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_ _ Neueste Nachrichten.
Amtliches Oraan der Stadt Wiesbaden.
“ " ~~ Dienstag , den 22 . Deeember 1898. XI . Jahrgang.

WSüÄL-Ädlid.? *<«•

Ibegonnen und das Hauptverzeichniß bereits am
Nachdem einender^gewähtter̂ Herren Beisitzer ge-!» t . Dezember veröffentlicht werden wlrd

!starben und einer derselben die Wahl mit Erfolg abge¬
lehnt hat, setzt sich das Gewerbegericht aus folgenden
Beisitzern zusammen:
a) aus dem Kreise der Arbeitgeber die Herren:

1. Maurermeister HeinrichB öh l es , Bertramstr. 1.
2.  Zimmermeister Hermann Carstens,  Westendstr. 20.
3. Tapezierermeister WilhelmE g en o If , Webergasse 3.
4. Drehermeister Carl Häßler,  Langgasse8.
5. Spenglermeister Moriz Koch, Häfnergasse 19.

Diese Ausgabe umfaßt 18 Seiten.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Di« Ersatzwahl für bas

Haus der Abgeordneten
betreffend.

Nachdem die Abgrenzung der Urwahlbezirke und. ~. . . - - - - - . - - r,

baden erfolgt ist, werden diese Liften am 21., 22. undJ ftrafje 26.
23. dieses Monats in dem Rathhause, Zimmer Nr. 6, 12>  Schlossermeister Wilhelm Stamm,  Wellritzstr. 40
während der Stunden von 87, —127* Uhr Vormittagsl iZ. Glasermeister Carl W er z, Geisbergstraße4._
und3—6 Uhr Nachmittags zu Jedermanns Einsicht 14. Hotelbesitzer Moriz Wirdelauer,  Museumstr. 3.

qm g.I-, 1, nnd !°nmn 7 ^NollMndiqillth>̂ '"^ üinhaun" Frirdricĥ B^ffcĥ,̂ Hernsannstr?ße"l 6'.Einwendungen gegen die Richtigkeit und VollständigkeitI _ - . ~ • - - 00

Wiesbaden,  den 15. Dezember 1896.
Der Magistrat

Armen-Verwaltung: Mangold.
Bekanntmachung.

Bei der hiesigen städtischen Verwaltung ist eme
Feldhüterstelle auf 1. April 1897 zu besetzen

Es wird verlangt, daß der Bewerber körperlich
rüstig und zur Ableistung einer sechsmonatlichen Probe¬
dienstzeit bereit ist. Anfangsgehalt Mk. 1200 — steigend

6. Schreinermeister Wilhelm Löw,  Webergasse 48. Ibis" iu Mu ' 1500 — -'"'außerdem~54 Mk. Kleidergeld
7. Schuhmachermeister Philipp Müller,  Nerostr. 11. | 7 ^ ..
8. Metzgermeister Philipp Ries,  Webergasse 28.
9. Bäckermeister Carl Sauer essig,  Mühlgaffe 11.

pro Jahr.
Nach

der Urwählerlisten bei der Gemeinde Verwaltungsbehörde
(Magistrat) schriftlich angebracht, oder auf Zimmer Nr. 6
zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1896.
Der Magistrat.

735 In Vertretung: Heß.

NeujahrsWM-Ablösungskarltn
haben bis jetzt gelöst die nachgenannten Damen und Herren:

Mangold , Beigeordneter.
Maurer , Wilhelm, Privathotel

bescher.
Michaelis , Dr ., Gerichts-Assessor,

Eltville.
Mymberger , August, Kohlenhdlr.
Möbus , L., Kaufmunn.
Muchall , Dieector der Gas - und

Wasserwerke.
Müller , Hermann , König!. Eon

certmeister.
Di . Plessner und Frau.
Poths , C. W., Fabrikant
Rinkel , Schulinspector

2.  Schneider Johann Diehl,  Hirschgraben 23
3. Buchbinder Albert Steinrecker,  Walramstr. 23.
4. Zimmerer Philipp Hey mann,  Westendstr. 22.
5. Glaser Franz Sand,  Castellstraße 4/5.
6. Schreiner Andreas Müller,  Frankenstraße 2l.
7. Schlosser Ernst Kretschmar,  Wellritzstraße 22.
8. Tapezierer Julius Neu manu,  Steingasse 11

Ablauf von zwei Dienstjahren kann dem
Inhaber der Stelle Pensionsberechtigungzugeftchert
IDerben.

Bewerbungen sind bis 1. Februar 1897 au. den
Magistrat der Stadt Wiesbaden zu richten. Civil-
versorgungsberechtigteMilitärauwärter werden vorzugs¬
weise berücksichtigt.

Wiesbaden, 11. Dezember 1896.
Der Magistrat.

728 I . V. : Man gold.
Bekanntmachung.

In dem vormals Stuber 'schen Hanse,
Adelhaidftraße Nr . 63  hier ist die
Parterre - Wohnung von 6 Zimmern nebst
Zubehör auf gleich oder später zu vermtethen.

ö. itapeaierev̂uuu» « «»«.»»» , . . — , Nähere Auskunft ertherlt HerrStadtraty
9. Schriftsetzer Carl Donnecker,  Walramstraße 2. ®teilt,  Nicolasstraß - Sir . 5 h»er.

Ackermann, Hauptmann.
Bartling, Stantrath.
Leckei, Stadtältester.
Leckel. August, Adolfsalle 31.
Lickel, Stadtrath.
Lochwitz, Polizei-Commissar.
Brück, Stadtrath.
Bürger, Polizei-Secretär.
Easiella, Wilhelm und Frau.
Euntz, Dr . med ., pract . Arzt.
Diehl, Philipp, Lehrer,
don Eck, Rechtsanwalt.
2r . Elenz, Samtätsrath.

4ksch, Eduard und Esch, Alfred,
Brauereibefitzer.

Eschbächer, Wirth „Zum Poppen-
schänkelchen".

Gärtner, Louis, Hotelbesitzer.
Hab̂ mann, Hugo, Buchhändler,

m Firma Jurany u. Hensel.
Hartmann, Acciseeinnehmer.

sHaßler, Heinrich, Tünchcrmeister.
chaub, Jean , jun .. Kaufmann.

Hein, Steuerinspector.
v/n«ig, Zahlmeister.

Herz, Justizrath u. Tochter.
Hetz, Bürgermeister.
W : Otto , Hotelier.
V°ischer, Carl, Rentner.

v. Jbell, Oberbürgermeister,
^etznitzer, Bernhard , Rentner.
?Ee , F ., Stadtrarh.

H., Kaufmann.
^Wner , Beigeordneter.
. ** ■Lade, August, Apotheker.

10. Dachdecker Carl Groß,  Blücherstraße 8.
11. Kupferschmied Hubert Syben,  Helenenstraße5
12. Töpfer Franz Schick , Walramstraße 13.
13. Kellner Jakob Huppert.  Schachtstraße 24.
14. Maurer Jakob Kraft,  Häfnergasse 10.

|l5 . Schlosser Johann Helferich,  Moritzstraße 72.
Wiesbaden, den 19. Dezember'1896.

Der Vorsitzende des Gewerbegerichts.
1736 Körner,  Beigeordneter.

Wiesbaden, den 17. September 1896.
1052  Der Magistrat.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau?
Mittwoch , den 2 » . Dezember er., Vor¬

mittags 19 Uhr , werden ans dem alten Vrehhof an
Ider Neugasse: _ .

5 Hausen abgängige Rerferbesen
Iöffentlich versteigert. . „,.<7 non

Wiesbaden, den 18. Dezember 1896._
, Auszug ans den
Eivilstandsregiftern der Stadt Wresbade«

vom 21 . Deeember 1896.
Einladung

zur Lösung von Nenjahrswunsch -Ablösungs-
karten. I Geboren: Am 14. Dez., dem Barbier und Friseur Jobannes

Mnkel Schuumpeclor . , Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt - Feuerlein e. S „ N . Carl Ernst . - Am 15 Dez dem Speng er.
Rosalewski? Magistrats -Secretär . I niachungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen und Jnst °ll°t°urg°h2lfe^
R ^ dloff Friedrich . R -Ntne. Kenntniß zu bringen , daß auch in diesem Jahr « für - Aiû De, . ^°m
Schellenberg , Dr . med ., pract . Personen , welche von den Gratulationen Emiliê Maric Auguste. — Am 16 . Dez ., dem Maschinenmeister
Sckellenbera Carl , Rentner . zum neuen Jahre entbunden sein möchten , Neujahrs - August Hofmann S .. N . Heinrich Emil - Am 18. Dez., dem

Schupp . Julius , Hauptkasfirer bei Wunsch -Ablösungskarten seitens der Stadt ausge - Geschäftsreisendenl Josef totfijJJ . Arno Hugo «urt.
der Cnrverwaltung . geben werden . Wer eine solche Karte erwirbt , von dem Am i6 . D -z ^ °m Fabrikarbeiter Herwann K ch . ^

Schuster. s z ^ % al XLann wird angenommen , daß er auf diese Weise seine Glück - Lmann -h N . Hans Willy * '
Svid " Mächstrms^Secrtt °r wünsche » arbringt und ebenso seinerseits auf H ^ Aufgeboten:  Der Sp -nglergehülfe Friedrich Georg Hauser
Dn . ChLn kL -h. Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet , hier mit Wi'he'mine Anna Römer hier - Der Hansd.ener Franz
Stoeckicht. Julius , Privatier . Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten . Joskŝ Becker hrer^ nntdMar » Anna Beck Wilhelm Carl
SBalcntmer, Stadtrath . inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten g6tifKan  Emil Fei'th hier , mit Eatharine Wilhelmine Wagenbach

Wea-E Ms ? FrM Ad°W °ll« 8. veröffentlicht und s. Zt . durch öffentliche Bekanntmachung hi!r . - Der Maschinist Christoph Franz Julius Ludwig Linkhorst
15 ®SS eines Derz ichni„es der iSotltnnummernmit Beisetzung Utt « « • / «JW 'Ä
l 'ifl AS “ "er -e-°hl.en B-.-°ge. . der dhne Nennung der N-men * ,« .« ■- *S gZgg* 9 33S&  77 . 7Rechnung abgelegt werden. ^ Gestorben: Am 19. Dez., Catharme Lmse, T. des Fuhr-
W n ! ' ObeM eutenant Die Karten können auf dem städt . Armenbureau ^nns Ludwig Mühlhause , alt 9 I . 3 M . 10T . - An, 20 . Dez
z Z Ä 5«® »CS . » «, :in hüMPau «, zimmer R «. 11 , sdwi - bei den Herrn : K. „ , 2 . s-, « -.»- ich

Sch,l„ -b-d, Kaufmann®. BücherN°» s°lger. Wilhelm,ir. IS ; » » - »> f a »i  LVr.
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung . Kaufmann Möbus , Taunusstraße 25 ; Kaufmann Am 20 D -z Wilhelmine , g-b. Feil , Ehefrau des Agenten Ludwig

Mangold. _ Noth , Wilhelmstraße 42a ; Buchhändler Schellenberg , Heiler, alt 63 I . 4 M . 22 T . - Am 20. Dez., August S . des
Bekanntmachung . Oranienstraße1, und Kaufmann Unverzagt, Lang- > . . . 1 ™ * T.

Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet gaffe 30,
Sattlers August Jung , alt 1 M . 25 T.KönialickeS Standesamt.

Montaq ^ dmi 7 " De'zembe? cr °" ab"'bis"auf gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das StückI Orchau « zu Wiesbaden.

S ?» P -ll -n-n bera- sichii- ., sich behnss « .hl,»Aigen zweckenB-r«-ndnn« f “ “ '
^ .dwngnahme derselben zu der bestimmten Zeit daselbst wir deshalb wohl d,e Hoffnung aussprechen, baß e g Q b ab auf a«r studtischen Curcasse zur Ver
^afuibeu. Betheiligung auch dieses Jahr eine rege sem wird. I" sg»bnng-
. Wiesbaden1 Derember 1896 Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Ver- Wiosbadon, den 21. Dezember 1896.
724 S°aöen, 4- D°z-'"b°r 189b. ^ ^ ^ bestelle. >öffentlichung der Namen schon mit dem 22. Dezember er. ! Der c-urdireotor- F. H . y’L
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Wagner.
Jos . Strauss.
Mozart.
Lassen.
Händel.

Dienstag, den 22 . Dezember 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnemewts - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Alfonso und Estrella “ . Frz . Schubert.
2 . Träume , Lied . . . . .
3. Die Sirene , Polka -Mazurka . .
4. Finale (1. Akt ) aus „Don Juau “ .
5. Fest -Ouverture . . . .
6. Arie aus „Rinaldo “ . . .

Violine -Solo : Herr Concertnfeister Schotte.
7. Lagunen -W alzer ans „Eine Nacht in

Venedig “ . . - . - Joh . 8trauss.
8. Fantasie aus „Aida “ . . • Verdi.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Schotte.

1. Cadetten -Marsch . . .
2. Ouvertüre zu „Ru / Rias “ . .
3. . .
4 . Serenade . . . .
5 . Fantasie aus „Norma “ .
6. Ball -Ouverture . . . .
7. Entre Akt aus „König Manfred“
8 . Estndiantina -Walzer

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2 « Januar 1897 , Vor

mittags 11 Uhr , wird das den Geschwistern Lina
und Mathilde Schäfer  hier zustehende vierstöckige
Wohnhaus mit Mansardenstock und Hofraum, belegen an
der Nicolasstraße zwischen Gebrüder Esch und Carl
Schmidt, nebst dabeilicgendem Bauplatz 95 000 M. tarirt,
im Anusgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
Nr. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den4. Dezember 1896. 1882
Köuialiches Amtsgericht 1.

Eilenherg.
Mendelssohu.
Jos . Strauss.
Braga.
Bellini.
Sullivan.
Reinecke.
Waldteufel.

kemrsÄilsmkM.
Die zum Concurse über das Vermögen des Spccerei-

händlers Bernhard Erb  gehörigen Maaren, ins¬
besondere %t

Citronat , Orangeat , Rosinen,
Corinthen, Sultaninen , Hülsen-
fruchte re.

werden, um schnell zu räumen, in dem Laden Nicolas-
trotze 16 ausverkauft. 2055

Der Gonenrsnerwalter.

Fremden -V erzeichnis»
vom 21 . Dscember 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Rath , Justizrath und Notar

Weilburg
Heintzmann mit Frau

Dortmund
Hotel Aegir.

Behr , 4 Herren Brooklyn
Hotel Bellevue.

van Dyk , Major Haag
Schwarzer Beek.

Zabel , Kfm . Breslau
Ferger , Frl . Schriesheim

Hotel Dahlheim.
Dr . Kaiser , Kgl . Badearzt mit

Frau Bad Bertrich
Stein , Kfm . Frankfurt

Dietenmühle.
A . Bieber , Kfm . Berlin
C. Rieder , Apotheker „
Dr . Rosenstein , Arzt mit Frau

Berlin
Eieeabaha -Hetel.

Wagner , Kfm . Trarbach
v . Wegener , Major Berlin
Wagner , Reg .-Baumeister

Darmstadt
Badbau« zum Engel.

Lorenz , Frau Berlin
Erbprinz.

Müller Dillenburg
Nolle mit Frau Cöln
Evers Lindern

Brauer Wald.
Mühlrath , Kfm . Leipzig
v. Hunoldstein , Hauptmann

Strassburg
Dr . Schliz , Arzt mit Frau

Heilbronn
Hotel Happel.

Banmanu Elberfeld
Held Worms
Wilken Aachen

Hotel Hohenzollern.
Moether mit Frau Mannheim

Hotel Kaieerhot.
V. Leipziger, Rittmeister

Darmstadt
de Lendet , stud . jur . Mainz
Baron v . Tourtoulon , Dr . jur.

Montpeiier
Nassauer Hoi.

▼. Carlowitz , Major mit Frau
Dresden

Hotel National.
Wehrhahn mit Fr . New-York

Neanenhot.
Martin , Forstmeister mit Frau

Weilburg
Krumhaar , Oberförster

Johannisburg
Eschrodt mit Frau Osthofen
Klinkhammer , Kfm . Breslau
Gerhards Leipzig

Hotel da Nord.
Gradenwitz , Kfm ._ Berlin

Park-Hotel
Jünke , Rent . Baden -Baden

Promenade -Hotel,
v . Verse , Frau Berlin
Pasqud , Kfm . Cöln
Leyh , Schauspieler München
Umlauf . Buchhändler Apolda
Junge , Hotelier Grammont

Pfälzer Hei,
Ziegler mit Frau Oberaula
Korschau Laufenselden
Heinrich Frankfurt
Schröer Mühlheim (Ruhr)

Quisitaaa.
Stengel mit Frau u . Bedien

London
Gräfin Baillet -Latour mit

Kammerjungfer Prag
Comtesse Baillet -Latour mit

Kammerjungfer Pr „g
Frl . Adler von Adlerschwung

Prag
v . Wrotnowsky Warschau

Rhein-Hotel.
Graf v. Westfalen , cand theol

Münster
Mayer , Kfm . Cöln
Graf Büdesheim
v . Koeller , Land -Rath

L .-Schwalbach
Hotel fiese.

Leiter , Rent . Rippoldsau
Brakenhielm , Frau Upsala
Brakenhielm , Frl.

Römerbad
Krüger mit Frau Berlin
Hassler , Oberlehrer im Kad .-

Corps Oranienstein
Weisses Ress.

Rittersporn , Ing . Bingen
Taueus -Hetel.

Sehürmann , stud . Darmstadt
Carthaus , Ingen . Jlmenau
Meyer , Kfm . Amsterdam
Brach „ Olmütz
Beneske , Reg .-Baumeister

Oberwesel
Martin , Fahr . Cöln

Hotel Weins
Dr . Siegfried , Bürgermeister

Herborn
Hölken , Frau Barmen
Schmidt , Geh . Ober -Finanz-

Bath u . Provinzial -Steuei-
Director Cassel

Wittenstein , stud . ehern.
Elberfeld

Groos , Bürgermstr . Offenbach
In Privathäusern:

Leberberg 7.
Baronin v. Koiff Orenburg
v , Lemm , Frl . Petersburg

Neubauerstrasse 3.
zur Gosen , Kais . Russ . Vize-

Consul _ Petersburg

Oeffentl . Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1S97J9H.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzesvom 24. Junr
1891 (Gesetzsamml. S . 175) wird hiermit jeder bereits mit eurem
Einkommen von mehr als 3000 Mk. veranlagte Steuerpflichtige
im Kreise Wiesbaden (Stadt ) aufgefordert, die Struerklärmig über
ein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular tn der

Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20 . Januar 1897 dem Unterzeich¬
neten Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission schriftlich oder
zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben, daß die Angaben
nach bestem Wissen und Gewissen gemacht find.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß 8 30 Absatz 1
des Einkommensteuergesetzes für das Stenerjahr den Verlust der
gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur Einkommen-
steuer zur Folge . _ ,

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung
ind im 8 66 des Einkommensteuergesetzesmit Strafe bedroht.

Die oben bezeichncten Stcuerpflichiigen sind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eilte besondere Anf¬
orderung oder ein Formular nicht zugegangcn ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zu¬
lässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb zweck¬
mäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden
an den Werktagen, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in den Ge-
schäftsräumen des Unterzeichneten: Lnisenstraße 11, Zimmer 1, 2,
4, 5, zu Protokoll entgegcngenommen.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen, so sind zu Hause
vorher die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berechnungen auf
besonderem Bogen zusammenzustellcn. Diese Zusammenstellung
und die Beläge dazu sind mitzubringen . Aber auch im Falle einer
selbstgefertigten Declaration wird zur Vermeidung von Beanstandungen
und Rückfragen dringend empfohlen, die den Angaben der Steuer-
erklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der dafür im
Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und 4) oder besser noch auf
einer besonderen Anlage mitzutheilen.

Steuerpflichtig«, welche gemäß 8 26 des Ergänzungssteuer
Gesetze» vom 14. Juli 1893 (Gesetzsamml.S . 134) von dem Rechte
der Vcrmögensanzcige Gebrauch machen wollen, haben dieselbe
ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Frist auf dem vorgc-
schriebenen Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll abzugeben. '

Stuf die Berücksichtigung später eingehenderVermögensanzeigcn
bei der Veranlagung der Ergänzungssteuer kann nicht gerechnet
werden. Die Ergänzungsstener wird dieses Mal auf 2 Jahre
veranlagt.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige thatsächlichc Angaben
über das Vermögen in der Bermögensanzeige sind im 8 43 des
Ergänzungssteuergesctzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeschriebencn Formulare zu Steuererklärungen und zu
Bermägensanzeigen werden von heute ab Vormittags 10—12 Uhr
in meinen Geschäftsräumen , Luisenstraße Nr . 11, Zimmer 5, an
Verlangen kostenlos verabfolgt.

Alle Briefe bitte ich lediglich zu adrefsiren: An den Herrn
Vorsitzenden der Emkommensteuer-Veranlagungs -Kommission für
den Stadtkreis Wiesbaden , hier, Lnisenstraße 11.
Der Vorsitzende der Veranlagung »»Kommission für den Stadtkreis

Wiesbaden.
__ Wieland, Regierungsrath, «

Bekanntmachung.
Dienstag , de« 22 . Dezember er , Mittags

Bekanntmachung.
Dienstag , den 22 . Dezember d. I ., Mittags

12 Uhr , nwrben in dem Versteigcrungslocale Dotzheimcr-
straße Nr. 11/13 dahier:

7 Kleider, 2 Spiegelschränke, 3 Kommoden, ein«
Waschkommode, 1 Bertikow, 1 Schreibsekretär,
1 Schreib-, 1 Näh-, 2 Nachttische, 2 Tische, eiu
compl. Bett, 3 Sopha, 1 Divan, 6 Stühle, eine
Nähmaschine, 3 Regulateure, 2 Spiegel, 2 Bilder,
8 Mille Cigarren, 1 Eisschrank, 1 Hobelbank
mit vallst. Schreinerhandwerkzeug, 2 Stuck Weiß¬
wein, 1 Faß Weißwein, 1 Faß Aßmannshauser
Rothweinu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. December 1896.

2054_ Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Dienstag , den 22 . December d. I ., Mittags
12 Uhr » werden in dem Psandlokal Dotzhriam.
:raße 11/13 dahier:

1 Bett, 3 Bertikow, 4 Kleiderschränke, 4 Kvrn-
moden, 1 Kanapee, 1 Chaiselongue, 2 Sessck,>
1 Spiegel, 1 Theke, 2 Waagen, 2 Hackklötze,>
I Sack Reis, 452 Flaschen Hattenheimer Domäne,
39 Flaschen Pontet-Canet, 150 Fl. Margaux,
II Fl. Chateau Leoville, 17 Fl. Chateau Larose,
16 Fl. Chateau Lafitte, 30 Fl. Aßmannshauser,
38 Fl. Portwein, 70 Fl. Malaga, 72 Fl.Ru«,
74 St . Julien, 87 Fl. Tokayer

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. Tezember 1896.

2051 Eifert , Gerichtsv ollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 22 . December d. Js .,
Mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotz-
jeimerstraße 11/13 dahier:

1 Pianino, 1 Bertikow, 1 Consol, 1 Nähmaschine,
2 Kanapee, 1 Kommode, 1 Kleiderschrauk, zwei
Tischchen, 1 Regulator, 1 Bowle

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. Dezember 1896.

1105* Schleidt , Gerichts vollzieher.

IL Well ii-enllichr Mmnlmchiiv«
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 2 » . December d. Js .,
Bormittags 11 Uhr , wird das den Friedrich Fl öck
Eheleuten zu Darmstadt gehörige, in Sonncnberg,
Distrikt Tennelbach, zwischen einem Weg und Heinrich
von Knebel  belegen« zweistöckige Wohnhaus mit zwei
Vorbauten und Balkon, Waschküche und Hofraum, zu
45 000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude Haus
Marktstraße 2/4 Zimmer Nr. 20 zum zweitenmale
öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 10. November 1896.
1523 Königliches Amtsgericht 1,

12 Uhr , versteigere ich in dem Pfandlokale, Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

ea. 12,000 Cigarren
öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
GmWGklkMlintMWtWchlsztHkilke.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1896.
2050 Eifert Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung^
Dienstag , den 22 . Dezember d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslvkale Dotzheim«-
traße 11/13 dahier : , j , .

1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine, 1 Kleidersthratu,
1 Sopha, 1 Tisch, 1 Regulatoru. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. Dezember 1896. ■

2049 Scb neider . Gerichtsvollzieher.̂
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 23 . Dezember d. JA
Vormittags »V, Uhr , werdenm dem Pfandlow
Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

1 Milchkarren(für Hundefuhr-
werkl, 1Reservoir nebst Wasserleitung
1 Gasreservoir , 1 Verschlag , 1 Schl-ch
stein nebst Gestell , 4 W - rkze«gbrett-e,
cr. » 00 Stickrahmen, ‘
R-hm-nthnl-, I StaiUK Seinöl, 1 E»ck« »,
4 Pack Glaspapier, 1 Kiste, 1 Parth.
eis. Schraubzwingen und Gelenke, 1 HMw««

ferner: 3 Tische, 1 Schränkchen, 1 Regulator, 1
uhr, 8 Bilder, 2 Paar Vorhänge, 1 KuchennE
1 Handharmonika, 1 Schmetterlingsamwiu»»
versch. Nippsachenu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise

8 Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 21. Dezember 1896. ,

2052 Schröder . Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Dienstag , den 22 . Dezember er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Psandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 1 Spiegelschrank, 4 Kommoden,
1 Sekretär, 2 Kleiderschränke, 2 Sopha, 4 Tische,
1 Büffet, 2 Regulator, 1 Spiegel u. dgl. nt.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. Dezember 1896.

2053 Schröder , Gerichtsvollzicher.

Nichtamtlicher Theik.

10 MM . Mark baar
I betragen die Gesammt - Gewinne der staatlich

Grossen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne . Mark 500,00 :>, » >0,006.

200,000 , 100,000 , 70,000 , 60,000 u. s> ®
Jedes zweit * Leos gewinnt . .

Erste Ziehung am 11 . u « d 12 . Januar ! » - '
^inal -Loose ixul  Deutscher R «ichsst - mp «l

stener für Mark 22.00 , Mk 11.00 , Mk. 6.50 , Mk. ■
Prospekte, ans welchen alles Nähere ersichtlich, ®

srnde auf Wunsch im Voraus gratis.

C. F.Artmann, Kmlmsiilwelg.
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Dienstag , den SS . Deeembcr 1S96. XI . Jahrgang.

pit Kommmalgesche fit Hefsen-Man.
Unter diesem Titel hat, so schreibt man unk, dos

^Wiesbadener Anzeigeblatt" an der Spitze seiner Nr. 298
nnrn längeren Artikel gebracht, welcher der Erwiderung be¬
darf, so wenig cö sonst unfern Gepflogenheiten entspricht,
mit den hier  erscheinenden Zeitungen in eine Polemik«in-
zutreten. Nur der Umstand, daß daS „Wiesbadener tln-
zetgeblatt" in diesem Falle seine Weisheit nicht au» eigenem
Brunnen, sondern an» der„Freisinnigen Zeitung" geschöpft
hat, bestimmi unk hier zu einer Ausnahme. Der Artikel
bricht zunächst eine Lanze für da» allgemein« direkte ge¬
heime Wahlrecht gegenüber dem jetzt bestehende» und in
den neuen Gesetzvorlagen beibehaltenen Dreiklaffen-Wahl-
recht, bekämpft sodann diejenige» Bestimmungen der neuen
Lorlage, welch« der Gemeinde die Besugniß geben, einen
Bürgermeister unter Umstände» ausnahmsweise auch auf
Lebenszeit anzustellen, sowie diejenigen, welche fich auf die
Mitwirkung der Magistrat-Mitglieder, bei der Wahl der
Bürgermeister und Beigeordneten, den Verzicht de» Staate»
aus da» Beseitigung-recht der unbesoldeten Magistrat-Mit¬
glieder und Schöffen, sowie aus die Besugniß der Ge
münden zur Bildung von Zweigverbänden beziehe» und
leistet fich im Anschluß hieranu. A. die folgenden Sätze
„Ueberall, wo man in der geltenden Gesetzgebung irgendwo
eine die Selbstverwaltung einschränkende Bestimmung ge>
fanden hat, wird versucht, dieselbe für ganz Hessen-Naffau
einzusnhren. Die Vorlagen thun wiederum dar, daß die
EtaatSrcgierung in ihren Anfichten über das Maaß der
zulässigen Selbstverwaltung noch zurückbleibt hinter der
Mlmteuffel-Westphalen'sche Fraktionszeit."

Wir muffen zugestehen, daß uns eine eigenthümlichere
und widerspruchsvollereLogik kaum jemals vorgekommen
ist. DaS Dretklaffen-Wahlsystem und die Mitwirkung der
Gemeinde- Vorstände bei der Wahl der Bürgermeister
knüpft lediglich an da» schon jetzt in de» einzelnen Theile»
er Provinz Heffen-Naffau bestehende Recht. Die übrigen
ungcsochkenen Bestimmungen aber enthalten doch nur ein-
Grweiterung  der Befugniffe der Gemeindengegene
über dem bisherigen Zustand«. Wie darin eine „du
Selbstverwaltung einschränkende  Vorschrift" ge
funben werden kann, ist uns völlig unverständlich.

Dabei übergeht daS freisinnigeR i cht er ' sche Blatt
mit vollständigem Stillschweigen gerade die wichtigsten,
du- Jntereffe der Selbstverwaltung der Gemeinden in den
neuen Gesetzentwürfen gegebenen Bestimmungen, da» Recht
der Aut ou omie , die Verlegung de» Schwerpunktes

gesummten Gemeindeverwaltung au» den Händen der
Gemeindevorstände in diejenigen der Gcmeindeversamm
lungen bezw. Gemeindevertretungen, die Selbstständig
«uchung der Gemeinden in Ansehung ihrer Vermögensver¬
waltungu. A. m.

Man kann über de» Werth und die Zweckmäßigkeit
wzelner Bestimmungen der neuen Städte- und Land¬

gemeindeordnung sehr wohl verschiedener Meinung sein.
Eine rückschrittliche Einschränkung deS Selbstverwaltung-«
recht» ist in derselben sicher nicht zu finden. Sucht da»
Richter'sche Organ gleichwohl daS Gegentheil zu beweisen,
so wird ihm der Vorwurf tendenziöser, in ihren Zielen
nur allzu durchsichtiger Darstellung nicht erspart bleiben
können. _

Fortbildungsschulen.
* Wiesbaden , 21. Dez.

Einer der wichtigsten Hebel der Volksbildung und deS
sittlichen Schutzes der Heranwachsenden Jugend ist die Fort¬
bildungsschule. Hier soll daS in der Volksschule begonnene
Werk der Bildung und Erziehung fortgesetzt und damit
einer Verwilderung der Jugend vorgebeugt werden. Die
Fortbildungsschule ist daS Bindeglied zwischen der Volks¬
schule und der Schule deS HecreS. Dieser hohen Bedeu-
tung entsprechend haben eS die leitenden Kreise bisher stet-
als ihre Aufgabe betrachtet, dafür zu sorgen, daß daS Fort¬
bildungsschulwesen allgemein verbreitet werde und daß eS
überall den Bedürfnisse» entspreche. Die Gewerbeordnung
enthält eine Bestimmung, wonach durch OrtSstatut für ge¬
werbliche Arbeiter unter 18 Jahren obligatorische Fort¬
bildungsschulen eingerichtet werden können, und ferner die
Bestimmung, daß die Arbeitgeber verpflichtet sind, die zum
Besuch dieser Schulen erforderliche Zeit den Lehrlingen zu
geben. Im Üebrigen ist die Errichtung der Fortbildung-,
schule der freien Thätigkeit der Gemeinden und Vereine,
namentlich der Regierung überlaffen.

Wie der Handelsminister Brefeld neulichi« Abgcord-
netenhause bet der Berathung des Anträge» v. Schencken-
dorff wittheilte, bestehen in Preußen für Handwerker und
gewerbliche Arbeiter 1120 Fortbildungsschulen, welche von
nahezu 116 000 Schülern besucht werden. An kaufmänni¬
schen Schulen haben wir 107, wo 12 250 Schüler unter¬
richtet werden, und an sonstigen Fortbildungsschulennoch
399 mit 20 700 Schülern. Diese Angaben sind um so
erfreulicher, als überall ein Zuwachs sowohl an Schulen
al» auch an Schülern gegen da» Vorjahr eingetreten ist.
Die Behauptung de« Abgeordneten von Schenckendorff. daß
Preußen gegenüber ander« Ländern zurückstehe, dürfte da¬
her nicht ohne Weitere» berechtigt sein. Selbst sein
Fraktionsgcnosie Wallbrecht erkannte an, daß da», was
aus dem Gebiete deS FortbildungSschulwesens bisher in
Preußen geschehen ist, alle Anerkennung verdient, und der
Finanzminister Miquel erklärte obendrein seine Bereitwillig¬
keit, mit reicheren Mitteln für die Fortbildungsschulen ein¬
zutreten. Die Staatsregierung thnt also in der That, was
in ihren Kräften steht.

Etwa» ander» ist die Frage, ob der FortbildungS-
fchuluntcrricht allgemein obligatorisch zu machen ist oder
nicht. Man wird dem Handelsminister darin zustimmen
müffen, daß man nicht vom grünen Tische ans schabloni-

firend vorgreisen und nicht eher zu einer gesetzlichen Rege¬
lung schreiten darf, bi» die natürliche Entwickelung eine
genügende Unterlage gewährt. Der gesetzlichen Regelung
stehen ober gegenwärtig noch große Schwierigkeitenent¬
gegen. Nicht nur die Jnnungsschulcn bieten solche, die
Hauptschwierigkeit liegt darin, daß der Regierung dann die
Pflicht erwächst, ein Minimum deffen sestzusetzen, wo- die
Schule den jungen Leuten, die zu ihrem Besuche verpflichte
sind, bieteu muß. Die» kann namentlich an kleinen
Orten, wo geeignete Lehrkräfte nicht zur Stelle sind,
recht bedenklich werden. Ferner ist die Thatsache
nicht zu vergcffen, daß die Fortbildungsschule dadurch, daß
sic obligatorisch gemacht wird, in ihren Leistungen nachläßt,
weil dann eine große Zahl von Stunden auf den Ele¬
mentarunterricht verwendet werden muß. Deshalb vertrftt
auch der Finanzmintster die Ansicht» daß es nickt rathsam
sei, ohne weitere» Zwangs-Fortbildungsschulen zu errichten.
Er hält cs ebenfalls für bester, es vorläufig bei dem bis¬
herigen Zustande zu lasten, aber Alle- zu thun, was aus
die Geneigtheit der Gemeinden, solche Schulen einzurichten,
förderlich wirken kann.

In der Anpaffung an da» praktische Bedürkniß der
verschiedenen BerusSzweige wird die Fortbildungsschule zur
Hebung der allgemeinen Bildung viel beitragen können.
Die Garantie, daß diesen individuellen Bedürsniffe» Rech¬
nung getragen wird, aber muß bei der Gemeindeverwalt¬
ung liegen. Es muffen die Handwerksmeister und dir
JnnungSverbände zur eifrigen Mitarbeit bei der Beaus-
fichtigung dieser Schulen herangezogen werden, der Staat
kann ihre Arbeit nicht ersetzen. Hieraus ergiebt sich
schon, daß die Fortbildungsschulen Gemeindeschule» btriben
müffen. _ ___

Volttijche Übersicht.
% Wiesbaden. 21. Dezember.

Internationale Regelung der Währungsfrage.
Der französische Ministerpräsident Meline. der bekannt¬

lich ein erklärter Freund der Landwirthschast ist und nicht
müde wir», auf Mittel und Wege zu sinnen, um di«Lage
derselben zu verbessern, dieser selbe Meline hat jüngst die
Doppelwährung, d. h. die Herstellung eines festen Werth.
Verhältnisses zwischen Silber und Gold als da» wirksamste
Heilmittel für die nothleidende Landwirthschast bezeichnet
und dir Einführung derselben al» eine internationale Frage
von ernster Bedeutung genannt. Frankreich allein, so äußerte
sich der Minister, könne diese Frage jedoch nicht anschneiden,
ohne Einverständniß mit den verschiedenen Ländern. Namen»
der Regierung aber wünsche er aufS dringendste ein« inter¬
nationale Regelung der Frage herbei. Der Minister
empfahl de« Zusammentritt einer auS Vertretern aller
europäische« Staate» gebildeten Eonserenz, der die französische
Regierung bereitwilligst die Wege ebenen würde.

„Klaustrnmpf."
Bon Eugen Jsolani, Dresden.

Der Name„Blaustrumpf" hat längst ausgchört, ein
Spottname zu sein, wie er e» noch vor zwanzig Jahren
j®01- Heute, wo c» in Deutschland beinahe mehr Schrift.
Werinnen als Schriftsteller giebt und wo Heldinnen der
frtoc existiren, die kurzweg al» „Blaustrümpfe"zu bezeich-

ebenst verächtlich wie lächerlich wäre.
.Um so eher kann man sich über die Bezeichnung„Blau-

verbreiten, ohne den Verdacht zu erregen, das
Hriststellerthum der Frauenwelt beipöttel» zu wollen.

Die Bezeichnung„Blaustrumpf", die man als blue-
^Jüngs und bas-bleu in das Englische und Französische
»dettiagkn«der umgekehrt au« diese» Sprachen inS Deutsche
Letzte, ha, schon zu vielen Forschungen Beronlaffung

Die Französinven prostuiren dagegen, daß der
druck einer bei ihnen heimischen Sitte entlehnt wäre, da

schon der Gedanke au blaue Strümpfe ihren Sinn für
»chaussure“ und ihren Geschmack für die „toilette“

''tigert würde.
jjtx Blaustrümpse scheinen denn auch in der That eng-

DW« Abkunft zu sein, und die bas-bleu entstanden wohl
SatT' ĉr Blaustrumpf aus den blue-stockings.

W°nta8„e, die liebenswürdige und geistreiche Dame,
tz,l ^ .dohre 1780 einen der glänzendsten litterarischen

la  London, welchen die einheimischen wie die fremden
der Wiffenschast und Künste eifrig besuchten.

sK ®exÄ9*Rtet Reisender weigerte sich indesie», bei seiner nur

süchtigen Durchreise in diesen Kreis einzutreten, sich damit
entschuldigend, daß er noch im Reisekostüm sei. Bei dieser
Gelegeuheit nun soll Lady Montague gesagt haben: „Zere¬
monien der Art seien bei ihr nicht nöthig! Man könne sogar
in blauen Strünipsen bei ihr erscheinen, wenn mau nur
Hellen Geistes fei."

Philarete Chasles. der Sprachforscher und Eprachphilo-
soph am College de France in Paris, ändert freilich diese
Lesart und erzählt von einem Gespräch, daS er bei seinem
Aufenthalt in Berlin mit einem vornehmen hochstehenden
Manne geführt haben soll, bei welcher Gelegenheit der Fran¬
zose solgende Erklärung de» Spottnamen» gibt. Demnach
soll derselbe der schlechten Laune Alexander« Pope'S gegen
Lady Montag« zu danke« sein. Di- Dam« wies nämlich
dir Huldigungen de» Poeten, der häßlich abersgeistreich und
verliebt war, zurück. Nach seiner Verabschiedungbemerkte
Pope zwei Dinge an seiner Göttin, die vordem nie sein
Auge beleidigt hatten: daß die Hände der Lady der Seife
und dem Wafler abhold waren und daß sie häufig in blauen
Strümpfen erschien. Um sich zu rächen, schrieb er die Verse:

„Non adoree a l’art de cliarrr.er les charmains,
Elle n’a pas celui de se laver les mains.“

Wie jeder boshafte Witz, so sagt der genannte französische
Gelehrte weiter, fanb auch dieser sein Publikum und seine
Bewunderer; Lady Montague wurde, weil die blauen
Strümpfe»och lächerlicher als die ungewaschene» Hände er¬
schienen, sehr bald„die Lady okblue stockings* genannt;
von ihr wurde der Name„Blaustrumpf" aus alle schrist-
stellernde» Frauen übertragen.

Doch scheint wohl auch dies nicht die richtige Lesart
zu fein. Sicher ist nämlich daß schon im 16. Jahrhundert
eine gelehrte Gesellschaft, welche fich die „Locietä della
calza“ (die Gesellschaft vom Strumpf) nannte, in Venedig
exisiirte. und in dieser war es Sitte, an gewissen Tagen
in blauen Strümpfen zu erscheinen. Auch von dieser Ge¬
sellschaft nun hat man den Ausdruck herleiten wollen und
so den„Blaustrumpf" mit der Literatur in die engste Ver¬
bindung gebracht. Wahrscheinlich hat Lady Montague, die
lange Zeit in Venedig lebte, die Gewohnheit, entweder
selbst blaue Strümpfe zu tragen oder doch von ihnen in
Bezug aus literarische Dinge zu sprechen, von dieser gelehrten
Gesellschaft mit in ihr Vaterland hinübergenommen.

Ja, es sollen direkt nach dem Muster der„SocietL
della calza" Gesellschaften gebildet worden sein, in denen
das Kartenspiel verpönt und deren Hauptzweck geistvolle
Unterhaltung war. Die Bildung solcher Gesellschaften schreibt
man nun de« drei Damen Lady Montague, Frau Beegs
und Frau Orb zu. In diesen Gesellschaften soll sich ins-
besondere durch Anmuth in der Unterhaltung der Gelehrte
Stillingfleet(f 1771) ausgezeichnet haben, der im Anzuge
vernachlässigt in blauen Kniestrümpsen erschien. Da» aber
soll den holländischen Admiral Boscawen veranlaßt haben,
diese VersammclungenBlaustrumpsgesellschastenzu nennen,
um damit zu bezeichnen, baß in ihnen nur geistige Be¬
gabung, nickt brr glänzende Anzug den Ausschlag gab.
In einem Briefe der Lady Montague vom Jahre 1757
werden Herrn Stillingfleet's blaue Strümpfe zum erste»

»Male erwähnt.
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In der italienischen Deputirtenlammer
kam es gelegentlich der Festsetzung der Apanage des Kron¬
prinzen im Betrage von einer Million Lire zu widerwär¬
tigen Scenen, die von den Socialisten hervorgerufen wur-
den. Die erdrückende Majorität der Kammer.sprach sich
jedoch unter laute» AnerkennungSbezeugungrn für bas
Königshaus im Sinn« der Bewilligung des in Vorschlag
gebrachten Jahresgehalte» aus. Stürmischen Beifall fanden
die Worte deS Ministerpräsidenten Rudini, mit denen dieser
die unqualifizirbaren Angriffe der äußersten Linken gegen
die Dynastie zurückwieS. DaS HauS Savoyen, so schloß
der Minister, besitzts» tiefe Wurzeln in der Liebe seines
Volkes, daß es niemals nöthig haben werde, zur eigenen
Verteidigung die Waffen zu ergreifen, sondern einzig zur
Wahrung der Ehre des Vaterlandes.

Der Krieg auf Euba
scheint doch noch ernste Verwickelungen zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Spanien herbeizusühren. Die öffent¬
liche Meinung in Amerika nämlich, die den Insurgenten
von jeher geneigt mar, hat sich infolge des Todes MaceoS
frei und offen für die Cubaner erklärt. Dieser Stimmung
d«S Volkes konnten sich die amerikanischen Behörden nicht
widersctzen. Der SenatSauSschußfür die Auswärtigen
Angelegenheiten in Washington hat sich deshalb bereit er¬
klärt, dir Unabhängigkeit der Republik Cuba anzuerkennen
und seine guten Dienste anzuwendcn, um den Kieg zum
Abschluß zu bringen. Die neuen Meldungen besagen
darüber:

gehen abhold. Slevelands feste Haltung macht großen
Eindruck. Die Blätter wiegeln ab.

Washington,  19 . Dez. Die vom SenatS¬
auSschuß  für auswärtige Angelegenheiten gefaßte Re¬
solution. nach der die Vereinigten Staaten sich bereit er¬
klären sollen, die Unabhängigkeit der Repu¬
blik Cuba  anzuerkenncn und ihre guten Dienste anzu¬
wenden, um den Krieg zum Abschluß zu bringen, wird
Montag dem Senate überwiesen  werden.

Madrid,  20 . Dezbr. Wegen deS bis zum letzten
Augenblick bezüglich der Lage in Washington von unserer
Regierung gehegten Optimismus haben di« haute Nacht
eiugelaufencn Meldungen eine furchtbare Wirkung geübt.
Die Erregung ist unbeschreiblich, und allgemein glaubt
man. daß die Möglichkeit eineS Krieges mit den Vereinigten
Staaten immer näher-rücke. Der „Jmparcial" schreibt:
.Schwere Zeiten nahen. DaS Traurigste aber ist, daß
unsere Regierung ihrer Ausgabe nicht gewachsen ist; ihre
ganze Thätigkeit ist Vertuschung und Beschönigung.
Spanien ist entschloffen zu den größten Opfern, aber länger
die Schmach zu erdulden, ist unmöglich".

Madrid,  20 . Dez. Canovas versichert, der Be¬
schluß de» Senats i« Washington bezüglich der Cubafrage
bilde selbst, wenn er Gesetzeskraft erlangt«, noch keinen
Casus belli, gesteht jedoch, daß die Lage sich äußerst be¬
denklich zuspitze. „Wir sind allesammt, ohne eitle Prahlerei,
sest entschloffen, die Integrität unsere- Gebietes bis zum
letzten Blutstropfen zu vertheidigen. Einer Einmischung
Nordamerika« auf Cuba wird ganz gewiß di« Kriegs¬
erklärung Spanien» auf dem Fuße folgen. Für « einen
Theil werde ich, so langee» geht, Besonnenheit und Ruhe
empfehlen, aber unser Volk ist ein heißblütige» und läßt
in Sachen der nationalen Ehre nicht mit sich spaßen. Ich
werde Elrveland» Botschaft eingehend studiren und wahr¬
scheinlich mich veranlaßt sehen, der WashingtonerR«gier-
ung Vorstellungen zu machen. Wenn ComeronS Beschluß-
-ntrag endgiltig siegreich werden solle, werden wir energisch
protrstiren, eine Note an die Mächte senden und Spanien
selbst wird seine Entscheidung treffen. Wenn es unter
den jetzigen Umständen einen Kvieg mit den Bereinigten
Staaten will, wird jedenfalls die Regierung ihr« Pflicht
erfüllen."

New - York,  20 . De,. Der Ausschuß deS Re
präsentantenhauseSfür auswärtige Angelegenheiteu ist in
der Cu ba f rage  schwankend und einem extremen Bor-

Hieran sei nun die Bemerkung geknüpft, daß man in
Shina die „Blaustrümpfe" die „Grünen Gürtel" nennt.
Freilich hat diese Bezeichnung weniger einen spöttischen als
recht bösen Beigeschmack. Unter der Herrschaft der mon-
gotische» Kaiser gab e» nämlich in China Schauspielerinnen,
während später die Chinesinnen nie auf der Bühne auf.
traten. Diesen Künstlerinnen legte man da- wenig schmeichel¬
hafte Prädikat„Tau" bei, welches das Weibchen der Affen
bezeichnet, da« bekanntlich weniger durch künstlerischen Sinn
als durch frivole Neigungen charaktcrisirt wird. In der
That erfreuten fich di« Schauspielerinnen keiner besonderen
bürgerlichen Achtung, und ein Edikt des Kaisers Khonbilai
vom Jahre 1263 stellte st« in eine Linie mit den Kourti
sanen, ohne den geringsten Unterschied zwischen dem einen
und dem anderen Gewerbe zu machen. Dies war nun
allerdings sehr Unrecht von Khonbilai. denn die chinesischen
Schauspielerinnen erinnerten weit mehr an Aspafia, als an
di« Heldinnen deS Lorettenthums, in dem sie nicht nur
Stücke schrieben, die heute noch gern in China gesehen
werden, sondern auch Philosophie studirten und den großen
Staat-weisen, die ihr Examen glücklich überstanden, wenig
an Kenntniffc» nachgaben. Alle diese Kourtisanen wurden
von der chinesischen Polizei genöthigt, grüne Gürtel zu
trogen und daher nannte und nennt man wohl noch in
China im vertraulichen Styl die Stücke von weiblicher
Feder: „Die Stücke der grünen Gürtel." Tschaag-koue-
pin ist die bedeutendste dieser chinesischen Dichterinnen, die
einzige, deren Werke noch jetzt zum Theil erhalten sind,
was schon der beste Beweis für die Bedeutung der-
je.be.l ist.

Deutschland.
Berlin . IS. Dez. (Hof ' und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  hörte am Samstag
Vormittag den Vortrag des G-neralstabS-Chefs Grafen
Schliefen,  arbeitete mit dem Chef de» Mrlltar-
KabinetSv. Villaume und empfing später den Maler Pros.
Döpler. Abends speiste der Kaiser im Kreise des Osfizier-
korps des Garde-Füsilier-RrgimentS in Berlin. Am Sonn¬
tag besuchten beide Majestäten den Gottesdienst.

- - Graf Herbert  B iS  m arck  und v. Tausch. Die
„Leipz. Neuesten Nachr“ stellen fest, daß Gras Herbert
Bismarck den Kommissarv. Tausch wiffenllich niemals ge-
sehen hat und niemals mit ihm in persönliche Beziehung
gekommen ist. ^-

_ Eine Extraausgabe des „M l l r t ar-
WochenblattS"  bringt eine größere Anzahl Be¬
förderungen, Versetzungen und Abschiedsbcwilllgungen in
höheren Commandostellen. 6 Generalmajors wurden zu
Generallieutenants befördert, 1 erhielt den Eharakter als
Generallieutnant.

Sit neuen Generallieutenants sind : Freih.
v. Schlothcim , bisher Kommandeur der württemb . 51 . Infanterie-
Brigade , jetzt Kommandeur der 16. Division , v. Oidtmann , In¬
spektor der Kriegsschulen, v. Müller , Kommandeur des hessischen
2b. Division , Herwarth v. Bittenfcld , früher Kommandeur der
3. Garde -Jnfantcric -Briqade , jetzt Kommandeur der 12. Division,
Prinz Salm -Horstmar, Präses der Generalordenskommission, und
v. Viebahn , Direktor im Kriegsminisierium . Der Kommandant
des Berliner Jnvalidenhauses Bergmann erhielt den Charakter als
Generallieutenant . Der bisherige Kommandeur des Elisaveth-
Garde-Grenadier -Regiments , Freih . v. Buddenbrock, ist mit der
Führung der 28. Infanterie -Brigade beauftragt ; Oberst v. Plötz,
AbtheilungSchef im Kriegsministerium , hat das Elisabethen-Regl-
ment erhalten ; Obcrstlieutenant v. Asmuth , etatsmäßiger Stabs¬
offizier des 3. niederländischen Infanterie -Regiments Nr . 50 , ist
unter Beförderung zum Obersten zum Kommandeur des Grenadier-
reaiments Prinz Karl von Preußen ernannt . Dasselbe befehligte
der jetzig- Gouverneur von Ostafrika Liebert. Die Generallieute-
nants O -sterley und von Heinrichs , Kommandeure der 16 . bezw.
12. Division , sind zur Disposition gestellt; dem Oberst Briefen
Kommandeur des 10. Ulanen-Regiments , ist der Abschied de
willigt . _ . .

Der älteste DivisionS - Kommandeur  der
preußischen Armee ist gegenwärtig der Erbgroßherzog von Baden,
und es scheint somit gewiß, daß er sowie ein Armeekorps srei wird,
rum kommandirenden General ausrückt. Bon den württembergrschen
Offizieren steht allerdings noch Generallieutenant v. Pfaff dem
Dienstalter nach vor dem Erbgroßherzog, doch ist bereits gemeldet
worden, daß derselbe demnächst seinen Abschied erhalten wird.

— Da » Staatsminifterium  trat unter dem
Vorsitz deS Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe heute Mittag

Uhr in seinem Dteustgrbäude zu einer Sitzung zu

— Im Reichsschatzamt  ist em erster Nachtrag
zu dem amtlichen Waarenverzeichniß zum Zolltarif vom
1. Januar 1896 hcrausgegeben worden. Sin« käufliche
Ausgabe erscheint imR. v. Decker'schen Verlag, Berlin SW.,
Jerusalemerstraße56.

— Eine interessante Entscheidung  fällte dieser
Tage das Landgericht Karlsruhe . Bei einem Concursverfahren
war eine Lebensversicherungspolize über 10,000 Mk. um 5 Mk. er¬
worben und , da der Berficherte bald starb, die Summe auch em-
gezogen worden. Da die in bitterster Roth lebenden Hinter-
bliebenen von dem Polizen -Jnhaber nichts erhalten konnten, so
strengten sie ein en Prozeß an . Das Urtheil lautete, der Inhaber
der Polize habe keinen Rechtsanspruch an der Versicherungssumme,
andern habe sie nach Abzug seiner chatsächlichen Auslagen zurück

crftattea.
— Die Berliner Gewerks chaftSkom Mission

hat bis jetzt insgesammt 50000 M. Unterstützungsgelder
für die Hamburger Hafenarbeiter abgesandt.

— Wegen vorzeitiger Veröffentlich » ,,
eine« AuSzugeS aus der Anklageschrift Leckertu. Genoffen
sind dir verantwortlichen Redakteure der„Deutschen Warte"
und deS „Kleinen Journal»" sowie der GerichtS-Bericht
erstatter Föllner in Anklagezustand versetzt worden.

— Vom 1. Januar 1897 ab  wird , wie der
„RrichSanzeiger" meldet, im Fernsprech -Berkehr
zwischen zwei verschiedenen Stadt-Fernsprech-Einrichtungen
deS ReichSpost- und Telegraphengebiet», deren Haupl-Ber-
mittelungsanstalten nach der Luftlinie nicht mehr als 50
Kilometer von einander entfernt sind, die Gebühr für ein
gewöhnliche» Gespräch bi» zur Dauer von 3 Minuten aus
25 Pfg. ermäßigt. Bei großen Entfernungen beträgt die
Gebühr wie bisher, 1 Mark.

— Zum Fall Brüsewitz.  Die Nachrichten süd¬
deutscher Blätter über da» militärgerichtliche Verfahren
gegen den Lieutenantv. Brüsewitz kann die „Post" inso¬
weit bestätigen, als eS sich darum handelt, daß in dieser
Angelegenheit neue Zrugen-Vernehmnnge« angevrdnet wor¬
den find.

— Die Verhandlungen der  russ . Dele-
girten  über neuerdings entstandene Zollschwierigkeiten
zwischen Deutschland und Rußland waren in den letzten
Tagen noch nicht beendet. ES wird aber nach wie vor

daran festgehalten, daß die Verhandlungen einen guten Aus¬
gang nehmen werden.

— Nachdem in Preußen , Baiern  und anderen
Bundesstaaten eine Convertirung der 4prozen.
tigen Eonsols  beschloffen ist, steht, wie die „Nordd.
Allg. Ztg." meldet, zu erwarten, daß sich der Reichstag
nach de? Weihnachtspause mit einer Vorlage zu beschäftige»
haben wird, welche die gleiche Maßnahme für die Reichs.
Anleihe Vorsicht.

— Der erste deutsche Frauen - Club  wird einer
Mittheilung der Frau Schulrath C a u e r zufolge Anfang nächsten
Jahres in Berlin  eröffnet werden . Er soll alle Frauen , die in
littcrarischcr, künstlerischer, wissenschaftlicherund sozialer Beziehung
rhätig sind, ohne Unterschied des Standes . Berufs und der Partei,
richtung umfassen und ihnen ein zwangloses gesellige« Beisamenfein,
sowie gegenseitige Anregung und Förderung bieten.

— Zur Ermordung des Banquiers Ed . Häß.
ner in Tanger  wird im Anschluß an unsere bisherigen Mit-
theilungen noch gemeldet: Die in Zeitz und in Braunschweig
lebenden Verwandten nehmen an, daß Eduard Häßner , der seine
Wohuung in seinem in der Stadt belegenen Geschästshause hatte,
den Abend des Mittwoch auf seinem Landgute seines jüngeren ver.
heiratheten Bruders — der Ermordete selbst, der in den vierziger
Jahren stand und seit über 20 Jahre in Tanger anwesend war,
war Junggeselle — verbracht und sich dann , unbewaffnet , wie es
eine Gewohnheit war , zur Stadt heimbegeben hatte . Unmittelbar

vor dieser wurde er von Mördern , in denen man raubsüchtige
Mauren vcrmuthet , getödtet. Erst am folgenden Morgen wurde
die Leiche des Unglücklichen gefunden. Eduard Häßner war mit
seinem jüngeren Bruder in Tanger Eigenthümer eines in hohem
Ansehen und großer Blüthe stehenden Bankgeschäfts nebst Waaren-
Import - und Exporthaus . Fremden Reisenden in Marokko, v°r
Allem Deutschen, wurde in der Häuslichkeit der beiden Brüder stets
liebenswürdigste Gastfreundschaft geboten, der fich auch die Theil-
nehmer der letzten kaiserlichendeutschen Gesandtschaft an den jetzt
verstorbenen Sultan Mulei Haffan in Fes in angenehmster W-ist
erinnern . Eduard Häßner begleitete s. Z . j -nc Gesandtschaft nach
Fes und unterstützte sie durch seine Kenntniß der Landesv -rhältnist«
nach besten Kräften . Auch das Vertrauen des Sultans genoß der
ctzt Ermordete in ganz hervorragender Weise was zum Be,-

spiel auch dadurch zum Ausdruck kam , daß ihn der Sultan
mit Ueberbringung der großen Geldbuße für die Ermordung der
Deutschen Rockstroh und Reumann nach Berlin betraute . Nun ist
er selber ein Opfer heimtückischen Mordes geworden, der, wie man
nach Lage der Dinge wohl annehmcn darf, eine schwere Ahndung
Inden wird . ;

* Darmftadt , 19. Dez. In der vor dem Ver-
waltungsgerichlShofe heute verhandelten Klagcfache der
Stadt Darmstadt  gegen die Reichsbank  wegen
Heranziehung der letzteren zu den Commuoallastcn geht der
entscheidende Theil des nunmehr verkündete» Urtheils da¬
hin: Der von der Reichsbank eingelegte RecurS wird als
unbegründet abgewiesen und Rekurrentin in die Kosten des
Rekurses verurthcilt. Die Verpflichtung der Reichsbanl-
Nebenstelle zur Zahlung von Communalsteuer ist hiermit
endgültig sestgestellt.

• Hamburg , 20. Dez. Die Geretteten de»
„JltiS"  treffen morgen Nachmittag3 Uhr hier ein.
Seitens der Offiziere und der RegimentSmusik des 76. In¬
fanterieregiments und des Marinevereins findet Empfang
statt. Die Rhederei der „Hertha" gibt ein Abschiedseffe».
Am Dienstag erfolgt die Abfahrt nach Wilhelmshaven.

Locales.
Wiesbaden 21. December

— Personalnachrichten Herr Dr. jur. Knorz,
seit Mai d. IS . als Assistent an der hiesigen Handelskammer
schäftigt war . ist zum Sekretär der Schwarzwäldcr Handelskamw»
Villingen gewählt worden und wird sein neues Amt schon

und der gesetzliche Wohnungsgeldzuschuß. Daselbst , Briefträg
oder Postschaffner, 800 M . Gehalt und der gesetzliche Wohn»»»

Ausland.
* Fiume , 20. Dez. Fünf Matrosen d-r

Kriegsschiffe»  Pelikan erkrankten am Typhus  und
wurden ins Hospital überführt.

* Belgrad , 20. Dez. Rach einem Gerücht i«
ei» llebergangS ' Ministerium  mit Stojan Boskovie
oder dem General MiSkovic an der Spitze, gebildet werden.
DaS neue Kabinet soll Mitglieder aller Parteien erhalt«.
— König Alexander stattete Ristic und Garaschanin länger«
Besuche ab. " , . . .

* Madrid , 20. Dezbr. Miuisterprästden«
Canovas  erklärte einem Redakteur deS „Herold", er
wisse bereit» seit zwei Tage» von dem spanischen Ge¬
sandte« in Washington, daß die Resolution Camerou
trrff» dir UuabhängigkeitscrklärungCubuS ttiumph»«
werde. Er glaube jedoch Präsident Cleveland würde di«-
selbe fall» sie vom Parlament angenommen werde, annullitt»-
Die Ferien würden alsdann dem Parlament Zeit lasse«,
sich die Frage zu überlegen.

der

UlNgen gewayii rouiwu >- >>> ' , ine(
1. Janupr k. Js . antreten . — Herr Gerichtsreferendar Valinni

rum Referendar bei der hiesigen Königlichen Regierung " «»««ist zum Referendar bei der hiesigen Königlichen Regierung
worben . . „ 1qq7 mtf

- Einjahrig -Freiwillige werden am1. April ISS«,
im Armee-Berordnungs - Blatt bekannt gegeben wird , bei dem-
Armeekorps eingestellt: Frankfurt a . M . : 1. Hess. Infanterie -^
Nr . 81 ; Caffel: Jns .-Rcgt . v. Wittich (3. Hessisches) Nr- f
Jena : 5. Thüringisches Jnf .-Regt . Nr . 94 (Großherzog von ©«« ' '
3. Bat .; Darmstadt : 1. Großherzogl. Hess. Jns .>(Leihgarde-) £ «.
Nr . 115 ; Gießen : Jns .-Rcgt . Kaiser Wilhelm (2. Großherz . iw ' :

J 1 ^Offene Stellen für Militäranwarter im Bezirk ^
11 . Armec-Eorps . Cassel, Garnison -Banamt , Baubote und « ■
schreiber. 2 .50 M . täglich. Im Bezirk der Kaiser!. Ober -Postd'
tion Dortmund , Landbriesträger , 700 M . Anfangsgehalt u , ^tton Lwltmuno , rmnooriciirugcr , an. - _, tl,
qesetzliche Wohnungsgeldzuschuß, Im Bezirk der Kaiser!. ^
Postdireclion in Frankfurt , La,idbriefträger , 700 M . Gehalt *

— . ..



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in's H« rs gebracht, durch die
Post bezogen Vierteljahr!. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Erngetr. Post-Zeitungsliste Nr. 65--«.
Redaetion und Druckerei: Gmserstraße15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt Anzeiger.

Mies1»adener
Anzeige«.

Die Kspaltige Petitzcile oder deren Rvrrm 10 Pf.,
für auswärts 15 Pf . Bei mehrm. Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzeile 30 Pf ., für auswärts 50 Pf.

Exp cbition: Marktftratze26.
Per Keuerat Anzeiger erscheint tL«ttchAS<«dSd

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon-Anichlnß Rr. ISS.

DreiFreibeilagen: ?«t »«„«r-r-Anjttaer ittlh«»««_
sinitrfwfiunijs -Kfatt “ —„5 « -Laadmirts" - K«« »rik» Z * ^UU | VlU | l vIl < nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «affamsche « Blatter

^ _ Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ._ _
Nr. 299 . Dienstag , den 22 . Deeember 1896 ._ XI . Jahrgang.

Einladung;um Abonnement.
Beim bevorstehenden Quartalswechsel erlauben wir

uns , die verehrlich«Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend zum Abonnement auf den

Wiesbadener

total -Injetoet
Amtliches Organ der Ktadt Wirsdadrn
ergebenst eiuz«<aden. Der bekannt« Grundsatz unseres
Blattes , dem Leser für wenig Geld ein reichhaltiges,
interessantes »nd echt vollsthümliches Blatt
zu bieten, das offen, unerschrocken und ausschließlich
den Interessen der Be vö l kerung  dient , wird auch
in Zukunft unsere Richtschnur sein.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" ist ein völlig
unabhängiges und unparteiisch redigirtes Blatt , das sich
fern von allem kleinlichen Parteigetriebe HW und bei
seiner politischen Haltung lediglich das Wohlergehen
derBewohnervon Stadt und Land als ausschlag¬
gebend anerkennt. *

Der „Wiesbadener General - Anzeiger" erscheint
jeden Nachmittag (Sonntags in zwei Ausgaben)

täglich 12 —44 Seiten stark,
und unterrichtet seine Leser in schnellster und zuverlässigster
Weise über alle wichtigen Ereignisse des Tages , sowohl
durch zahlreiche Privattelegrammc , wie durch reichhaltig«
politische, lokale und provinzielle Original -Artikel und ein
gediegenes Feuilleton.

Allwöchentlich bringt der „Wiesbadener General«
Anzeiger"

Drei Freibeilagen:
Wiesbadener Unterhaltungsblatt,

Der Landwirth und der Humorist,
ferner auch einen

kunstvollen, Übersicht!. Wandkalender,
der in den nächsten Tagen allen Abonnenten kostenfrei
zngestellt wird. Eisenbahnfahrpkäne, die Listen der Preuß.
Klaffenlotterie rc.

Der „Wiesbadener G«neral - Anzeiger" bringt als
„AmtlichesOrgan der Stadt Wiesbaden " infolge Vertrags
mit dem Magistrat sämmtliche amtlichen Be»
kannt m a ch ungen der Stadt zuerst und
allein authentisch von allen Blättern.  Die
amtliche Fremdenliste  des „General - Anzeigers " enthält
stets ein genaues Berzeichniß aller am Tage zuvor ein¬
getroffenen Fremden und ist deshalb sowohl für den
Eurgast, wie für den Geschäftsmann von Wichtigkeit.
Die Curhaus - Programme , die Civristands-
Register  des königl. Standesamts und alle sonstigen
amtlichen Bekanntmachungen werd«n von den anderen
Blättern erst 12 — 24 stunden später aus dem
»General - Anzeiger " ab gedruckt.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat sich infolge
seines überaus reichhaltigen, interessanten täglichen Lese¬
stoffes, seiner correcten, streng objectiven Haltung und
seiner Eigenschaft als amtliches Organ der Stadt eiiws
fortdauernd steigenden Ansschwunges zu erfreuen und be¬
sitzt nachweisbar die zweitgrößte Auflage aller
"assauischcn Blatt  er.

Der beste Beweis für die Beliebtheit unseres Blattes
ist die Thatsache, daß der „Wiesbadener General -Anzeiger"
mehr Anzeigen der verehrlichen Bereinsvorständ «, wie der
Restaurants und Hotels von Wiesbaden und Umgegend
auszuwcisen hat, als irgend ein anderes Blatt in Naffau,
Und daß der „General -Anzeiger" von der Geschäfts¬
welt  in Nassau und weit darüber hinaus in stets zu¬
nehmendem Maße zu Insertionen aller Art
benutzt wird.

Der Bezugspreis unseres Blattes beträgt bei unseren
sämmtlichen Agenturen und Trägerinnen

nur 80 monatlich
f« i ins Haus gebracht (durch die Post bezogen Mk. 1,50
vierteljährlich excl. Bestellgeld) und laden wir unsere ver-
chrlichen Mitbürger hiermit freundlichs! ein, sich durch ein
Probe-Abonnement von der Reichhaltigkeit unseres Blattes
hest. zu überzeugen.
Verlag des Wiesb . Generalanzeigers,

Wiesbadener Bcrlagsanstalt , Friedrich Hannemaiin.

Ueber Kord.
Kriminalgeschichte von Ewald August  König.

13) (Nachdruck verboten.)
„Weshalb mußte ich Ihnen stets unter falscher Adresse

schreiben, wenn ich Ihnen über„Ihre Unternehmungen
an der Börse Bericht zu erstatten hatte? Weshalb durfte
Ihr Associe nichts von diesen Unternehmungen erfahren?"

„Ich habe Ihnen das früher schon erklärt", unter¬
brach Herbert ihn unwillig; mein Associe war zu ängst¬
lich, er würde gewagte Spekulationsgeschäfteniemals
billigt haben?

„Und Sie spekulierten mit seinem Gelde, um fich
selbst ein Vermögen zu erwerben, durch das Sie un¬
abhängig von ihm zu werden hofften?

«Ist mir das gelungen?"
„Leider nicht", fuhr Watkin fort, während er

geräuschvoll eine Prise nahm; „Sie haben kein Glück
gehabt und namhafte Summen verloren. DaS müssen
Sie zugeben, und Sie können mir nicht verbieten, mich
in die unangenehme Lage hineinzudenken, in der Sie vor
dem Tode Ihres Asiocie's sich befanden. Blicken Sie
mich nicht so wüthend an, verehrter Herr! Das Ge¬
schehene läßt sich nicht ungeschehen machen, und ich kann
ein Geheimniß bewahren. Auf das Unglück, welches
Ihren Associe betraf, will ich nicht zurückkommen, es wäre
zwecklos, jenes Ereigniß erörtern zu wollen.

„Ich denke, es ist damals genügend erörtert
worden", sagte Herbert mit heiserer Stimme, und zornig
flammte es in seinen Augen auf; „beschränken Sie
sich darauf, mir zu berichten, wie die Rettung mög¬
lich war!"

„Nichts ist einfacher. Ein Fischer war in jener
Nacht mit feinem Boote unterwegs; er nahm den Ver¬
unglückten auf, den die hochgehenden Wogen der Küste
nahe gebracht. Ihr Associe muß ein tüchtiger Schwim¬
mer sein; vielleicht auch fand er in den Wellen ein
Stück Holz, eine leere Tonne oder irgend etwas, was
ihn über Wasser hielt; so viel steht fest, daß die That¬
sache seiner Rettung nicht bezweifelt werden kann. AIS
Sie mich damals beauftragten, der Küste entlang Nach¬
forschungen anzustellen, glaubte ich selbst nicht an ein
günstiges Resultat meiner Bemühungen; um so ange¬
nehmer war ich überrascht, als ich in dem kleiner
Fischerdorfe den Geretteten fand?

„Sie haben ihn gesehen?" fragte Herbert voll fieber¬
hafter Erwartung.)

.Gesehen und mit ihm gesprochen", nickte Watkin.
„So ist er nicht schwer erkrankt?"
„Krank ist er aber nicht besinnungslos?
„Aeußerte er das Verlangen, daß seine Familie be¬

nachrichtigt werben solle?"
. „Keineswegs; im Gegenthe», er sprach den Wunsch

aus, daß seine Rettung einstweilen geheim bleiben möge.
Verstehen Sie das?"

„Nein", erwiderte Herbert, besten Antlitz fahl ge¬
worden war, und der den forschenden Blick Watkins nicht
ertragen zu können schien.

»Aber ich verstehe es", fuhr Watkin fort, auf den
Deckel seiner Dose klopfend, „und weil ich es verstand,
telcgraphirte ich Ihnen sofort, Ihr Affociee will warten,
bis er wieder hergestellt ist, dann aber plötzlich vor Ihnen
erscheinen, um Abrechnung mit Ihnen zu halten."

Herbert war von seinem Sitze aufgesprungen; er
wandelte auf und nieder, um den«sturm zu bewältigen,
der in seinem Innern tobte.

„Sagten Sie ihm, daß Sie mit mir befreundet
seien?" fragte er nach einer lauge« Pause, « ährend der
Watkin ihn unverwandt beobachtet hatte.

„Nein, er hat keine Ahnung davon."
„Es mußte ihn befremden, daß Sie ihn ausgesucht

hatten."
..Ich fand dafür eine Erklärung, di« ihn befriedigte.

Ich sagte ihm, der Kapitän des Dampsbootts habe mich
mit diesen Nachforschungenbeauftragt, und er fand keine

Veranlassung, die Wahrheit dieser Behauptung zu be¬
zweifeln."

„Dennoch äußerte er den Wunsch, daß Sie seine
Rettung geheim halten möchten."

„Ja, er bat mich darum."
„Wollte er das Fischerdorf nicht verkasten?"
„Er trug, wie es schien, kein Verlangen danach. Die

Verpflegung in der kleinen Hütte war freilich mangelhaft,
aber im Großen und Ganzen gut. Ich glaube, der Herr
wird sich bald erholen und dann auch wohl nicht länger
zögern, die Rückreise anzutreten."
ZW „Das darf nicht geschehen", rief Hervert, der
der Mitte des Zimmers stehen geblieben war und mit
dem Taschentuch die nasse Stirn trocknete. „Wo
liegt das Dorf? Wie und in welcher Zeit kann«an es
erreichen?"

„Sie denkm doch nicht daran, selbst hiazuresten>
fragte Watkin überrascht. „Ich würde Ihnen nicht
dazu rathen; die Fischer find ehrliche Leute; es kommt
nur auf die Mittheilungen an, die der Gerettete Ihne,
macht, dann—"

„Begreifen Sie denn nicht, daß hier etwas ge¬
schehen muß, um diese Mittheilungen zu verhindern?"
unterbrach Herbert ihn, sich gauz den Leidenschaften über¬
lastend, die in seinem Inneren entfesselt waren. „Er
darf nicht in der Fischerhütte bleibe«, er bars nicht heim¬
kehren, bevor ich nicht mit ihm gesprochen habe. Ein
Mißverständntß kann oft die schlimmsten Folgen haben;
ich fürchte diese Folgen auch hier; ihnen muß vorge¬
beugt werden und ich vertraue darauf, daß Sie mir
dabei mit Rath und That zur Seite stehen. Auf die
Kosten kommt es nicht an; di« nöchigen Svmmen stelle
ich Ihnen zur Verfügung.

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Spanisch « Gräuel . In einem Briefe eines deutschen

Kaufmanns in Manila , den die „Hamb . Nachr." veröffentlichen,
werden Einzelheiten über die Scheußlichkeiten berichtet, welche die
Spanier gegen gefangene „Brrdächttge " — nicht etwa schon der
Theilnahme am Aufstande Uebersührte — verüben : Unter den
Festungswerken von Santiago befindet sich ein kleiner uinmauerter
Raum , der durch ein einziges Loch an der Decke Licht und Lust
erhält. In diesen Behälter wurden 59 Gefangene heruntergclaffen
und vorgeblich zum Schutz gegen den Regen das Loch verschlossen.
Als der Regen aufhörte , wurden di« Leichname von 59 Erstickten
hervorgezogen. Um aus den Verdächtigen Geständniffe herauszu-
pressen, sind Daumenschrauben , spanische Stiefel , alle Mittelalter-
lichen Erfindungen dieser Art wieder an der Tagesordnung . In
Nucva Ecija sollen Gefangene ertränkt worden fein, um die Mühe
des Transports nach Manila zu sparen . Deportirten wurden von
den st« bewachenden Soldaten alles von Geldwerth genoinmen. Da
die Befangenen am Bestimmungsort sreigelasse» werden und sich
ihren Unterhalt selbst suchen muffen, werden di« meisten wohl
jämmerlich verkommen.

® — Ein Opfer seines Geizes. In Reinickendorf  bei
Berlin wurde dieser Tage ohne Sang und Mang der Eigenthümcr
L. aus der Prinz Handjergstraße begraben. L., ein schon betagter
Mann , lebte in völliger Zurückgezogenheit aus seinem Grundstück,
auf dem er vor einigen Jahren ein MiethshauS errichtet hatte. In
seinem grenzenlosen Geiz« hatte er diese» Haus aber nicht von pro-
visionsmäßigen Bauhandwerkern aufführen lassen, sondern hatte die
ganze Arbeit mit einigen Tagelöhnern selbst verrichtet. Die Folge
davon war , daß das HauS den baupolizeilichen Vorschriften nicht
genügte und infolge besten die Abnahme verioeigcrt wurde. Bcr-
micthen durste L. also nicht, noch mehr Geld für das Haus aus-
gcben, wollt« er nicht und so bewohnte er eS denn ganz allein
mit seinem Hunde, einem erschrecklich mager und verkommen aus¬
sehenden bösartigen Thiere I L. Pflegt« keinerlei Verkehr mit der
Nachbarschaft und verließ seine Behausung nur , um seine wenigen
Leben- mittel einzukausen. In der Hauptsache bestand seine Rahr-
ung aus gekochtem Fleisch, das er von der Abdeckerei holte. Die
gerichtsärztliche Oeffnung der Lerche ergab, daß L. an Erkrankung
infolge andauernder ungenügender Ernährung gestorben sei. Die
amtliche Durchsuchung des Hauses förderte einen größeren Bettag
baaren Geld«- und eine bedeutend« Summ « in Berthen zu Tage.
L. ist als Hüter seine« Geldes verhungert.

— Kurz «nd gut. Ein« Anekdote aus dem Leben Bis-
marcks findet sich in der Auszeichnung über den anhaltischcnStaats-
Minister und Bundesbevollmächtigten v,L arisch.  Dieser war —
so liest man in Poschingers Buch über den Bundrsrath im Jahre
1843 — gleichzeiüg mit Bismarck als Referendar bei der Regierung
in Potsdam beschäftigt. Wenn Bismarck nicht, was häufig geschah,
das Bedürfnrß nach „Einsiedelei" empfand »nd tagelang zwischen
Potsdam und Werder Spaziergänge machte, speiste «r mit den E«i»
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legen zusammen auf einer in dem Oberen Stockwerk der Bahnhofes
gelegenen freien Plattform . Einmal rühmte sich Bismarck, er könne
von hier aus ein« leere Champagnerflasche über den ganzen Perron
werfen. D«r Ttadtgcrichtsrath v. Piper , der dies für unmöglich
erklärte, bot ihm eine Wette an . Bismarck ergriff eine Champagner-
flasche und schleuderte sie mit aller Gewalt in di- Richtung des
Bahnsteigs . In diesem Augenblick rollte auf dem letzten Geleise
ein Zug daher, an dem Flasche zerschellte. Die Wette war nach
dem Urtheile der Unparteiischen von Bismarck gewonnen und als
Piper am andern Tage den Wettverlust in Gestalt eines Effens
bezahlte, erhob fich BtSmarck, stieß an sein Glas und erwiderte,
natürlich unter ungeheurem Beifall der Anwesenden:

Es lebe die Würze
Der Kürze!
Es lebe unser lieper
Herr Stadtgerichtsrath v. Piper!

— Der Gewinner des grossen Looses der Panama-
Lotterie ist ein Commis der Markthallen in Marseille Namens
Boisswre. Die Frau des Glücklichen ist Gemüse- und Obsthänd-
lerin , und Beide zusammen verdienen etwa 300 Frans monatlich.
Als man BoissiSre die frohe Botschaft ankündigte, die halbe Million
falle ihm zu, schien er nicht besonders erstaunt oder erfreut darüber.
Er habe, antwortete er. schon mehrmals in Lotterien gewonnen und
das Hauptloos der Panama -Ponds erwartet.

— Ei« Sensationsprocetz kommt gegenwärtig vor dem
Oueens -Bench-Gcricht in London zum Austrag . Es handelt fich
um eine Entschädigungsklage „wegen gebrochenen Heiraths -Ver-
sprechens" , die die beliebte junge Schauspielerin des D »ly-Theaters,
Miß Mabel Duncan , gegen den Hauptmann des 4. Royal Irland-
Bataillons Hrn . Arthur Bingham Crabbe angestrengt hat. Die
Klägerin schätzt den Verlust der Partie mit diesem Herrn aus 200000
Mark und zwar richtet sie fich hierbei nach berühmten Mustern.
Diese find : Miß Fortescue von dem Terry -Theater und Miß
Birdie Southerland vom Gaity -Theater , die erst kürzlich von einem
gleich gut fituirten Herrn wie der Hauptmann Crabbe die obige
Summe als Schmerzensgeld vom Gericht zugesprochen erhielten.
Miß Duncan ist noch minorenn , so daß ihre Großmutter fie vor
Gericht vertritt.

Zu Festgeschenken
empfehle:

Figuren, KMeu. Reliefs etc.
in Gyps u Elsenbeinmaffe,nur I» . Qualitäts-
Waare , in bekannter tadelloser Ausführungu. billigen
Preisen. Auch bringe meine Reparatur-Werkstattte in

empfehlende Erinnerung.
Jean Schill vorm. Caspar!

Gypssignrenlager , 2010
Dotzheimerftratze 5.

Arm»-11.Kimdeii-Fjh-Wtk’VS ?,AR*
;iagd-«.TmiAk>-M-Wk,
AkiökN - Mle von Mark 5 .- bis Mark 15.

Mechanique-Hüte(Chapeau claqoe)
819 in guten Qualitäten , reichster Auswahl bei

l "arl Braun , Kürschnerei u. Kappenmacher« ,
13 MichelSberg Wiesbaden, Michelsberg 1».

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Etwas zur Curhausneubaufrage.

Wiesbaden ist zu groß, um Sommerfrischlern angenehmen
Landaufenthalt zu bieten, aber nie zu groß, um seine Curgästc
anziehen und feffeln zu können. Wiesbaden könnte nicht blos das
größte Krankcnbad Deutschlands, sondern kann (wenn es nur will)
eines der ersten Luxusbäder Europas werden, die prachtvolle Lage,
nöthige Größe und auch vollkommen genügend« Geldmittel hat es
dazu. ES muß nicht danach getrachtet werden, den kleinen Bädern
wie Schlangenbad , Schwalbach, Homburg , Soden rc. Eoncurrcnz
zu machen, sondern man sollte trachten, mit Städten , wie Bonn,
Heidelberg, Stuttgart . Dresden , Montreux , Genf , Meran , Nizza,
Paris rc., zu cvncurriren . Für die Wintersaison ist hier bis jetzt
leider noch sehr wenig gethan worden , und doch ist gerade das
Wintcrgeschäst daS vortheilhafteste von allen ; im Sommer geht das
Geschäft in fast allen Ständen und überall , aber im Sommer
und Winter gute Geschäfte und Verdienste zu haben, verdreifacht
den Vortheil . Uebrigens ist die Hauptsaison tn Wiesbaden nicht
im Sommer , sondern im Frühjahr und Herbst,  und gilt es,
diese Zeiten recht auszudebncn , vor Allem aber gegen besonder«
zu diese» Zeiten vorherrschendes veränderliches Wetter
möglichst Schutz zu schaffen. Jede größer-, feinere, von befleren
Fremden besuchte und zu längerem Aufenthalt gewählte Stadt
bietet diesen Fremden etwas Anziehendes . Wiesbaden hat sein
Klima und seine geschützte Lage, man müßt , aber trachten , daß
dieses richtig zur Geltung komme, indem sonnige, geschützte Plätze
und vor Allem gegen die leider häufig anhaltenden Regen geschützte,
trockene Spazierwege und Wandelbahnen geschaffen würden , und
sonnige, geschützte Plätze wären ebenkalls mit geringen Kosten leicht
an dem um- oder neugebauten Curhaus , sowie an der Südseite
de» neuen Wintergartens durch Glasdächer und Vorfenster zu er-
schaffen. 0 . F.

Ikr̂ iditißutinmi|idi
wen « mau für Weihnachten billig und gut
gekauft hat. BeiJacob Fahr,

(tzoldgassr 12.
hat man die Gelegenheit sehr billig zu kaufen 14 K . goldene
Herrnubren , Anker, 2 Deckel (gold) von 45 Mark , 14 K Damen-
Uhren von 20 M . au , 1 schöne, schwere goldene Damenuhrketie
mit ächten Perlen von 45 M . an, silberne Herren - und Damen¬
uhr , Ketten 18 K goldenes Armband , 33 Gramm schwere, mit
Diamanten besetzt, 90 M ., mehrere goldene und filberne Arm-
bänder , Broschen, Ohrringe , filb. Vorleglöffel, Eß » und Theelöffel,
große Auswahl tn

Heeren- und Damenringen
♦ Spiegelschränke, hochfein, Polirte Kleidcrschränke,

Wlvvvl <• Vertikow's , Gallerieschränkchen, Sopha 'S, Bücher¬
schränke, Etageren , Baucrntischchen, 1 Piantno , schwarz, Waschtische
mit Marmorplatten , Nachttische, Sophatifche. vollst. Betttn zu
allen Preisen , Spiegel , Bilder , für 4 Fenster braune Rips
Portieren mit Gallerten und noch in allerlei Gebrauchsartikel.

Gold und Silbersachen wird garautirt.
Transport frei ins Haus.  2034

E. Frohn,
Klstensclireineref,

Oranienstrasse 23.

Elstm ii alles Grosses
für Bahn * u . Poitversandt.

Anfertigung nach Maass. Billigste Preise.
Prompte Bediennnq 1926

Bekanntmachung
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß nach den Be¬

stimmungen, bettcffend die Sonntagsruhe tm HandelSgewerbe, am
erste » WeihuachtSfetertag « gestattet ist:

1. der Handel mit Back- und Conditor -Waaren , mit Fleisch
und Wurst , sowie Borkostartikcln von 5 bis 9' /, Uhr
Vormittags und yon 11 ' /, Uhr Bormtttag » btt 2 Uhr
Mittags;

3- der Handel mit Ealonialwaara«, Blumen, Taback und
Cigarren , sowie mit Bier und Wein von ? ' /, bis 9' /,
Uhr Vormittags;

8. der Mtlchhandel von 5 bt» 9' /, Uhr Vormittags und
von 11 »/, Uhr Bormtttag « bi« 12 Uhr Mittags und
außerdem von 5 bis 7 Uhr Nachmittags;

4. die Zeitungs-Spedition von4 bt« 9 Uhr Vormittags.
In allen übrigen Zweigen des Handelsgewerbcs darf am

ersten Weihnachtsfeiertagc ein Gewerbebetrieb nicht stattfinden.
Für den zweiten WethnachtSfeiertag kommen die für jeden

Sonntag geltenden Bestimmungen zur Anwendung.
Wiesbaden, den 4L. Dezember 1896.

Königliche Polizei -Direction.K. v Ratibor.

Achtung !
Ich biete meiner Kundscha

Petroleum .
Zucker . . . .
Weizenmehl
Suppen - und Gemüse-Nudeln
Erbsen , Linsen, Bohnen
Kneipp's Malzkaffee .
Engelhard '« „
Gedr . Kaffee (reinschmeckend)
Korn „
Braunichweiger Cichori« ,
Prima Schmalz .

„ Nüböl . . .
„ Kernseife

Orangen , • <
Citr >' i!>-,i . . .
A»n , ■ Arpfel .

N. S. Zucker und Pet
C . Mirehiier

. per Liter 15 Psg.
„ Pfd . 27 „

< » „ 14u .18„
• H H 20  „
» ft H
• n » 34
. . - 32
- • „ 98
• n w 12
» ft n 18
- „ » 43 „
- „ Sch . 28 ,

• Pfd - 22 „
. H St . 6 „: :skd.20I

leuin nur für Kundschaft.
Wellritsstratze , !

*» Ecke Lllluiundstrabe . !

Weihnachts -Anzeige.
Um mein grosses Lager in

Luxus-Artikel uni Ausstell-Gegenständen elc,
zu räumen verkaufe bis auf Weiteres zu bedeutend
reduzirten Preisen und bewillige ausserdem während
der Weihnachts -Saison auf besagte Stücke reell
10°/0 Rabatt.

Seine Specialitäten:
ln-M ausländische Schmuck-n.Lederwaaren

bringe in bekannter Güte und billigsten Preisen
in empfehlende Erinnerung.
Wilheluistr. 32 F . Mackeldey , Wilhelms« . 32.

^ ■| a Um mein gr.
H nüPPQII - °ger zu rcdu-uigarren.
reelleF-Nfg.-Cigarrr«.

10 Stück zu 35 Pfg.
auch in ganzen Kistchen, für Wrihnachts-
Geschenke recht passend . 1616
J. Frey , Ecte Schwalhach.-u.Luisenstr.

Karl FiscMtach l
Schirmfabrik , |

8 . Langgasse 89
Empfiehlt seine grosse Auswahl nur eigenes F
Fabrikat. Anfertigung nach Bestellung.

Reparaturen und Ueberzieüen
schnell und billig.

1 £ £ 21 ^ XX £ II

1862

Fbasz Iecmuh,
9 Kleine Burgstrasse 9,

1886 empfiehlt in größter Auswahl aller Arten
Reifekoffer , Handkoffer . Taschen. Plaidhüllev,

Hutschachteln re., Taschen u. Koffertasche«
mit praktischer und eleganter Toiletten Einrichtung

Necessaires , Speisenkörbe , Etuis etc.
Keine Ledermaare«, Brieftaschen, ßigarreu-Ktuis,

Portemonnaies etc.
Reitzeuge » Fahr -, Reit - «. Hetzpeitschen.

L £St Islliiflts =lci «liaisa M
^  empfehle : 1923
2 Cigarren in elegantes
Pj k 25 , 50 und 100 Stuck. K
^1 schon von Mark 150 an per Kiste.

jfndtalt für Stotterer
B . P . Scheer,

Rheinstr . 79, Sprechz. v.10—12«. 7 —8 Uhr,
Honorar nach Heilung. — Prosp. grat.  izze

liictlißC
Akllkßk Jtiliinj mm̂iich.

(Gegründet 1839 .) -
Unparteiisch u. unabhängig . — Erscheint täglich, außer Sonntag

Da?

„Knrlfter Tagblatt"
sst für die bedeutende Industriestadt

Fürth und Umgebung

wirksames Insertionsorgan
für Dekannlmachungen jeder Art,

Anzeigenpreis nur 10 Pfg . für die Spalt-nz-'l-.
größeren Anzeigen und öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewa»

Anzeigen sende man direkt an das „Fürther Tagblatt
Fürth , oder übergebe fi- einer Annoncenexpedition.

Südafrikanische u. austraLWerthe
mitgetheilt von Schöber & Dfinitx, Dresden n. London E.

b London , 19. Dezember.
Süd-Afrik. Land.-Ge^

asa

Latrinengruben und Sandfänge
werden in und außerhalb der Stadt angenommen zu entleeren.

Anmeldungen Bicbricherftraste 18 und Mauer¬
gaffe 3/5 Bürcau . 2027

AuyiiSt Ott Sen., Abfuhrunternehmer.

Süd-Afrik. Minen:
Angelo . . . . 3 .12
Crown Reef . » . 10.06
Eastrand . « » 3.62
Geldenhuis Deep. . 4>—
George Goch . • 1.50
Henry Nourse . » 6.50
Langlaagte Est . < . 4.12
May Consolidated > 2.06
Meyer Sc Charlton . 5.25
Modderfontein . , 3.35
Nigel . . • . 2.—
Rand Mines . . . 23.37
Randfontein . . 2.18
Sheba . . . . 2 .06
Transvaal Gold . 4.62
United Roodeport . . 3.87
Van Ryn, New . . 3.75
Wolhuter . . . 4.50

Chartered
Exploration . . •
Mashonal’d Agency >
Matabele Gold Reefs »
Willoughby ’s Cons. •

Australische Ges.
Brilliant Block . •
Fingall Reefs Ext. •
Gibraltar Consol. . ’
Gold. Clem. Claims >
Great Boulder > •
Great Fingall Reefs •
Hampton Plains . >
Hannans Brown Hill
Lond . & Cont. J . C.
Lond . & W .-A. Expl.
T,ond. & W .-A. Jnv.
Menzies Gold Estate
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Wz
zu haben in den besseren Geschäften der Lebensmittelbranche.

Als Weihnachtsgeschenke
empfehle mein grosses Lager in

Regenschirmen
za den bekannt erstaunlich billigen Preisen.

Seit der Einführung des billigen Schirmladens im vorigen Jahre habe ich einen
so grossen Umsatz erzielt , dass ich die colossal billigen Preise für iBltlVlOl*
einführen konnte.

■i iiw. . mm Nur überzeugen ! Bem
und wird dann Niemand versäumen , seinen Weihnachtsbedarf bei mir zu decken,

Es bietet sich daher Gelegenheit , gute solide Qualitäten für einen
niedrigen Preis zu erlangen. 1881

SchirmfabrikW . Osper,
Mühlgasse 13,

Sehirmfabrik.
nap« |nij | q3$ n»Smiq mn/

AM. Lehmann,
Sö ? Uhrmacher,

10 Neugasse 10 ,
empfiehlt sein reich ausgestattetes Lager Ül

Uhren
aller Art, sowie i»

Mmslkwwkoa,

1

Zu bemsteheudru FesttagkU
empfehle in

nur anerkannt bester täglich frischer Waare:
In hochfeine Süßrahm -Tafelbutter per Pfd. 1.30 Mk.
Ha „ „ *» per Pfd . 1.20 Mk.
Ia Pfälzer Land -Butter per Pfd . 1.15 Mk.
Ia Koch -, Back und ausgelassene Butter.
Anerkannt frische Eier per Stück5, 6, 7 und8 Pfg.
Ia Italienische Eier und allerfrischste Land -Eier,

(im Viertelhundert billiger ) .Srima Vollmilch,Magermilch,süßenu. säuern Rahm,chlagrahm, Sieb -Käse , sowie
sämmtliche Molkerei - 2*r ©ducte

zu den billigsten Tagespreisen.
Alleinverkauf der Armenruhmühle.

Molkerei G. Fischer,
Telephon 32 ».

Walramstraße 31.
1854 Telephon 323.

loths’“h*
unsche

i/i Fl. '/, Fl.
Ananas«u. Eothwein-Punschkm. 2.80Mk.150
Arac- und Rum- «, u 2 .40.. 1.30

liefert ata Spezialität in  anerkannt vorzüglichster Qualität im
Detail- Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik, L«,
Friedricbstrass © SS Comptoir im Hofe.

1649 Sonntags bis Abends 8 Uhr geöffnet.

!50>oWgn als bisherverkaufen wir in-
»folge günstiger Ab-

fchlüffe feine
Holzsachen

renne«. Malen und Schnitzen. Biele Gegenstände
»d im Schaufenster mit Preis ausgestellt 1632

P-irtor 'üüe Kunstaustalt . Tanuusstratze 13.

Costüme
werden von 5 Mk., Haus¬
kleider von 2.50 Mk. an
bergesttllt. Margaretha Stacker,
Fraukenstraße 23, Part. 1573

Soeben ist erschienen und durch all« Buchhandlungen
zu beziehen:

Meißll»«Sonfunit
Ein Stück Musikgeschichte in Biographien

von Elise gtoUttf-
8° 377 Seiten , hochelegant Orig .-Leinw.-Band.

Preis M . 3 .—.
Unter Vermeidung aller trocknen musikalisch-kritischen

Analysen, giedt die beliebte Verfafferin in ihrem neuesten
Buche eine von Begeisterung und Dankbarkeit getragene
Darstellung des Lebens und Schaffens einer Reihe heim-
gegangener deutscher Tonmeister (Mozart, Beethoven,
Weber, Kreutzer, Marschner, Lortzing, Schubert, Mendels¬
sohn, Schumann, Wagner.)

Lützenkirchen & Dröcking,
Verlagsbuchhandlung, Wiesbaden. 2031

Die in Berlin täglich seit 43 Jahren erscheinende

Dank- « . Handels -Zeitung
ist die einzige

PIT Special -Zeitung

«r
Blumenfreunde. U

Wer seineTopfgewächse,Blumen
und Blattpflanzen zur herrlichsten,
üppigsten Entwickelung und nie
gesehener Blüthenpracht bringen
will, verwende einzig und allein
das erste und beste Original¬
präparat

Chemiker Hessens
Pflanzen - Nahrung
bewirkt schönes gleichmäßiges
Gedeihen, verhütet das Gelb¬
werden der Blätter und macht
das öftere Umsetzen unnöthig.
Hyacinthen, Tulpen usw. treiben
schnell und sicher mit ausnehmend
rroßen Blüthen. Gänzlich geruch¬
los! Von sparsamstem Verbrauch!
Viele Anerkennungen über
glänzende Resultate, ä Büchse
60 Pfg. und 1,20 Mk., bei
5 großen Büchsen franko. Pro-i
spekte gratis und franko.

SU- Für Weihnachten als
Geschenk verwendbar, versende
zum äusnatiinepreise gegen Ein¬
sendung von 5 Mk. krank«
5 große Büchsen. “SW 1906

ChemikerG. M. Hesse,
in Pausa (Sachs.)

Kli»i>-, «cilk-u.hei!-
sehr billig 1011

Ä.Görlacki. Mctzgergasse 16

für Getreide und Mehl, für Spiritus, für Vieh und Wolle, für
Zucker und alle anderen Produkte der Landwirthschaft.

Sie bringt täglich ans allen  Theilen Deutschlands und
der Auslands, speciell Oesterreich-Ungarns, Rußlands, Englands,
Frankreichs, Rumäniens, Amerikas ic. ausführliche und er¬
schöpfende Original .Depcschen und Korrespondenzen und ge¬
naue, zuverlässigste und neueste Nachrichten über den Getreide-,
Spiritus-, Mehl-, Zucker», Moll-, Oel-, Kartoffel-, Säesaaten-»
Hopfen-, Petroleum-Markt, sowie eine Reihe wiffenswerther und
praktisch ausnutzbarrr Nachrichten aus dem Bank- u. Produlten-
handelsverkehr.

Einzige Zeitung Deutschlands, die täglich Original-
Depeschen von Getreide -Märkten , wie London, Liverpool,
Pest, Wien, Newyork, Chicago, San Francisco, Toledo,
Paris u. s. w. veröffentlicht.
■—- Ihre Produkten-Preisnotirungen sind maßgebend. ~ ~ r.

Täglich die neuesten Nachrichten vom Effekten-Markt. —
Ausführlicher Courstettel der Fondsbörse.

Wöchentlich als Gratis-Beilagr für die Abonnenten
„Kandnairthfchaftltcher Anzeiger",

anerkannt eines der hervorragendsten landwirthschaftlichen Fach¬
blätter, dessen Mitarbeiter auf den einzelnen Gebieten der Land-
wirthschaft und Lolkswirthschaft Autoritäten sind.

Wöchentlich die Berloosungsliste des .Deutschen Reichs, und
Staats-Anzeigers". — Als weitere Gratis-Beilage bietet die
„Bank- und Handels-Zeitung- : Alle neuen Gesetze über Banken,
Handel, Weltverkehr und Produkten-Markt.

In der SonntagS-Nummer findet sich ein reichhaltiges
Feuilleton.

Tie „Bank- und Handels-Zeitung" ist ein treuer und znver-
lässiger Rathgeber und unentbehrlicher Wegweiser im Produkten-
und Geschäftsverkehr.

* 3 * Sämmtliche Anfragen der Abonnenten werden entweder
direkt oder im Briefkasten beantwortet. Ipt

Der Abonnrmentspreis der „Bank- «nd Handels-Zeitung'
mit allen Beilagen beträgt

vierteljährlich 8 Mark.
Bestellungen nehmen sämmtliche Postämter au.

-S8 Anzeigen 40 Pf. die Petitzetle. 88-
Expedition der Bank - und Handris -Zeitnna,

Berlin SW., Zimmrrstr. 95/96,

Ptttk-N>««kr» gratis«ad franko.
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Kein Lade
verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

tfOldmaren Lehmann , UfoIdarbeiter,
Tianggassc 3 , l Ltikge, KkinLOe». 8ntze AismL

Ist ei » salider

Regenschirm.
Mm lauft solchen am billigsten und besten aus erster Hand vom Fabrikanten,

Md findet bei großartiger Auswahl stets frische Wasre in der Fabrik von F.
de Fallofe , Wiesbaden, 10 Lanaaaffe 10. 1843

In Wiesbaden bei F. defaöois,
Langgaffe u . M.Kassel , Mrchqaff«,
Caesar Lange, Metzgergaffe.

Mtung!
WriMm-SrsW.

nachweislich gut, Familieriver,
hältuiffehalb er, sofort zu verkaufen.
Miethe billig, mit Wohnung.
Näheres in der Expedition dieser

>Blattes . »1086*

Bestellungen erbitte fifiarktstrasse 26 , vorn kn Laden

imii 1897!

August Poths,
Liqueurfabrik,

empfiehlt seine superfeine Liqueure
In vorzüglichsten Qualitäten!
Vanille, Cwaeao , Mecca Aaisette , Pfeffermfinz,

Persice , Ingwer, Cacao etc.
m Vi, Vg und V4 Flaschen

& Mk.  1 .50, 0.80 und0.50.
Allasch

per V» Plascte Mk. 2.—

VX

Comptoir im Hole.

Wchmchts-Ausierlms
Eine^ .... große Parthie Leder - Herren - und Damen -Schnhwerk in

gediegener , feiner Waare , als Geschenke passend, gebe zu jedem annehm¬
baren Preise ab, ferner bringe mein großes Lager in Winter-warm gefütterten
Schuhwaaren in empfehlende Erinnerung. l7 ^9

Pfälzer Schuh - Lager
30 Mickklsbcra. J - Corvers , Miidklsbtts SO

Soft. ifeArep,
Pelzwaaren -Fabrik ,

13 Häfnergasse 13.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen

Mode-Artikeln, besonders in
ßapes, (Collier und<§ arett.

Anfertigung von
Damen -Mäntel u. Herren-Paletots

nach Maass.  “

Reparaturen werden billigst angefertigt .

I jkaldtsififlu. billige
Weihnaehts'Artikel

findet man wie alljährlich in grösster Auswahl , als:
Uomrlün  selbstverfertigt , in allen Grössen für
nvlIlUClIe  Herren , Damen und Kinder , dgl.

Hosen , Unterzeuge , Arbeiter-
Kittel und Hemden , Strumpf - und

Wollwaaren , ausserdem
Kinderkleider.L^ °L7L .”r

in der 1934

Schürzenfabrik Michelsberg 18.

TORF
STREU

n Waggons und einzelne»
Ballen zu beziehen durch ,

L. RettenmayeP,
Wiesbaden,

21 Rheinstrahe

|iit Havsdklittt! _
Streusand liefert in ganz-
und halben Karren.

August Ott » «»"
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Nur L Pf.
toflrt untat dieser Rubrik

wde Zeile
p>ei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst . 19

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Massiv gold.

Trauringe
stesert dar Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
IN sämnitlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k.Leiiiiiaim, Gotdarbeiter
Langgaffe » . t . Stiege.

Kein Laden 4551

Wegen billiger
Kadenmieche!

neue Feder
^Cylb.»0. Ankeruhr

Reinigen 1 46
fNeue Uhren

aller Art
»Uandikkiga«.

Strengst.Gewiss enhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

kkffrm. Gold» und Silberarbeiter,
SS Steingaffe 28

Mt  er. AsWbülher
und christl. Schristen -Niedertage
des Raff. Eolportage -Vereins,
Faulbrunnenstraße 1. Part . a

.18.
1V Karren schwarze Pstastersteine,
Sandstein« u . 7V O .-M . Schiefer.
1076* Bohr, Christmanu,

Ein eautionssähiger

Wirth
psucht. Näheres
M * Schulberg 15. Part.

ene Bette « , vollft., 55 , 75,.
95 bis 150 M ., ein- u. 2th.

Kleiderfchräntc, Küchenschränke,
Bertikow, Gaüerieschränke, Tische
und Stühle billig zu verkaufen.

s9 ?3* Taaigaffe 3 , Part^

Ifinifu SÄ
lintt Neuwäscherei, Gteingaffe 1,
Parterre. 1326

Meist Bunt und Gotd»
™ stickereie « . sowie Aus¬
stattungen werden angenommen
bei solidester Ausführung und
M . Berechn. Kech, Sedauftr . 1.

, , ->Ie mich in allen vor«
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costiime von
» M., Hauskleider von 2 M.
oVPw . au Elise Fntx , Har-
^ «gftraß « 8 . Parterre . 4223

Das Aufarbeiten von Polster-
Mbcl, Betten u. dgl. Weihnachts¬
geschenke im Tapcziersach werd.
m und autzer dem Hause sehr
M 'g ausgef. v. Fr . Wittlich,
Lap..Gustav-Adolsstr.11,Hth ..2. a

Schnhmacherarbeit
End gut und billig angefertigt,
xrrensohlcn u. Fleck M . 2.80,
mauensoblen u. Fleck M. 2.—.
Lffi ). Monzer , Aülerstr.51, H.

Ae Wtzarbkltrn
schön und schnell ausgc-

'Uhrt sowie Hüte von 5V Pf.
°n schön garnirt.
Lirchhofaaffe S . 3. Stock.
In * fti * 1 .. ♦ 1 *1

^ «rirr yyofgafse 3s, ö. Stoa.

Ar Ltidrereiardelten,
°wie Ausstattunge « werden
D und schnell besorgt

^temgasse 2 , 3 Tr . rechts

- ' st zu haben in der
. Ä' d̂itiou des Wiesb.
General -Anzeiger,
^ Marktstrastc2«. ^

Mi

elch' edeldenkender Herr oder
Dame leiht einem jungen

Mädchen 8 Mk. Rückzahlung n.
Uebcreinkunst. Off . u . R. 83
an die Exp, d. Bl . a

ine Wittwe best. Herkunft,
. durch Krankheit in Noth ger.,

bittet um c. Darlehen von 10 M.
Off. u . X , 7 i. « erl. d Bl . 705*

!M e und Verkäufe
AaslhenbjergejWI.

kl. gutes , gegen Kasse sofort zu
kaufen gesucht. Näh . Kcllerstr. 22,
Part , links.  a

Ein eleg. nußb . polirtes

Vertikow
eleg. u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part . 1818

Billig
zu verkaufe«

1 Gesindebett, 1 Waschtisch, ein
Nachttisch, 1 großer Schließkorb,
1 eff. Schlitten , 2 Sprungbretter,
2 Gestelle und 1 altes Oel»
gemälde auf Holz gemalt. Näh.
Hcrmannstraße S , Hiuterh.
_ Frontspitze . 1015*

zweffchl., Spgr ., ZtheA.
i  Matratze , Keil u . Deck¬

bett, KleidcrschnV.16M . an,Kom¬
mode, Tisch, Kanapee bill. z. vrkf.

Wellritzstraße SS . P . l.

Ein fast neu . Kindcrschrerbpult
HU verkaufen. Westendstr. 24 , 1.

1 Planino
billig zu verkaufen.
1« 7 Adelhaidstraße 56 , Part

(MegtitbtMtaf.
2 sehr gute Pianinos . sowie

3 Caffaschränke für die Hälfte des
Werthes abzugeben. 1124

Schützenhofstraße 3, 1.

Streich-
Instrumente,

,gut im Stande und ausgespielt,
Geige » , 4 Stück, zu 24 bis
36 Mk. , eine Viola alto
25 Mk. und ein Contrabaß,
ffalienische Form , zu 60 Mk.
zu verkaufen. 1065*
Wcllritzstr . 11 , 1. Et . links

pass, als Weihnachtsgeschenk, mit
9 Platten und selbstspielend ist
billig zu verkaufen. Näheres
Albrechlftraße 40 , 4. St . 1085*

Kranj-Anm und
| - Wnsichcr
erst einigemal gctr., noch sehr gut,
bill. zu verk. Hirschgr. 18 , 2 St.
Lin schön verziertes , eis. Schild,
V 60 cm □ , eine 8sproff. Laden¬
leiter , eine Decimalwaage billig
zu verk. Mühlgaffe 9, Part , a

4  neue Schaukelpferde bill.
zu verkaufen. Hermann,

straße 28, Hth., bei Kaiser , a
/Qin gutserhalt . Schaukel-

pferd billig zu verkaufen.
Römerberg 39, 3 St . h._a

SRotatii

Plippkvkültze
billig zu verkaufen. 1097

Riehlstraße 7 , Hinth . 3.

(Tfin 4sitziger Schlitten mit
Schellenbaum und Halbverdeck

zu verkaufen. Steing . 9. 1958
Neues

Einspänner-Kutschgescbirr
(weiß platttrt ), billig abzugeben.

H . Schenkelberg,
Sattlerei und Treibriemensabrik.
_Moritzstraße 72. 1492

billig zu verkaufen
Spiegelgasse 8 (Sattlerei ).

Eich. PsMegeMrr
silberplattirt , hochelegant, ist sehr
billig zu verkaufen durch stieb.
Baris , Bleichstraße 12. 961*
Passendes Weihnachts - Geschenk;

und Weibchen, gute Schläger,
billig abzugeben 1092*

Adlerstraße 23, 1 Stg . r.

: ucrimetlim:

AdklhMrnßr 87
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L . Behrens , Langgasse 5.

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie 1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen. 94

Adlekstraße 56
Dachwohnung zu verm. 1478

3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleich o. 1. Januar zu verm.
861 Näh . im Laden.

Af\'Ui

o

Geschäfts « nd Dienst
Personal sucht,

An » oder Berkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

inserirt am vorteilhaftesten und
billigsten im General - Anzeiger,

Wer:

Kleirre Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den größten Erfolg.

Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Harzer Hmarir»
billig zu verkaufen.

Wellritzstraße 23 , Laden.
Weibchen

sind billig zu verkaufen bei
A. Trunk , Oranienstr . 21 , Hth. n

Kanarimvögel
prima Jnnghähne , verkauft
billig Johann Presber,
1299 15 Wellritzstraße 15.

apageien,grüne,sprech .,graue,
ächte Bvngo -Bögel (gelehrig)

alles jg., gef. Bögel, werden b.
verk. b. Fleck , Walramstr . 20,
Hth . Mtlb._ 1083*

1 Lied singend, zu verkaufen,
a_ Hochstraße 2.

Kräftiger , wachsamer

1098*
zu verkaufen. Näh , i. d. Exped.

Kr IMMe«,
ständige Abnehmer gesucht. 1819

I— Holfeld,
Porzellanhandl ., Bahnhofstr . 16

zu verkaufen 0911
Schiersteinerstraße 4

iLMi
Ecke der Schwalbacherstr .,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.

Minor , Schwalbacherstr. 27.

Ladenloeal
mit Wohnung ,Schulgasse5, worin
scilher Speise - und Kaffee-
Wirthschaft mit Erfolg be-
trieben, auf 1. Dezbr. zu verm.
Näh . bei L»rl Kappus , Schnl-
gaffe 3/5. 1777

Kleiihffraße 19
1. Etage , 5 Zimmer , K
2 Keller, Mansarde , per 1. Avril
ganz oder getheilt zu verm. 1924
tSlücherstraßc 8 erhält ein
K» junger Mann schönes Logis.
Nähers Mittelbau 1 St . r . a

14
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Zub . per 1. April zu verm.
Näh . das. 1. S .̂ oder Adolfs¬
allee 31 , Part . 1864

Ltldstraße 12 , Bdh . 2 St . r .,
$  ein schönes heizb. Zimmer an
1—2 reinliche Leute zu verm. a

VIMt,
schöne Wohnungen v. 3 Zimmer
mit Balkon , 2 Zimmer mit Balk.
und Küche im Abschluß, Seiten¬
bau 2 Zimmer und Küche, sowie
Laden mit Wohnung für Bäckerei
zu vermiethen,  1960

Kartmgstmße6
zwei neu hergerichteteWohnungen
im 1. und 2. Stock, jede unter
Glasabschluß, mit 3 geräumigen
Zimmern , großer Küche, separate
Closets und dem nöthigen Zube¬
hör für den festen Preis von
ä 350 Mk. gleich oder später an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
bei dem Eigenthümer Walkmühl»
straße 15._ 1913
^ » irschgraben 18 1 Zimmer
<V und Küche auf 1. Januar
billig zu vermiethen. 994*

ahnstraßr 22 , 2 Stiege,
Wohnung , 3 Zimmer und

Küche, sofort billig zu ver¬
miethen . 1288

30 s
Mittelb . schöne Wohn. 2 u. 3
Zim . Küche u . Zubeh . z. verm.

sthrstr
vermielhen.

2 schöne Maus.1 Wohnung zu
1624

Neuba « , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
aus 1. Dez. oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 1318

6
i. e. Logis a. 1. Nov . z. v. 1189*

udwigstraße 14,1 Wohnung
2 Zimmer , Küche, Keller, neu

hergerichtct, sofort event. 1. Jan.
zu vermiethen._ 1889»ainzerlandftraße,bei F.Bach , ist eine kl. Wohnung
1 Zimmer und Küche auf gleich
zu vermiethen._ 1032*

WippsbrrgSr. 4a,
1 Zimmer u. Küche, per 1. Jan .,
an evangel. Wittwe zu verm. a

öderallee 16 ist eine schöne
heizb. Mansarde u. eine schöne

Helle Werkstätte, auch für Lager-
raum pass., sofort zu verm. 1820

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

SO , Neubau Hth.
3. St ., erhält ein anständiger

junger Mann oder Fräulein sof.
möbl. Zimmer mit Kaffee, 12 Mk.
per Monat . a

Römerberg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

SlhaWraffe i,
1 Zimmer und Küche zu verm.
Näh . Schulberg 15, Part . 1064*

SchaWraffe3v,
eine Dachwohnung zu verm. 127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh . Bdh . Part . 481

Steingaffe 38,
2 Zimmer , Küche, Keller und
Mansarde , auf 1. Januar oder
1, April , zu vermiethen. 1969

Walkmühlstraße S«
ist eine Wohn , mit Stallung,
sowie eine Bleiche m . Wohn.
z. Jan , ev.April zu verm. 1459

Wellritzstraße 7
heizb. Mans . an einz. Pers . z. vm.

, kleine helle
Werkstatt

gleich oder sp. zu verm. 1574

Stallung »"» "
Adlerstraße 56 . 1039

UMa Ustza.
Leberberg 6.

Schön mödlirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. _ 1085

Ablkk-Iljst 30,
ein eins. möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost auf 1. Jan . zu verm .,
ebenso auch 1 l. Stube . Näh . 1 St.

^l lbrechtstraße 37 , Hinter-
A haus 1. St ., erhalten mehrere
reinliche Leute billiges Logis mit
oder ohne Kdst._ 1911

♦26.2.St.r.
schön möbl. Zimmer per sofort
od. später zu verm. Anzusehen
Vormittags. _a

6.
3 links , ist ein möbl. Zimmer
per 15. Dezember zu vernnethcn.

Ftiedriihßraßk 44.
ein moblirt Zimmer auf gleich zu
vermiethen._ 1835

. 6,
4.I., findet reinl . Arb, gut . Logis.

äfnergasse S , 2 , erhalten
2 Herren Kostu. Logis, 9 M.

pro Woche._ 345*
(Lellmundstr . 52 , Part , ein
«V schön möbl. Zim . m. od. oh.
Pension billig zu verm.  996

HkilmandßrHc 56,
1. Et . r , erhalten zwei reinl.
Arbeiter zum 1. Januar Kost u.
Logis._a

ermannst raste 1, ein schön
möbl.Zimmer mit seP.Eingang,

1. St . , sofort zu verm. 1431

Webergaffe 54,
1. r., ein gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen.  _ 1959
Wellritzstr . 14,8 . St .,
erhält anständiger junger Mann
schönes Logis mit Kost.  615*

P ellritzstraße 36,1 St.r.ist ein möbl. Zimmer bill.
zu vermiethen. 584*

Junger Kaufmann
sucht passende Nebenbeschäftigung
Vor - oder Nachm. Näh. Luisen-
ftrafee. 17 , V . 3. St . r . 1975
Ein tüchtiger , zuverlässiger

Hausbursche
sucht Stellung . a

Frankenstraße 18.

Welches Coufeckaus-
gibt einer Dame beff. Standes,
die früher selbst ein Geschäft hatte
Arbeit außer dem Hanse.
Off . unter U. 55 an die Exped.
dieses Blattes ._ 1559

eb. erf. Frau sucht Stell.
atsGesellschafterin ». Kranken¬

pflegerin. Gefl. Bestellungen n.
990 * Westendstr . 18 , H. 3.

~wjyin tüchtiger, redege-
J -J wandter junger Mann
findet sofort Stelle als

(Acquisiteur
für eine Zeitschrift. Sehr
geeignet für stellungslose
Kaufleute. Näheres zu er¬
fragen in der Exped.

t
auf Woche sucht 1646

Ballhaus , Geisbergstraße 7.
Gute Taglöhner

gesucht. Badhaus - Neubau
1045 * „8chwa *zer Bock."

f in Buchbinderlehrling geg.
gute Vergütung gesucht. 939*
wsspb link , Buchbinderei.

Geübte

gesucht. Angebote unter %.  18
au die Exp, d. Bl ._ 1019*

können das Klcider-
machen unentgeltich

erlernen . 997*
Schlichterstraße 11, 1. St.

kann das Kleidermachen « n»
entgeltlich erlernen
1284 * Webergasse SS . 1.
^ILraves Lehrmädchen für Kurz-
ZJ  und Wollwaaren gesucht.
Ellenbogengassc 11._ 930*

Ein starkesMädchen
für Wasch- u. Putzardeit gesucht.
1638 Hotel Minerva , Rheinstr. 9.
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Feuilleton : Ehes-Redacleur
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Wiesbadener

General - Anzeiger.
Neueste Nachrichten.

Amtlicher Organ der Stadt Wi

Rr . 299. Dienstag , den 22 . December 1896.

DM» KM.

Für nur Pl - monaüich

wird der

Meskackmer Gmeral-Änzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in ' s Haus gebracht.

Herettet.
Wcibnachtserzählung von Zo « V. Reust.

„Ist das Ihr letzte» Wort . Meister Krüger ?" fragte
Pastor Meinhold nach längerem herzlichen Zuspruch, indem
er sich nothgedrungen zum Gehen anschickte.

.Mein letzte- , Herr Pastor ! Ich besitze keinen Schwieger¬
sohn mehr !*

.Aber Ihre Tochter ist noch immer die angetraute
Frau ihres ManneS . Eine Scheidung ist nicht beantragt
worden, trotz der Zuchthausstrafe des Mannes — "

„Einerlei , ganz einerlei !* fuhr Meister Krüger aus.
.Ich habe mein Kind wieder in mein HanS ausgenommen,
als eS durch seine thörichte Heirath in Unglück und Schande
gekommen war . Mein Enkelkind ist hier geboren — — —
Aber der Vater , der Wilddieb, der bald ein Mörder ge
worden wäre — nein, nein, Herr Pastor !"

„Wo ist Ihre Tochter, Meister ? Ich möchte selbst mit
ihr sprechen!*

„Lassen Sie daS, Herr Pastor l ES wird Ihnen auch
nichts helfen! Ich rathe niemandem von meinen Leuten, es
an Respekt gegen mich fehlen zu lassen — niemandemI Wenn
meine Tochter zu dem Verbrecher hält , folgt ihr mein
Fluch !' schloß der Schmiedemeister mit blitzenden Augen
und mit der wuchtigen Hand aus den Tisch schlagend.

Der Pastor schüttelte traurig mit dem Kopfe und
wandte sich ab. So weit durste es nicht kommen, es blieb
bester, den Rückzug anzutreten . Niedergeschlagen reichte
er Meister Krüger die Hand und ging.

Der Meister folgte ihm hinaus , um seinen Groll bei
der Arbeit zu vergeffen. Die Schmiedegeselle» schlugen
auch sofort hastiger auf das Eise», auch der Lehrbube zeigte
größeren Eifer . Denn Meister Krüger ließ auch in der
Arbeit nicht mit sich spaßen.

Der Pastor durchschritt eilig den rauchgeschwärzten,
zur Werkstatt eingerichteten Flur , um das HauS zu ver¬
losten. Wieder einmal hatte er daS drückende Gefühl der
Abweisung zu empfinden. Da zeigte sich ihm durch einen
seitwärts gelegenen Thürrahmeu ein stiller, freundliches
Bild . Er sah in ein festlich saubere» Zimmer , deffeu
wärmste Hinterwand durch die riesige Vogelhecke eingenommen
war , die fast in jedem Hause des HarzdörflerS zu finden
ist. Dazu jubelte e» von Bogelsttmmen, als sei e» nicht
Weihnachten, sondern Mai . Auch der am Tische sitzende
Knabe schaute aus wie Sonnenschein. Nach Art deS Harzler»
schnitzte er mit blankem Mester allerlei kleine hölzerne
Gebrauchsgegensiande für Haus und Küche, al» Quirle,
Teller , Kochlöffel und dergleichen. Auch eine Anzahl
Wäscheklammern, sauber auf eine Schnur gezogen, bezeugte
seine Geschicklichkeit, ja sogar eine Gliederpuppe mit beweg¬
lichen Gelenken darf zur gegenwärtigen WeituachtSzeit nicht
fehlen. Es ist noch ein halb mißlungener Versuch, aber,
au» den Farbentöpsen dick bemalt, wird sie dennoch ganz
gewiß da- Herz eine» Käufer» rühren I . . . Und während
sich die kleinen Hände lustig rühren , plaudert der Knabe
mit der ab. und zugehenden Mutter unausgesetzt vom
morgenden WeihnachtStag.

,Mutter , nicht wahr , unsere Tante hat diel» Lichter?"
.Ja . Fritz-
„Gottfried Berger kriegt auch »in Zuckerberz an den

WeihnachtSbaum j Sein Vater hat r» ihm von Goslar
mitgebracht ! Ich will auch ein» haben ! Warum habe ich
keinen Vater , Mutter ?*

„Schweig ! Red nicht davon! sagte die junge, dreißig?
jährige Frau angsterfüllt und in verhaltenem Kummer.
„Großvater darf es nicht hören !"

„Warum denn nicht ? Alle Kinder haben einen Vater,
und ich will auch einen haben !"

Die leise gesprochene Antwort erreichte nicht das Ohr
!>e8 Pastors , der unwillkürlich den Schritt angehalten hatte.
Noch ein kurzes Besinnen — und er schritt schneller dem
HauSeingange zu und stand draußen auf der Dorfstraße,
um sich dem Pfarrhaufe zuzuwenden. Seit heute Morgen
beherbergte es einen Gast, den Schwiegersohn des Meister
Krüger , den Pastor Meinhold einst ringesegnct hatte. Auch
die Trauung mit Marie Krüger hatte Pastor Meinhold
vollzogen, vor zehn Jahren . ES war das stattlichste Paar
gewesen; als sie miteinander über die Wiese schritten, aus
welcher das Häuschen des jungen Ehemannes lag, waren
sie wie daS erste gotterschaffene Menschenpaar im Paradieses-
garten ! Aber das glückverheißendeHufeisen, das der junge
Ehemann am HochzcitSmorgen selbst über seine Schwelle
nagelte, hatte gelogen. Ein einziges Jahr nachdem Marie
als junge Gattin in das Haus des Geliebten übergesiedelt
war , hatte man den Gatten wegen Wilddiebstahls , Wider¬
stand gegen die Staatsgewalt und versuchten TodtschlagS
gefänglich eingezoge». Eine unglückliche Begegnung mit dem
Förster , der den jungen Holzarbeiter längst im Verdacht
deS Wilddiebstahls gehabt hatte, war die traurige Veran-
lasiung gewesen.

Das Urthel deS SchwurgerichtshofrS war streng und
lautete auf zehnjährige Zuchthausstrafe . Davon hatte der
Zuchthäusler neun Jahre verbüßt , der Rest war ihm aus
dem Gnadenwege erlaffe» worden, aus Verwendung des
Strafanstaltsdirektors selbst, der als Menschenkenner die
tiefe Reue de« Sträflings erkannte und chm Vertrauen und
Zuneigung geschenkt hatte. Friedrich hatte sich nach seiner
erst vorgestern erfolgten Entlastung sofort der Heimath
zugewandt — liebebedürstig und sehnsuchtsvoll.

(Schluß folgt.)

Jahrgang.
_ _ .

!Christbaum -Schmuck, die herrlichsten Neuheiten, y
' „ -Lichthalter , Lametta u. s. w. g
| Wachslichter in allen Stärken geruchlos brennend, g
ISämmtliche Parfümerien in reichhaltiger Aus-!>

wähl und den schönsten Fantasiepackungen
empfiehlt

-ft. M ? auß,
Scifmfckril! ZailMe 8.

Krillen und Klemmer,

Leburts -^ nreigen Vermählungs-Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell , elegant and *u massigsten Preisen angefertigt
j, der Buohdruckerei ilcr Wiesbadener Verlags -Anstalt

Friedrich Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

San jetzt bis Weihnachten
zu ertra ditligen Preise« :

2.25 , 2.50 , 2.75

früher

Damen -Glacee , 4-knöpf., Paar 1.50, 2.
und 3 M.

DamenGlacee . 4-knöpf., garantirt Ziegenleder,
3.50 M ., jetzt 3.30 M.

Damen -Glacee , Sued- und prima Ziegenleder, Jeuvm -c.,

B- in hochfeiner Qualität.KindersGlacee mit Futter in allen Größen in schönster
« Ausstattung . — .
I Damen - und Herren -Glacee mit Futter und Druck
f versAlust , Paar 2.50, 3 M., mit Pelzbesatz und Mechanik
* Paar 3.50 M . und höher.

Waschlederne Handschuhe mit Futter u. Druckverschluß,
sür Herren und Damen Paar 2 M.

Sued Handschuhe , 4 Knopf lang, gute Qualität , Paar
von 1.90 M an.

Hcrren -Glace «mit Raupen und Druckverschluß. Paar 2 M.,
2.50 M. und höher.

Juchtenledcr -Handschuhe . Handschuhe mit Spitzen in
größter Auswahl.

Das Neueste in Ball -Handschuhen , Winter ^ aud
schuhen , mit und obne Futter, Astrachan -Handschuhen
Glace mit Futter , Tricot -, Ringwood -, Militär -.
Wildleder -. Reit - « nd Fahr -Handschuhen . Kragen
schöner» , Kragen und Manschetten , Strumpf
bändern zu extra billigen Preisen. 1741

Gg . » chmitt,
Hunds chuh-Ges chäft,

Wiesbaden , 17 Langgasse 17.
Große Auswahl

in Cravatten und Hosenträgern zu den
denkbar billigsten Preisen.

dem Auge genau angepaßt , mit nur
Hochs. Gläs., nach ärztl . Vorschrift empfiehlt - - : j
Franz (Verlach, Optiker, Schwubacherstr 19

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit ?

. Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke!
auf Anweisung von mir zu erhalten. i

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische!
I Inserate » worin Mittel nur von Händlern angebotensIwerden, welche eher schädlich , als nützlich wirken.Sprech¬
stunde « : Ist— 12 und 3 —7 Uhr.

Paul Wieliachp
Spezialität

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
27  Taunusstraße 27 .

Enthaarungs-Pulver , 5
garantirt unschädlich , entfernt sofort nach dem Gebrauch

I die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.
^ £>Ü=S’ Haarfärbemittel

| färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alles
16 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Coucurrenz.Gummi - Waaren

engrss & detail feinste Waare , stets auf Lager.
27  Taunusftraste 27 . 3726  s

k Wiener

Schuhlager,,
Kirchgasse 82 , gegenüber „Hotel Nonneuhol"-

Großer Ausverkauf
wegen Geschäftsverlegung.

l Damenstiesel 4, 5, 6, 7, 8 Mk.; Herreustiefel '
8, 9, 10  Mk . ; Tanzschuhe von 2.50 , 3.—, 3.50 , 4.—, o.
Spangenschuh « braun, gelb, schwarz: Pantoffel»
für Haus und Küche 50, 70 , 80 Pfg ., 1.20 , 1.50 . 2 Mk.
Junge»« «. Mädchenstiefel«. Kinderschuh- «

1 Versäume Niemand , seinen Bedarf auf Wrihnach ^
mir zu decken. . _

A.  Schreiner.

!

vlMWsil.dMrhajttS
Geschenk!

Portemonnaie
mit Stempel

per Ssüü 3 W ., Scchundleder4 Mk.
Ebenso alle anderen Sorten Stempel,
Medaillon , Federhalter , Hand-
stcmpel usw. empfielilt 1995
D. Reicher , Michelsberg 9a.

Schweizerische
Kpielrverlre

anerkannt die vollkommendsten der W «N-

Spieldose«
Automaten , Necessaires, Schwcizerhäuser, CigarrenM
Pbotographiealbums , Schreibzeuge, Handschuhkasten,
beschwerer, Bluinenvasen , Eigarrcnetuis , Arbeiten ,f
Spazierstdcke, Flaschen, Bieraläser , Dessertteller, ^
u. s. w. Alles mit Musik . Stets das R
und Vorzüglichste , besonders geeignet
Weihnachtsgeschenke , empfiehlt dt « Fabrik

ll . Heller in Bern ( 4}R#
Nur direkter Bezug garantiert für Aechthe

illustriert- Preislisten sende franko. .
38 goldene und silberne Medaillen «» Tivl»



«

r  Weihnachts-Geschenk1
Nur H Mark

Kieler © eld-'jjoose
50,000 MarkHaupt¬

treffer

6261 Geldgewinne«
11  Loose für 10 Mark.

Porto u Liste SV Pf . extra , versendet

Hannover ,A
Mauptagentur.
®r.P»ckhoI»tr. 28.

No. 399. ricnftng WieSdaderrer General -Anzeiger. 22. December 1896. Seite 5.

■ta I . Marchaud,
l ^angg 'asse 23 ' ^ 0 $ Bezirks-Fernsprecher 193.

Zu Weihnachts -Geschenken
empfehle ich

Seidenstoffe für Roben , Blousen etc. in grösster Auswahl

zu äusserst billigen Preisen . H
1771

Sn «wenigen Tagen Ziehung!

Juwelier,
Langgasse 50, Neubau, Ecke Kranzplatz,

empfiehlt zu

NLssM -WÄMM
1667  sein reichhaltiges Lager in

Jnweien,Gold-&Silberwaaren.
Alle Anfträge wertenmeifenen Atelier aüfs Feinste aisgefülirt.

Reellste Bedienung *, allerbillig 'ste Preise.

Weihnachts-Ausverkauf
zu den niedrigsten Preisen«

Jaquets von 8 Mk . an. — Capes und Krage« von 6 Mk . an,
Regenmäntel und Räder von 10 Mk. an,
farbige Blousen von 4 Mk . an,
CostumeS und Morgenröcke zu jedem annehmbare« Preise,

Mantel-Stoffe und Besätze,
um gänzlich damit zu räumen , bedeutend unterm Einkaufspreis.

Günstigster Gelegenheitskauf:

(Sitte»großen Posten Sheniot, prima Monte, 130 cm streit, per Meier3.50.
ütartin Wiegaaid,

2 Bärenstraße , Part ., 1. Etage , 2 Bärenstraße.

In Wiesbaden sind obige Loose zu haben bei F. de
Falleis Langgasse, H. Cassel , Kirchgasseu. C. Lange,
Metzgergasse 35. _ _ _

WeihststW-tztschakru
in
i
I empfehle;

Römer-n.krystal.WeingläserL.L £
j
illInfii

uSemerbretter
j>Komik»-. Kier-, jignenesttoikk
«Kieeseistel«nst Krnge mit Deckel
,1 Sxcisesttnire
|j Äoffttfcroirt». ..
nDeffcrisernitt, «.i0o...
uKinstn-Sßgeschin

tf
iB

Känge-Winmiiti R
AMl«. 1981S
Alles in reichlicher Auswahl.

Tim  Holfeld , |
Gtas-Por;ellan Larnpenhandlim- pj

Bahnhofftratze S.

1793
Sitte , meine Schaufenster zu beachten.

W«

Paffende

Weihnachts-Geschenke:
Pelzwaaren,

selbstangef . Muffe , Kragen , Colliers , Fußsäcke, Vorlagen re.
tür Herren und Knaben in den neuesten
Formen und Farben.
in nur gediegener Qualität mit eleganter

WlfjiimC Ausstattung.
Mntzen aller Art empfiehlt in größter Auswahl und zu den
billigsten Preisen. 1937

Jacob Müller , Langgasse 6.

ipezialität:

rnsstscke Msschnstr
in allen Größen, Höhen, Weiten,
Uebcrstiefel, Beudelschuye

schwer gefüttert,
per Paar Mk. 1.— u. 1.80.Anfnästsohle«

schwarz und braun, nicht pass,
wird ausgeschnitten,

in Stroh , Filz, Kork, Roßhaar
rc. rc. empfiehlt 1104

Robert Fischer,
Schuh- u. Lederhandlnng

Z Metzgeryaffe 14.

8obuiranzen.

Telephon
308.

Solideste
Sattlerwaare,

nur Handarbeit,
zu Mk. I, 1.25 , 1.50 2,
ganzlederne nur M 2 .75

ofi'erire als Specialität.

Caspar Führer,
48 Kirchgasse 48.

Grösstes
Galanterie- u.Spielwaaren-

Geschäft am Platz.

Schultaschen.

Telephon
309.

1901

l„Zn Weihnachten'
Empfehle mein großes Lager in

SUD- Wand und Tisch-Lampen.
i

Ferner sind große Neuheiten in meinen so beliebten soliden

Kindeespielwaaren
eingetroffen

Halte stets ein großes Lager in emaillirtcn Kochge¬
schirre». Wnschgarnituren und aUeu Haushaltnngs»
gegenstände«. Heinrich Brodt,

Spengler n Installateur,
1892 2 Goldgosse 3.

«
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Eine vollständige Klasfikn-BMi-t-ek.
Die deutsche Klassiker-Bibliothek

herausgegebe» vm ör>i«i«»I1 von Got techal l
KM*für nur 12  Mark.

Die deutsche Klassiker-Bibliothek bringt in vorzüglicher Auswahl die Werke von

Goethe, Schiller, Lessing, Körner, Kleist, Hauff, Lenau, Heine.
Zusammen TÄ59 Seiten Text.

Die deutsche Klassiker-Bibliothek enthält alle« Wissens- und Lesenswerte unserer Klassiker und außerdem|
als Werthvolle Beigaben:

Portraits der8 Dichter auf Kupferdruckpaprer,
Biographien derselben ^
Gedichtregister nach den alphabetisch geordneten Anfängen und
Citatenregister.

Allem i« Wiesbaden zn beziehen durch die
2039

iSiufitMiHiiiiiij non Heinrich Lützenkirchen,
3 Bärenstrasse 3. _

sDi,

Krad- v. Mbäcknet
»litjjela Stikstitn

1054* befindet sich

Saalgasse 14.

Liebig’s
MMfuitermM

bestes Hunde- «nd
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

per Mt » 15 Ult.
ob©tationOestrich-Winkel|

Bestellungen bei:
Hexamer, 6481

grofle Burgstraste 10.

Nr . 299.

- jjj

Achtung!
Wegen Umzug verkauf« fämmkliche

Tadaäs-Pfkifm, la. Wem Men¬
sch« -.Kentstkimnttu,SmnMt
zu und unter Einkaufspreis. Cigarren in nur guter
Qualität billigst. Wilh . Barth , Drechsler,
1822 Neugasse 17 , n. d. Marktstr . M

Spiel- und
Galanteriewaare«.

Langganne 51
(Badhaus goldene Kette)

Filiot«: Ueroftrastr 34.
Re« erSffuet.

_ Aw-klmg ta Spielmaaren.
Puppen,  sowie viele » reizenden Neuheiten.

Prinzip: Maffen-Umfchlag, gute Waare, billigste Preise.
Vorhandene

Galanterie-, Meerschaum- «nd Lederwaare»
>bedeutend «nter Einkauf, da in meimn Geschäften an den ver¬
schiedenen Badeplätzen den Kurftemden stets Neuheiten bringen mnß.

Sehr günstige Gelegenheit zum Weihnachts-Eiukanf , wir
ich selten darbtetet , worauf Vereine besonders aufmerksam mach«.

ß. Welleplosnon.

Nii|
HlüMche Wahl!

Suchen Sie eine schöne elegante Beigabe zum Weih-
nachts-G «schenk? Bitte kaufen Sir einen der hocheleganten
WeihnachtS-Earton mit je 3 Stück der brühmten Doering ' S
E«if< mit der Eule . Beffcre» können Eie nicht
wählen , nützlicheres nicht schenken, willkommeneres nicht
bieten. Die prachtvollen Weihnacht?- Cartons find über¬
all obne PrriSaNfschlag erhältlich. 96/200

Für den

TßJeihnachtsfisch.
Ein practisdies und Mllips

fgilnac&tsnräsent:
100 Visitkarten von 0.75 Mk. an.
100 Neujahrskarten „ 1 — „ „
100 BHietbriefbogen ,, 2.50 „ 9

mit Couverts
mit schönem Druck und eleganter

Verpackung.

Ornckefei des„Wlesbadenet General-Anzeigefs"
Friedrich Hannemann.

Üöbel -Lager
von

MkW müßwigkl Achabkll
Christbauuischnmck

in Glas , Lametta «nd Papiermache zu bis jetzt
noch nicht erreichten Preisen, empfehlen auch zum

IDietfetoetfimif, nie Vereinen
1876 in größter Auswahl, auch

Banm -Ampeln.
Wiesbad . Fahncn -Fabrik,

S Bärenstraße2, Ecke Mfnergasse.

*&oldminen=Snduätrie
Sachgemäße Information ertheilen

Schober& Dösiitz, undLofooV̂c.
Coptball Lause , Gopthali Avenue. 66b

Gesucht
zu kaufen für einen Offizier a. D.
im Umkreis von Wiesbaden , ein
bis zwei Stunden,

ein bltintces Gut
oder sonstig« Landwirthsch., dürsen
auch Weinberge dabei sein, mit
guten Gebäuden , los . Imand,
Kleine Bnrqstrafie 8. 1079*

3)as$era»=umiänalten--
Ganlerobe-GchW

von

Beinrieb iartin
MchebbngH)£ £ £ Wcfctbta«!'

hält sein

großes Kager
bei Bedarf bestens empfohlen.
1126 Hochachtungsvoll

D. O.

Neue HAfeufrüchte
in großer Auswahl, 32161

Erbse«, zinse«. Dohnen.
per Pfund von 12 Pfg. an, .

Inge Schmltbohmn M2 -W .W 38 M.
empfiehlt

Saalgassc M , WUVU& 9 W^ ,gL

Schwalbacherstratze 32 , Ecke Wellritzstratze.
(Eingang d.̂ d. Garten .)

Empfehle zum Einkauf

MjskllKr MchnchtsgkHkllkt
ein großes Lager in:

Büffets, Verticvws, Bücher-, Kleider-, Wäsche- und
Spiegelschränke,Herrn- und Damenschreibtische, Secretare.
Salon-, Auszug-, Sopha- und Bauerntifche, Chiffonlerr,
Salon- und Silberschränke, Waschtvilletten, Trumear̂,
Spiegeln, Staffeleien, Etagtzren, Klavierstühle, Haudtuch-
und Kleiderständer, Borplatztoilettrn, Näh- und Serva»
tisch«, Paneels, Salonsimlen, Stühle rc., Garniture».
sowie einzelne Sophas «nd Sesseln in allen Bezügen zu

,1947 äußerst billigen Preisen.
So nntags bis 8 Uhr gefiffnei

Billige « und gutes
Weihnachtsgeschenk!

L Flasche Rum- oder Arac -Punsch,
L „ guten Weisswein,
L „ „ Rothwein,
L Pfund feine Vanille-Chocolade,

für zusammen Mk. 4 .50 , ferner:
L Flasche feiner Cognac, Rum oder Arac,
L Krug ächten Steinhäger (König),
L Flasche Kaiser-Sect,
1 Pfund gehr . Kaffee, Wiesbadener Mischung)

Mk, 7.50,
>incl. Verpackung, postfertig zum Versandt,
' empfiehlt ^J . c . Bnrgrener,

Hellmundstr 27 u. Moritzstr . 64
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Mirsba-rnn KmuDttm.
inppen - Anntalt.

Die Karte « für
Same Gemüse a 18
Halbe Gemüse » 13 »
Sa «ze Suppe« » 13 ,

Halbe Suppe« &6 Pfg.
Kafirekarte« mit

Brod , 8 ,

18S5

sind stets zu haben bei

Frau lind , WMgraßc Ar. 13.
_ _ Der Vorstaud.

Backergehülsen Verein.
Unsere diesjährige

Weißnachtsfeier
bestehend in

Ball und Christbaum-Berloosung
findet

Samstag, de« 26 . Dezember er.
(2. Weihnachtsfeiertag),

Abends 8 Uhr,
in der

MiMt-rmhallk, DlatWrO 16.
statt, wozu wir unsere Herren Meister, Collegen, sowie Freunde
und Gönner das Vereins freundlichst einladcn.
M8  _ . Der Borstand.

Als praktischstes«ud
nützlichstes

WkitzAlIjtS-8 rsihk-k
empfehle mein Lager in

FlMilik»-
Z WhUaschinm
bester Constructio« in den'
verschiedenstenAusstattungen , j

Hugo Grün,
Mechaniker,

19 Kirchgrass « 19.

imnoamBäs

,a

Uhrmacher,
20 Michelsberg  20

gegenüber dem Polizei .Revier,
empfiehlt als paffendes Weihnachts -Geschenk

große Auswahl aller Arten

Damen-H.HerrenUhren,
Ketten, Ohrringe, Brochen,

Armbänder, Ringe , Kreuzche»,
Trauringe, Haarketten,

Mnsikwerke re. 1948
zu bekannt billigsten Preise » unter Garantie.

Merkstätte für Reparaturen.

Abonnements -Einladung
ans das

fais6Catt£ UntermeßerwalMreis
in Montabaur.

DaS Kreisbiatt erscheint wöchentlich dreimal und zwar Diens-
Donnerstags und EamstagS. Daffelb« ist das verbreitetsteund

stüesenste Blatt i« ganzen Kreise, welcher 76 Gemeinden umfaßt;
£ « außerhalb des KreiseS erfreut das Blatt sich einer großen
*i«nnentenzahl.

Das Kreisblatt ist für Jnserttonen unzweifelhaft das wirk»
. . fl' Organ im Unterwesterwaldkreise und wird i» Folge deffen-
7°̂ Staats - und Gemeindebehörden, Vereinen , Geschäftsleuten rc.
Ul Veröffentlichung ihrer Bekanntmachung«»benutzt.Holzverkanfs-

Wih eigen aus dem Unterwesterwaldkreisc uud benachbarter Kreise
^rden im Kreisblattc veröffentlicht unv deshalb wird das Blatt

’ außerhalb des Kreises von vielen Holzhandlungen  rc.
’ *** RA^lte«. Inserate werden die kleine Zelle mit 12 Pfg . berechnet.
|L Wir werden bemüht sein, in kurzen Leitartikeln und Correspon-

aus dem Lande, wichtige Tagesfragcn zur Besprechung zu
"" sigen, Auch den Interessen unserer Lanbwirthschaft wird durch
xttgncte Mittheilungen Rechnung getragen. Mehrere spannende
d̂ Mane gelangen demnächst zum Abdruck.

L Bestellungen für das am 1. Januar 1897 beginnende neue
5°°nnement werden auswärts von allen Postanstalten und Land-

Wftträgrrn . sowie in Montabaur von unserem Colporteur und der
Spedition angenommen.
^ Der halbjährliche Bezugspreis beträgt auswärts2.25 Mk.

Postaufschlag; in Montabaur2 Mk.
Itj Vom 1. Januar 1897 ab wird das Kreis-M»tt i« grösserem Format erscheinen.

/ Zum Abonnement und zur Insertion ladet höflichst «i»
Grprditio « de« Kreisblatts

für de« Untermestermaldkrei*
i« Montabaur.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

LsßGrsA » » Ass.
Allerlei bunte Lebensbilder

von

Helene von Götzendorff-Graborvskt
8" 281 Seiten , drosch. M . 2, in eleg. Orig .-Leinw.-Bd . M . 3,

Von der Kritik geradezu glänzend ausgenommen, eignet
fich diese hübsch ausgcstattete Rovellensammlung der be¬
liebten Verfasserin ganz besonders zu Gelegenheitsgeschenken
für die Damenwelt . 2032

Lützenkirchen& Kröckirrg,
Verlagsbuchhandlung , Wiesbaden.

Yan Houten’ŝ

l**oafens |iCaeao RHPGF
7Jasse

20 ‘Pfennig
in dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lokalef

eßec gaffe 23.
Die einfache und rasche Zubereitung geschieht in Gegen-
wart der Besucher stets frisch. Auf Wunsch wird Gebäck,

Specialität:

Echt Holland. Zwieback,
vonR- W. Peters , Hilversum bei Amsterdam»

mit servirt.
Der Besuch des Ausschank-Lokals, welches täglich,

auch Sonntags , von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends geöffnet, ist Jedermann , besonders den Damen an¬

gelegentlichst zu empfehlen. 1603

J. Hornung& IT
3  Häfnergasse 3 ,

empfiehlt:

Frischrttal.«.dr«tschrGkrr
garantirt reinschmeckend,

Feinste centrif.
Mslkerei-Mßrahmbutter

(das Betze, was darin produzirt wird),

Frische Pfälzer Laudbutter
1892 zu billigsten Tagespreise » .

L9 «-All Mt«/
franco 19 Mark, /

in 1 Sortimentskorb
bestehend aus Cervetatwurst , Lebcrwurst,
Trüffeiwurst . Blutwurst , Zungenwurst,
Mettwurst , Sülze , Rochwurst, Brühwürsten

u. s. w.

Wurstfadr. 3 . Rudolph,
Herzog!. Hoflieferant , Gotha.

Präm . Gold. Med . Nizza u . London,
Gold. Staatsmedaille Gotha.

ioe /

Kuchenmehl m u.ie«.i8%.,
Rofinen , Sultaninen per Pfd . 40 . 50 und 60 Pfg .,
CoccoSnußbutter, Rollenfett und Margarine,

OQT Zucker per Pfd. von 34 Pfg . an Jbt
| Feigen 25 Pfg ., Datteln 30 Pfg ., Wallnüsse 30 Pfg ,

Orangen 6 und 8 Pfg ., Titronen 8 Pfg . im Dtzd. billiger,
! Almeriatraubcn Pfd . 80 Pfg ., Tafclrostnen Pfd . 1 Mk.,

Eämmtliche Gemüse- und Früchtcconserven,
| j . Erbsen 50,'Schneidcbohnen 35,Mirabellen 80Pf .2Pfd «Dose ^

Punsch» Rum und Cognac,
Christbanmconfekt reich verziert Pso. 50, 65 u. 75 Pfg..

„ lichter Dtzd. 10 Psg ., Schachtel 60,40,30St .40Pf.
Nürnberger Lebkuchen, 13 Sorten , Packet 10 Pfg . 1996 >

i . Scliaab , Grabeustr. 3 u. Nöderstr. 19. 1

Das

Berliner Fremdenblatt
mit „Kellttristischrr Beilage^

Chef-Redakteur: Or . zur . Hugo Russak.  Feuilleton -Redakteur:
Axel Delmar,

ist eine der vornehmsten und ältesten Tages -Zeitungen Deutschlands
und zugleich die billig ste aller Zeitungen für die besseren Stände.

Täglich in 3 Ausgaben um 2 und 5 Uhr.
Die 2 Uhr-Mittag -Ausgabe

enthält alle bi« '/,2 Uhr einlaufenden Telegramme . Wichtige
politischeu. lokale Nachrichten. AusführlichenHandels-
theil. Telegraphische Waaren- und Coursberichte bis1 Uhr Mittags,

einzige offizielle Fremdenliste.
Die 5 Uhr Abend Ausgabe '

hat durch das Erscheinen der neuen Ausgabe keinerlei Veränderung
erhalten. In ihrem politischen Theilc mit besten Informationen
versehen, wird dieselbe in jeder Hinsicht vornehm und objettiv ge¬
leitet und ist von keiner Partei  abhängig ; den Vorgängen der
Reichshauptstadt widmet dieselbe besondere Sorgfalt . — Ausführ¬
lichster Hofbericht (Hofjournal ), Personal und Sport -Rach«
richten.  Hochintcreffantes Feuilleton im Hauptblatt und in der
reichhaltige „Belletristischen Beilage " Romane und Novellen
allererster Autoren . Theater - Nachrichten.  Fortsetzung des
Handelstheils  aus der Mittag -Ausgabe . Schluß - Course.
Täglich vollständiges Theater - Repertoir  für die ganze Woche-

Ausführlicher Theater -Zettel.
Für ganz Deutschland kosten beide Ausgaben des B . F . be»

allen Postanstalten vierteljährlich 4.75 Mk. (No. 943 des Post-
Zeitungs -Katalogs .)
Für Oesterreich 3 Fl . 57 Kr . (incl . Etemp .) Dänemark 4 Kr . 54 „O » .

„ Schweiz 6 Frcs . 25 cts . Schweden 4 Kr. 54 Öre.
„ Belgien 6 FrcS . 26 cts . Rumänien 7 Frcs . 54 cts.
„ Serbien 7 Frcs . 70 cts . Egypten 343 Mmes.

Direkte Kreuzbandscndungen für Deutschland und Oesterreich-
Ungarn monatl . 3 .— Mk., für die übrigen Länder monatl . 4 .25Mk.

Da die Abend -Ausgabe vor 5 Uhr erscheint und mit
sämmtlichen Abendzügen mitgeht , erhalten die auSwärttgen Abonnenten
alle Nachrichten ca. 12 Stunden früher wie durch ander« Zeitungen.

Probenummern sendet die Expedition auf Wunsch gratis und
franco.

Bon jetzt bis Nenjahr
verkaufe alle Herren -Cravatten , Lavallieres , Cachenez,

Kragen und Manschette« zu staunend billigen Preisen.
8881« Gelegenheit zu Weihnächte - Einkäufen.

Briefmarke« für Sammler.
Th. Wächter, Mbttgassk 36.

Vertreterin von Haasensteinu. Bögler AG . 1068*
Die rühmliche! bekannte i. a. Orten

eingeführte Firma M. lacobsohn,
Berlin, Linienetraeee 126, nahe der
Gr Friedrichstraste. berühmt durch lang¬
jährige Lieferungen für Post -, MilitK -,

— Krieger-, Lehrer- u.Beamtcnvereine, ver-
50MkJg4 & sendet die neue, hocharmige Familien - Näh-

Maschine Krone für Schneiderei, Hausarbeit
und gewerbliche Zwecke, mit leichtem Gang,
starker Bauart, , in schöner Ausstattung , mit

pjjjpCTPflV Fußbctrieb und Verschlußkasten für Mark 59,
4wöchentliche Probezeit und 5jährige Garantie.
Handmaschinen, sowie Hand und Fust-

L~  schwere Schneider- und Ringschiffchen-
Maschineu in allen Ausführungen zu billigen Preisen. In
Deutschland sind Maschinen an Beamte , Schneiderinnen » . Private
geliefert, können fast überall besichtigt werden ; auf Wunsch werden
nähere Adressen aufgegcben. Katalog und Anerkennungsschreiben
kostenlos ftanco. Maschinen, die in der Probezeit nicht gut arbeiten
nehme unbeanstandet auf meine Kosten u. Gefahr zurück. Militär-
Pneumatik- Fahrräder für HerrenM. 175 au. Damen¬
räder, vorzüglich, M. 399 . 1 Jahr Garantie. Bei Ent¬
nahme von mehreren Stücken Rabatt . 133/26

Halt ! Niemand ver¬
säume, sogleich z« bestellen!

Was schenke ich zu Weihnachten? 191b
Neu,überraschend, originell , eine Zierde fürjed « Wohnung sind

Dkci rchmdk WMchtsMkilkk,
jedes einen hübschen Zimmerschmuck bildend, von Jeder¬
mann leicht und billig nach meiner Anweisung hrrzufiellen.
Gegen Einsendung von nur 1 Mk. (auch Briefmarken),

vom Chemiker 8 . M. Hesse in Pausa (Sachsen ).
DM " AIS Gratiszugabe : Den Christbanm mit

Millionen eisglitzernden Crystallnadeln übersäen, gewährt
einen feenhaften prächtigen Anblick beim Kerzenschein und
ist garanttrt für 10 Pfg . von Jedem leicht hervorzubringen.

Dieses Rezept ist allein das Geld werth «
Jedermann wird befriedigt sei« !

WM Ulli! uühWes Weihmchts-Mesk
ist ein starker Arbeiter -Wamms zu 1.50 , feine
Jagd -Westen mit Plüschbesatz, 3, 4 und 5 Mk.
Normal - und Stoff -Hemden von 88 Pfg . an.
Unterhosen und -Jacken für Damen , Herren
und Kinder . Kinder-Kleidchen, Röckchen, Jäck¬
chen, Gamaschen, Kniewärmer , Wickelschnuren,
Kaputzen, Schulterkragen in Hand- u .Maschinen-
Arbeit , zu bekannt billigen Preisen . Große
Auswahl in Strümpfen und Socken von 15
Pfg . an . Sehr starke Strickwolle, alle Farben,
selbst gesponnene Schafwolle , Pfund 68 Pfg.

Gelegcnheitskauf in Pariser Damen - und Kindcrschürze« von
25 Pfg . an. Wamsärmel 90 Pfg . 1156

Fr . Neumann , GenbogtllMk 11,
neben dem Bazar.
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Telephon 112.Seiden -Bazar $ .Mathias,
Schwarze Seidenstoff © enorm billig

Für solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt

Heinrich Wels
Marktstrasse LS (Hotel Einhorn).

Grösstes Special-Geschäft
. in

fertigen Herren- and Knaben-Garaeroben
von dem billigsten bis hochfeinsten Genre.

Besonders für WeihüdClltS"GGSCheilke passend
Scblatröcbe in grosser Auswahl.

Verkant von Tuchen und Buckskins meterweise.
Elegante Anfertigung nach Maas, in eigener Werkstatt *^ strmg fe8le PreiM.

Beeile aufmerksame Bedienung,
1788

CHemiscfee Waschanstalt Webergasse 45.
Ollfl ripnatnr ® Chemische» Reinigen ron Herren - u.
Hilft UübdllUr § Damen-Costnmen, Teppichen, Möbel-

»ampi "Elui 'ichtung . gtoffen, Gardinen etc. Eigene Repa-
Lieferzeit b. 1 Tag. ratar-Werk»ti»ttef. gereinigte Sachen.

NnUge Oetegenüeit
zum Einkauf vo« praktisch««

Weihnachts-Geschenken
großer Posten solider und eleganter fertiger!ierren=& Knaben Garderoben.
Nur Neuheiten der Saison.

So lange Vorrath reicht bedeutend unter dem reellen Werth.
Reinwollene Herren -Anzüge

von 18 Mk . an.

Hohenzoller -Mäntel
mit adknöpfbarer Pelerine und ganz gefüttert,

von 15 Mk . an.

Herbst- und Winter -Paletots
von 12 Mk . an.

Elegante Herren -Hosen
von 3 Mk . an.

Herren -Brnkskin-Westen voll1 Mk. u,
Recht bayrische Lodenjoppen,

von 5 Mk . an.

Knaben -Rnznge u.Mäntel M 3 Mk. sll.
Knaben-Leib-Höschen voll1 Mk. üll.

G. Wilh. Deuster,
Lieferant des Beamtcn-Vereins,

nur 12 Opaniesiisf i”»£2«nächst d. Rheinsir .»
im eigene» Hause.

Keine Ladenmiethc. 1867 Keine Ladenmiethe

freut stch zu Weihnachten eine gute
Cigarre zu rauchen und empfiehlt

solche als paffendes Weihnachts
Geschenk in jeder Preislage in 10-,

25 , 50 und 100 Stück geschmack-
voller Verpackung und nur prima

Waare.

M.Cassel ,I
vis -ä-vis der Schulgasse.

NB . Umtausch auch nach den
Feiertagen gestattet.

Wegen Abbruch des Hauses verkaufe sämmt-
liche Waaren, bestehend in

Uhren und Musikwerke
zu

bedeutend herabgesetzten Preisen
Da das Lager noch in asten Sorten gut sortirt ist, bietet sich bei

Bedarf nieiuer Artikel günstige Gelegenheit zum Einkauf billiger und
nützlicher Weihnachts -Geschenke . 1294

C. Memmer,
Kirchgasse 31

Uhrmacher.
Ecke der Friedrichstraße.

Als passende

Weihnachts -Geschenke
empfehle in grösster Auswahl gutsprechende fingerzahme Papageien (keine  HfndlerwaareA
Eoselin , Nymphen und. Wellensittiche, CKin. Nachtigallen , gelb- und schwarzbunte Move
weisse und graue Reisfinken , Zebra - und Tigerflnken , Astril , Cardinäle , Nonne en,
alle ausländischen Vogelarten  billigst . „ielfacb

Edle Harzer Oesangs -Kanarien  meines mit Preisen und Ehrenpreisen v
prämierten HohlroUerstammcs in allen Preislagen.  ,

Zum Besuche meiner Vogelausstellung lade ergebenst ein.

Julius Praetorius*
42 Kirchgasse 42.
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-eldzuschuß. Kaiser!. Ober-Postdirectionsbezirk Cassel, Landbrief-
iröger, 700 M. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuschuß.
Liebenstcin(Sachsen-Meiningen), Kaiser!. Postamt, Landbriefträger,
7M M. Gehalt und 72 M. Wohnungsgeldzuschuß. Limburg
(Lahn), Magistrat, Stadt« und Polizeidiener, 700 M. Gehalt und
Dienstwohnung. Wiesbaden,  Kgl . Polizeidirektion, Schutz¬
wann, 1000 M Gehalt und 180 M. Wohnungsgeldzuschuß,
g L! Ehejubiläums -Medaille. Den Eheleuten Hart-
mann  zu Heftrich ist aus Anlaß der Feier ihrer goldenen Hoch¬
zeit die Ehcjubiläums-Mcdaille verliehen worden.

X Bezirks-Ausschuß. In heutiger Sitzung stand zunächst
zur Verhandlung eine Klage des Ortsarmenverbandes E s ch wider
den OrtsarmenverbandRiedelbach wegen Ersatz von wöchentlich
11 resp. 5 M. der Wittwe des Metzgers August Ott aus Riedel-
hoch nebst ihren 6 Kindern gereichten Unterstützung aus öffentlichen
Mitteln resp. Uebernahme der Familie in eigene Fürsorge. Der
Ortsarmenverband Riedelbach verweigert die Erstattung der Unter¬
stützungssumme, weil seiner Ueberzeugung nach die Frau Immo¬
bilien besitzt und sich durch diese, ihr Hundefuhrwerk, sowie ver¬
mittelst Beihülfen Seitens ihres Sohnes resp. gut situirter Ver¬
wandten selbst zu helfen vermöge. Der Bezirksausschuß beschloß
die bezügliche Beweiserhebung. — Sodann wurde verhandelt auf
die Klage des Hrn. August Krämer  dahier wider den hiesigen
Magistrat wegen seiner Heranziehung zur Umsatzsteuer. Der Kläger
hat, nachdem er seinen Vater beerbt, zusammen mit seiner Ehefrau
das Haus Walramstraße 37 käuflich erworben, den Besitz jedoch
später auf seine Person übertragen und der Magistrat hat ihn darauf
mit 285 M. zur Umsatzsteuer hcrangezogen, auf seine Reklamation
jedoch diesen Beschluß dahin umgeändert, daß sowohl er wie seine
inzwischen gerichtlich von ihm geschiedene Ehefrau die Hälfte der
Abgabe zu tragen habe in der Art, daß der Reklamant auch für
diese auf seine Ehefrau entfallende Hälfte haftbar sei. Wider diesen
Entscheid richtete sich die fristzeitig eingereichte Klage, deren Petitum
dahin geht, den Magistrat für nicht  befugt zu erklären, ihn
überhaupt für die Umsatzsteuer in Anspruch zu nehmen. Dieselbe
wurde zurückgewiesen.

* Der Wetterprophet Falb hat in einem Miniatur¬
bändchen die Wetterbulletins für das erste Semester des neuen
Jahres herausgegeben. — Viel Hoffnung auf einen frischen, fröh¬
lichen Winter mit viel Schnee und Eis kann Rudolph Falb nicht
erwecken. Im Januar  zwar, in den Tagen vom 1. bis 4., soll
.ein hervoragender Welterparoxismus" eintreten, Schneefäll- und
Frost; aber schon vom 9. an ist Thauwetter wahrscheinlich, und nur
vom 15. bis 20. Januar wird es „sehr kalt". Vom 21. an ist die
Kälte „gebrochen" und in beständigem Rückgang begriffen, und
Thauwetter ! Thauwetter!  heißt mit wenigen Unter¬
brechungen die Parole so andauernd, daß für Mitte Februar
sogar Ucberschwemmungsgesahr  in Folge der heftigen
Regengüsse zu befürchten ist. Auch der März  kann den milden
Charakter des „Winters" nicht verleugnen, aber er wird dadurch
sensationell, daß er einen „kritischen Termin erster Ordnung" ent-
hält und zwar ist dies origineller Weise der 18. März, der schon
mehrmals ein mehr als „kritischer Tag erster Ordnung" war. Aber
die Ueberrafchungen werden ihren Höhepunkt im April  erreichen.
Man schilt das Wetter in seinen dreißig Tagen sonst so unbeständig,
baß das Wort „Aprilwetter" als ein fester Begriff in den deutschen
Sprachschatz übergegangen ist, aber diesmal kommt es ganz anders

„Dieser Monat — so schreibt Falb — verspricht diesmal außer¬
gewöhnlich schön , trocken und mild  zu werden. Ueber ganz
Mitteleuropa verschwinden die Niederschläge, sowohl Regen als
Schnee, gänzlich." Die beiden letzten  Monate des Wettersemesters
zeigen nichts Absonderliches. Rur im Mai drohen auffallend
zahlreiche Gewitter.

— Herr Geh Ober-Finanzra<h und Provinzial»
steuer-Director Schmidt aus Cassel ist hier eingetroffen und
im Hotel „Weins" abgestiegen.

* Die eigentliche Weihnachtswoche, die goldene Woche
der Geschäftsleute, die große Woche der Einkäufe für die Erwach,
senen, der beseligenden Hoffnung für die Kinder — die schönste
Woche des ganzen Jahres , die von allen so lange herbeigesehnt
worden, — nun befinden wir uns mitten drin. Es ist eine merk¬
würdige Sache um das Weihnachtsfest. Erst glänzt es von weitem,
wie die Lichter einer fernen Stadt , auf welche ber Schnellzug des
Lebens zubraust; dann kommt es näher und näher, dann ertönen
Stimmenjubelund Glockenton, und plötzlich stehen wir mitten im
hellen Lichterglanz der Wartehalle. Aber nur einen Augenblick,
und weiter saust der Zug, hinein in die Nacht der Zukunft. Ver¬
schwunden das fröhliche Stimmengewirr, die strahlende Helle; wir
beugen uns zum Fenster hinaus und sehen, wie allgemach die
freundlichen Lichter erblassen, wie eins nach dem andern im Dunkel
verschwindet. Das Alltagsleben hat wieder begonnen und ist wieder
in sein Recht eingesetzt. Jetzt aber sind wir noch in der schönsten,
der weihnachtlichen, hoffnungsfreudigenZeit, und die Tannen¬
wälder, die auf unsern Märkten und Plätzen entstanden sind, er¬
innern una auf Schritt und Tritt an das nahe heranrückcndeFest.
Der Weihnachlsbaum! Aus dem grünen!, duftenden Wald mit
seinem frischen, freien Odem steigt er hernieder, der Wcihnachts-
baum, und herzlich wird er begrüßt, im Palast gerade so wie im
engen Hause. Ohne den Taunenbaum mit seinem Lichterglanz,
mit seinem Harzdust kein deutsches Weihnachtsfest, kein deutsches
Freuen und kein deutscher Weihnachtsjuvel. Am Tannenbaum
ereennt man den herzigen, trauten, poefievollen Charakter unseres
deutschen Wcihnachtsfestes erst so recht, den keinerlei Kostbarkeiten
ausmachen oder ersetzen können. Das ist des Christbaumsunersetz-
barer Reiz, daß in ihm sich die ganze grünende und gedeihende
deutsche Jugend wiederspicgclt, deren Fest fo recht eigentlich das
Weihnachtsfest ist.

ö Die Dezember-Versammlung des Wiesbadener
Lehrer-Vereins fand am Samstag Abend im „Deutschen Hof"
statt. Der Vorsitzende, Herr Peters,  berichtete über die Thätig-
fett des Vereins im abgelauscnen Jahre und dankte den Herren,
die durch Vorträge ihr Wissen und Können in den Dienst des
Vereins gestellt haben, sodann auch Herrn Leonhard,  der die
botanischen Exkursionen geleitet hat. Herr Erbe  berichtete über
die Kassenverhältnisse und gab einen Rechnungsvoranschlag für's
nächste Jahr . Zu Rechnungsprüfern wurden die Herren Lauer,
Buhlmann und Jordan ernannt. Die Versammlung sprach den
Wunsch auS, cs möge jetzt z. Z. der Berathung des Lehrerbesold-
ungsgesctzes im Abgeordnetenhause das Vereinsblatt (Allgem. Raff.
Schulblatt) eingehendere Berichte über den, den Lehrerstand inter-
cssirenden Verlauf dieser Verhandlungen bringen. Herr Peters
theilte sodann das vorläufige Programm für die gelegentlich der
in der Osterwoche hier tagenden Allgemeine « na s säuischen
Leb rerversammlnng  geplante Feier mit- ^ ür die 3 aus

dem Vorstande ausscheidendcn Mitglieder wurden neu resp. wieder¬
gewählt die Herren Schnädtcr, Hundt nnd Caspari II . Der
Verein zählt gegenwärtig 167 Mitglieder, Nachdem der Vorsitzende
die Anwesenden ermahnt, doch fest und treu zusammen zu halten,
wurde die letzte Versammlungdieses Jahres , das sowohl hinsichtlich
Pestalozzi's, als auch des 50jährigen Bestehens des deutschen Lchrer-
vcreins ein Jubeljahr genannt zu werden verdient, geschloffen.

* Ausgestellt . Ein im Atelier der V i e t o r ' s che n
K u n st a n st a l t auf Bestellung angefertigter Ahnenschirm
ist noch bis Dienstag Abend im Schaufenster, Taunusstraße 18,
ausgestellt.

— Wiesbaden und seine Umgebung. Unter diesem
Titel ist in dem Kunstverlage von I . F . Müller  und E. Schott
hierselbst ein Kunstblatt erschienen, welche- für jeden Wiesbadener
hohes Interesse und für die zahlreichen Fremden, die alljährlich
unsere Bäderstadt beherbergt, eine schöne Erinnerung bietet. Das
in einer Blattgrößc von 100 auf 70 Centimeter hergestellte, im
Aquarell-Facsimil-Farbendruck im Original entworfene und von
dem fiter bestens bekannten Kunstmaler Herr I . F . Müller,
Philippsbergstraße 21, gemalte Blatt weist in seiner auf dem neuesten
Verfahren hergestellten Reproduktion (Photochromie) in größter
Treue etwa 70 Einzelansichten, im Mittelpunkte eine Totalansicht
der Stadt Wiesbaden, auf. Wir finden darauf Ansichten der öffent¬
lichen Gebäude, Kirchen, Denkmäler, Quellen, AusfichtS- und AuS-
flugspunkte in der Umgebung der Stadt , sowie die hervorragendsten
Hotels derselben. Alle Bilder zeichnen sich neben der Naturtreue
durch vorzügliches Colorirt und angemessene Farbenstimmung
aus. Der Preis für das harmonisch abgetönte Kunstblatt beträgt
5 Mk., mit Einrahmung 10 Mk. und ist in Anbetracht des ge.
diegenen Blattes ein so mäßiger, daß wir dasselbe als Eriunerungs-
blatt und Zimmerschmuck nur bestens empfehlen können.

=- Hühnerdiebstahl. In der Na<̂ von Samstag aus
Sonntag wurde ein Hühnerstall in der Blücherstraße gewaltsam
erbrochen und aus demselben5 Hühner und 1 Hahn gestohlen,
welche der Dieb an Ort und Stelle abgeschlachtethatte.

* Bor falschen Zwanzigmarkscheinen wird gewarnt.
Das Papier ist glatt uud gelblich-weiß, der Ausdruck „Zwanzig
Mark" auf der Rückseite ist hellroth statt braunroth, es fehten die
Wasserzeichenund die Fasern. Die Gefichtszüge der beiden Knaben
sind verzerrt und die Strafandrohung ist in dünner unregelmäßiger
Schrift gegeben.

R. Alarmirt wurde heute früh die hier garnisonirende Ab-
theilung des Raff. Feldarillerie-Rcgiments Nr. 27, da telegraphisch
der Befehl von dem Regiments-Commando in Mainz eingetroffen
war, daß die Abthcilung um 10 Uhr auf dem Großen Sande bei
Mainz zum Exerziren bereit stehen solle.

= In die Irrenanstalt Eichberg wurde der. Fabrik-
arbciter Weimer, zuletzt in Biebrich wohnhaft, zwecks Beobachtung
seines geistigen Zustandes überführt. Derselbe hat, wie berichtet,
sich in voriger Woche auf einem Bureau des hiesigen Gericht- an
den dorttgen Beamten thätlich vergriffen.

R. Unfälle . Bei dem gestern Morgen um 10 Uhr 52 Min.
im hiesigen Rheinbahnhofe nach Köln abgelaffenenO-Zug Rr. 103
wurde die offenstehendeThür eines Durchgang-Wagens von einem
aus entgegengesetzter Richtung kommendenGüterzug, der in das
andere Geleis übergesetzt wurde, erfaßt und stark beschädigt, auch
wurden durch den Anprall mehrere Sitze defekt. Die mit dem

Beim Emkanf m praktischen
W eili nachts-

Geschenken
empfiehlt es sich, die für diese Woche bedeutend reduzirten Preis«an sämmllichen Schuhwaaren inWeeschner ’s16 FrMfmttt Schch-KM

Langgasse
16

zu beachten. Die Dhatsache, daß in unserem Geschäfte fast täglich gehabte Maaren zu gehabten
Preisen verlangt werben, spricht am deutlichsten für die Solidität und Preiswürdigkeit unserer
Maaren. Um Besichtigung der Kr diesen reellen Ausverkauf angesetzte» Preise, die in
lesbaren Ziffern auf jedem Artikel zu ersehen sind, bittet

Wreschner ’s Frankfurter Schuh-Bazar,
16 Langgaue 16,

2012
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Schrecken davon gekommenen Fahrgäste mußten umstcigen , da der
Wagen ausgesrtzt werden mußte . Es entstand durch den Unfall
eine halbstündige Verspätung .ß — JAuch bei dem Fcühpersonenzug
Nr . 132 Wiesbaden -Frankfurt hier abgehend um 5 Uhr 10 Min.
entstand durch defekt gewordene Verbindungsschläuche zweier Wagen
auf Station Flörsheim  eine Verspätung von Stunden.

R . Entgleisung . Auf der Bahnstrecke Langenschwal-
boch - Zollhaus  entgleiste gestern Mittag unweit dem Tunnel
bei Station Michclbach ein Güterzug , wodurch eine Betriebs¬
störung verursacht wurde . Ein in der Mitte der Zuges mitgc-
führter Wagen lief ca . 50 Meter neben dem Schienenstrang her.
Eine größer « Beschädigung der Geleises ist nicht erfolgt . Die
nächstfolgenden Züge konnten mit kurzer Verspätung fahrplanmäßig
verkehren.

Theater, tafl «ui»Wissenschaft.
Vesidenz -Theater.

s = Wiesbaden,  21 . Dez . „Hotel  zum Freihafen " .
Schwank in 3 Akten von Georges F e y d c a u . Das moderne
Hotelwesen bietet den findigen Schwankdichtern immer neue Aus¬
beute . Lessings in „Minna von Barnhelm " ausgcstrcute Saat ist
auf einen Boden gefallen , welcher an Fruchtbarkeit dem Nilschlamm
nichts nachgicbt und Angesichts der letzten französischen dramatischen
Import -Artikel des angegebenen Genres , wird man einräumcn
müssen , daß die Provenienz derselben nicht nur technisch, sondern
auch inhaltlich einen penetranten Schlammgeruch athmet . Will man
zu anderen Vergleichen greifen , so kann man sagen , daß diese
modernen französischen Hanswurstiaden in einem Negligee auftreten,
welcher charakteristisch genug , ohne Schlafzimmer -Coulisscn undenk¬
bar wäre . Nun bleibt den modernen Fabrikanten der dramatischen
Burleske , wenn sich ihr Sinn auf neuartige Dekorationen richtet,
allein übrig , die Badeetablissements zu ihren Domänen zu machen.
Es wird sich nicht leugnen lassen , daß hier ungeahnte Perspektiven
für di« Cultur eines in der That jungfräulichen Terrains erschließen.
Was nun die Aufführung an sich augeht , so brachten Künstler und
Künstlerinnen chren Aufgaben das beste Verständniß entgegen , in¬
dem sie ihr deutsches Denken und Empfinden so weit erleichterten,
daß sich die französische Harlequinade über Wasser hielt , denn mit
dem Aufwand von ein paar mimischen Toilette -Artikeln mehr wäre
sie kläglich gesunken . Die Bravour dieser Selbstverleugnung eines
bessern künstlerischen Bewußtseins , lediglich um das Thema zu
erschöpfen , ist nur zu loben , und diese Anerkennung sei Herrn
5 ch u l tz e , Herrn S ch w a r tz « , Herrn B a r t a k u . s. w ., sowie
Frl . S chS f f e r und den übrigen mitwirkenden Künstlerinnen mit
warmer Theilnahme ausgesprochen.

Dr . Adalbert Schroeter.
- -- Königliche Schauspiele.  Gerhard Haupt-

m a n n ' s Mürchendichtung „D i e v e r s u n k e n e Blocke"
ist für das hiesige königliche Theater angenommen worden , und
wird bereits Anfang Januar als voraussichtlich erste Aufführung
außerhalb Berlins in Scene gehen.

— Residenz . Theater.  Der sensationelle Schwank
„Hotel zum Freihäfen " , welcher bei seiner Erstaufführung
-men glänzenden Erfolg erzielte , geht Dienstag wiederum in Scene.
In Vorbereitung befinden sich für die Feiertage : „Unter falscher
'Flag  g e" , Schwank aus dem Englischen von Sutter . „K c a n
oder Genie und Leidenschaft,  Lustspiel nach A . Dumas
von L. Barnay und das reizende musikalische Genrebild „D a s
Wetterhäuschen"  von Roß , Musik von Selby , welches
täglich in Berlin bei vollen Häusern gegeben wird.

— Spielplan -Entwurf der Frankfurter Stadttheater.
Opernhaus.  Dienstag den 22 , Dez ., zum ersten Male wieder,
holt : Djamileh . Gute Nacht Herr Pantalon . — Mittwoch d. 23 . ,
neu einstudirt : Schönklärchen . Weihnachtsmärchen . — Donners¬
tag den 24 ., geschloffen . — Freitag den 25 ., 3 ' / , Uhr : Schön-
klärchen . Außer Abon . Erm . Pr . Abends 7 Uhr ; Margarethe.
Außer Abon . Gr . Pr . — Samstag den 26 ., 3 ' / , Uhr : Schön-
klärchen . Außer Abon . Erm . Pr . Abends 7 Uhr ; Hugenotten.
Im Abon . Gr . Pr . — Sonntag den 27 ., 3 ' /, Uhr : Schönklärchen.
Außer Abon . Erm . Pr . Abends 7 Uhr : Mignon . Im Abon.
Gr . Pr . — Montag den 28 .. 3 ' / , Uhr : Schönklärchen . Auß . Ab.
Erm . Pr . Abends 7 Uhr , Vorstellung bei ermäßigten Preisen:
Fledermaus . Außer Abon . — Schauspielhaus.  Dienstag
den 22 . Dezember : Morituri . — Mittwoch den 23 . : Emilia Galotti.
— Donnerstag den 24 ., geschloffen . — Freitag den 25 ., 3 ' / , Uhr:
Glück im Winkel . Kl . Pr . Außer Abon . Abends 7 Uhr : Pfarrer
von Kirchfeld . Im Abon . Gew . Pr . — Samstag den 26,3 ' .', Uhr:
Minna von Barnhelm . Kl . Pr . Außer Abon . Abends 7 Uhr:
Bocksprünge . Im Abon . Gew . Pr — Sonntag den 27 ., ? ' / , Uhr:
Monituri . Kl . Pr . Außer Abon . 7 Uhr : Officirlle Frau . Im
Avon . Gew . Pr.

12 Strafkammer -Sitzung vom 31 . Dezember.
Nochmals der Uhrcn -Diebstahl in der Steingasse.

Während der Nacht vom 27 . zun , 28 . Juli ist bekanntlich an dem
Hause Steingasse 28 , welches von Herrn Uhrmacher Lang bewohnt
wird , eine Füllung aus der Thüre ausgetreten , eingestiegen und
eine Anzahl von Uhren , Ketten , Brochcn rc. entwendet worden.
Betheiligt waren an dem Diebstahl , wie einer der Angeklagten gleich
zugcstand , 3 oder 4 Personen . Einer ist eingestiegen , die Uebrigen
haben draußen „ Schmiere " gestanden , und später hat man sich den
Raub getheilt . Es sind bereits 2 Personen wegen Theilnahme an
dem Diebstahl zu 3 resp . 3 >/ , Jahren Zuchthaus und wegen
HehlenS der betreffenden Objekte 4 Personen zu je 1 Monat Ge»
fängniß verurtheilt worden . Heute batten sich weiter wegen ihrer
Betheiligung 2 vielfach vorbestrafte Subjekte , der Küfer Franz M.
au » Posen , sowie der Taglöhner Ludwig K . aus Darmstadt zu
verantworten . Letzterer ist mehrfach rückfälliger Dieb . Wegen
Hehlerei traf K . eine Gesängnißftrase von 6 Monaten . M .,
welcher geisteskrank fein soll , kommt zur Beobachtun na den»
Eichberg.

Rückfälliger Diebstahl . Die Prostituirte Luise L. aus
Mainz hat dort und hier Wäschediebstähle verübt . Sie verfilc des¬
halb in 6 Monate Gcfängniß.

Schwere Körperverletzung . Am 16. September hat der
Taglöhncr Jos . B . von hier an der Castellstraße Jemanden mit
dem Messer traktirt . Er ist deshalb vom Schöffengericht mit
6 Monaten Gefängniß bestraft worden . Seine Berufung blieb
ohne Erfolg.

Telegramme und letzte Nchnchltn.
X Berlin , 21 . Dcz . Der Bauunternehmer

Schwanz  ist mit 21000 Mark am Samstag Abend
durchgebrannt  zum Nachtbeile zahlreicher Arbeiter.
— Der RbtheilungSchcs de- Militärkabinets , General,
majar Lippe,  ist gestern in DreSd gestorben.

Wiesbadener General -Anzeiger. 22 . Dezember 1896. Nr . 299.

% Berlin , 21. Tez.HHerr EmilDrach  schreibt
dem „ Berl . Tagebl ." : SS wird sich am 23 . Dezember in
München entscheiden , ob Emil Meßthalrr die ganze
Schwanthaler Passage , also Theater , die RestaurationS-
und GeschästSlokalitäten sowie die Wohnungen in General,
pacht übernimmt oder ob er nicht alS Pächter allein da»
dortige deutsche Theater erhalte.

O Hamburg , 21 . Dez . Die Ewerführer
beschlossen in einer gestrigen Versammlung einstimmig , den
Streik fortrusctzcn.

0 Stettin , 21 . Dez . Der C -mdidat der Theo¬
logie Wallis in Hohenfelde bei Dramburg verletzt, seinen
Vater im Streite tödtlich durch einen Revolverjchuß . Der
Thäter wurde verhaftet.

Budapest , 21. Dez. Dem „Pester Lloyd"
zufolge waren in der Reschitzagrube  während des
Unglücks 114 Bergleute beschäftigt. Bisher wurden
3 6 Tobte  und 27 Verwundete geborgen. Die Uebrigen
werden vermißt.

X Budapest , 21 . Dez. In dem Lommitat Esik
kam es gelegentlich der Richterwahl zu einem blutigen
Kampfe.  Die Gcnsdarmerie mußte von der Waffe Ge¬
brauch machen. Mehrere Personen wurden schwer, andere
leicht verletzt.

© Haag , 21. Dez. Aus einer Erklärung, welche
der Finannz minister  in der zweiten Kammer der
Generalsiaaten obgab , geht hervor , daß die Regierung
darüber , ob in nächster Zeit ein internationaler Congreß
in Paris zusammentrete zwecks Diskussion der Abschaffung
der Znckerprämien, nicht befragt worden ist. Die Regierung
geht mit dem Plane um, die Prämie von 4 aus 3 Millionen
Gulden zu » düstren.

5 Brüssel , 21 . Dez . Die Nachricht de- . Soir ",
wonach der Ackerbau - und A rbeitSminister
Bruyne  demissioniren werden , wird heute von mehreren
Blättern angezweiselt . Seitens derD Regierung sei dem
Minister kein Anlaß hierzu gegeben.

— Wien , 21 . Dez. Wie in hiesigen diplomatischen
Kreisen  auf das bestimmteste versichert wird , erhielt der öster-
reichisch-ungarische Botschafter in Konstantinopel den strikten Auf¬
trag . gegen jede Gewalt Maßregel,  welche das Ansehen
des Sultans schädigen und di- Integrität der Türkei in Frage
stellen könnte , ein energisches Veto einzulegen.

az Madrid , 21 . Dez . Hier ist von dem Präsidenten Cleve¬
land  die beruhigende Versicherung eingelaufen , daß , so lange er
im Amte sei, Cuba von den Vereinigten Staaten nicht anerkannt
werde.

Lille , 21 . Dez . Sechs Personen find
der Spionage  verdächtig verhaftet  worden , an¬
geblich wegen Verbindung mit dem Exhauptmann Guillot.

cf Madrid » 21 . Dez. Sin offizielles Telegramm
deS Generals Polaveq dementirt da» Gerücht , wonach
zahlreiche spanische Soldaten auf Tuba desertirt sei» oder sich
gegen ihre Vorgesetzten empört haben sollen . — Die Re-
bellenbanden unter Costill «, Sanchez und Rodriguez sind
auS ihren Lagern »ei Louis « Delicia », Provinz Havanna
vertrieben worden und werden von den spanischen Truppen
versolgt . 5 spanische Colonnen operiren in der Provinz
Pinar bet Rio.

Sl Barcelona , 21 . Dez . A ch t Anarchisten
wurden vom Militärgericht wegen Theilnahme an dem
Dynamitattentat  im Juni l. I . zum Tode
verurtheilt.

© Paris , 21 . Dez . In dem feinsten Stadtviertel
von Paris wurde die Leiche eines Manne»  mit
durchschnittener Kehle oufgefunden . Neben der Leiche lag
ein Fieischermcffer. Die Untersuchung wurde sofort ringe -
leitet . Man vermuthet einen Raubmord.

(£ Amsterdam , 21 . Dez . Noch der Art de?
Aufschlitzers Jack  verstümmelt , wurde hier die Leiche
einer Frauensperson ausgesunden . In letzter Zeit wurden
hier zahlreiche Frauen angefollcn . Die Polizei vermuthet
das Austauche» eines neuen FrauenmörderS.

tz Washington , 21 . Dez . Einem Interviewer
erklärte der Staatssekretär Olney , die Resolution Cameron 's
betreffend Cuba  habe im Falle ihrer Annahme durch den
Congreß keinen gesetzlichen Werth . Da » Recht stehe allein
der Ex -cutwn zu.

Nenes aus aller Welt.
— Bautzen , 18 . Dez . Wegen Gefährdung des

Kaiserzuges  wurde der Transport -Direktor Winkler zu
2 Monaten , Bahnhofs -Inspektor Goetze zu 1 Monat Gefängniß
verurtheilt.

— Karlsruhe , 19 . Dez . lieber die schon nts Teiegramw
gemeldeten Unterschlagungen in der ConüanzerNeichsbank-
n e b c n st e l l e gehen mir folgende Jnsormationen zu : Der Agent
dieser Stelle , Hcgele . ist nicht Beamter im Sinne des Gesetzes
und unterstand der Karlsruher Hauptstellc . Am 16 . d§ . find ihm
30,000 Mk . für Papiere übergeben worden , die er nach Berlin
senden sollte . Auf eine hiesige Anfrage ist diese Summe in Berlin
nicht angekommen und auf weitere Anfrage bei der Constanzcr
Post nicht cinbezahlt worden . Da Hcgele nur Agent , ist der hiesige
Direktor von Locwcnich für diese Summe verantwort !ich. Rach
von Constanz hier cingelanfenen Nachrichten sind die Unterschlag¬
ungen weit höher und sollen sich insgesammt auf eine halbe Mill.
Mark belaufen . Die Bank wurde nach Ankunft der hiesigen
Direktors geschloffen , doch ist ein hiesiger Vertreter noch heute
nach dort gereist . Jedenfalls ist zu beachten , daß Hegele , der
übrigens ein starker „ Vierziger " ist, die unterschlagene Summe in
Baar bei sich führt.

— München » 19. Dcz. Da« «berbayerisch« Schwur-

»e ri ch t hat nach dreitägiger Verhandlung den mietet
tcchniker Herr  von der Anklage der Ermordung de« Pri
vatiers Hört in Freifing ftrigrfprochen , dagegen wegen Unter-
schlagung 1 ' / , Jahren Gefängniß verurtheilt , wovon 8 Monate ans
die Untersuchungshaft angercchnet werden. _

Eltern , welchen es darum zu thun ist, daß ihre Töchter etwa»
Gründliches lernen , sollten bei der Wahl der Lehrkräfte sich immer
erst orientiren , denn nur wenig find die Plätze , wo wirklich Gute«
geleistet wird . Es sei deßhalb an dieser Stell « auf die Annonre
der Frau Helene Schlemmer  aufmerksam gemacht . Dort,
selbst wird zu verhültnißmäßig niedrigem Preise wirklich nachhaltig
Gutes auf dem Gebiete der akademischen Zuschneidekunst der Neu-
zeit entsprechend geleistet.

llnmr-Gesangvmin„Inion".
Am2. Wchiichtchicrtiir| nt Römerin!.

Weihnachtsfeier.
Vocal - und Justrumental -Coucert . — Theaterspiek.

Christbaum Berloosung und Tanz.
Zu dieser seit Reihen von Jahren beliebten Weihnachtsfeste

laden wir unsere Gesammtmitgliedschaft nebst Angehörigen , sowie
Freunde und Gönner und ein verehrliches Publikum Wiesbadens
hiermit freundlichst zum Besuche ein.

Entree S « Pfg pro Person für Richtmit.
glieder , Mitglieder mit einer Dame frei gegen Vor¬
zeigung der Jahreskarte . Der Vorstand.

N ]B. Geschenke zur Christbaum -Berloosung dankend er-
wünscht und wolle man dieselben gefälligst bei unserem Präsidenten,
Herrn Fr . Becfcer , Römerberg 32 , abgeben. _2057

WsD Ui KlchkMkhI irUmrirffll
Schmalz , garantirt rein , Pfund 42 Pfg . CocoSnußbutter 60,
Margarine 50 , 60 u . 75 Pfg . per Pfd . Citronat , Orangeat 70 Pf «.
Rosinen , Corinthen , Mandeln , Ammonium , Back -Obladen , Rosen-
wasscr , färb . Streuzucker , Nürnberger Lebkuchen von Häberlein,
Lametta , Baumkrtten 10 Pfg . Christdaum -Confect 45 Pfg . p . Pst.
Cbristbaumkerzcn per Dtzd . 10 , 15 , 18 Pfg . , Carton 30 St . 40 Pfg.
Amerik . Aepfel 20 Pfg . per Pfd . Orangen 8 Pfg ., im Dutzend
billiger . Datteln , Haselnüffe 35 Pfg ., Choeoladc , Cacao , The-

* Vanille , Zucker rc. 2042

Jacob Huber , J
Gide Bleich - und Hellmrmdftraße.

Amerikanische Aepfel,
(rothe Balduin und graue Rainette ),

Welschnüsse.
Haselnüsse,
Italienische Maronen,
Apfelsinen,
Citronen,
Mandeln . Rosinen , Korinthen,
Sultaninen,

empfiehlt zu billigen Preisen.
Hardt '

2045

Michelsberg 5. _

Waggi's SiiMmrtikel
stkdtz's uni» jlkilchtttmt mit dkl

billigst bei

Hardt,
2040 Micheisbrrg 5

Aufzeichnungen an
Stoffe aller Art , Hol,
Leder rc. rc. zu sehr

billigen Preisen . , 1631
Bietor 'sche Kunstanstalt , Taunusstr . 13.

. . . . . . . . rtM . . AUfzellynnngeun»
Wirklich stilgerechte '7U

Schulranzen gr°tz°-A«w-hi
ft drdentknd rednjirten Preisen

empfiehlt jj Schenkelberg, Moritztzr. 11
1. isdtilü Md-kisch per Pfund 50 B

Roastbraten ohne Knochen per Pfund 80 Pf.
Lenden ohne Knochen per Pfund 1 Mk.

2038 Mebersasse 50.

Itolli - u . WeissweiiTe,
garantirt rein , per Flasche 60 Pfg.

Jacob Huber , Ecke Bleich » u . HellmundstraZ^
muram

0043

Iur Schl-Färbung
ergrauter Haare
verwende man Kuhn ’s giftfreie

M . 1,50 u . 3, — 50 u . 100 Pf,
ffeanrHuk »Parfüm »Nürnberg
In Wiesbaden bei l. . 8ol >ilä,
Drog ., Lang, .3 , E Moebus , Drog.
Taunusstr . 25 und Otto Siebert,
Drog ., vis -Ji-vis dem Rathhaus.

I! !itpfel - Itprci
>Koch - und Weihnachtsäpfo

per Pfd . 15 Pfg.
Tafeläpfel

18 und 20 Pfg . ,
fortwährend zu baden

F. Müller , Nerostr . 25. J

Gummi mehr l Jeder de.
stelle sofort : Aerztl . Be-

schreib , üb .praktischeii . sichere Klein¬
erhalt . der Familie . M . 1.20 bayer.
Mark , stad « vabm, , Elberfeld 4 .a

Bauten
finden freuydl . Aufnahme »Iitck
strengster Discrction . El . MoriW»
Mainz , Ouinünsgaffe 18 . 27

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

Id.  Rohde.
Zimmermannstr . 1, v

...............-«■—»m-whiiim«....... Mtifliiiiiniiiii
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Todes - A«;eigr.
Am 20. d. Mts ., Abends 91/* Uhr verschied in Folgt eines

Schlaganfalls meine liebe Frau, unsere gute Muttec

Frau Charlotte Steinhauer
im 55. Lebensjahre.

Wir bitten um stilles Beileid.

Die tranernde« Kiuterbtrebeueu.

Die Beerdigung findet am 23. d. Mts ., Nachmittags4 Uhr vom
Sterbehause Hellmundstraße 44 aus statt.

Aecht Kuchen und Confecte
fl | | jeder Art und Preislage,
* roorioiion Kiwis * --
Ul uuUClIul MjlltlMU,

Delaspeestrasse S. £
Wauriliusstrasse 10. g

1 empfiehltmmn  TF , Berger,
g | | | | g M ■ Grossh. Luxemburgische Hofbäckereiu. Conditoreitypg ! IsP1 0 £ Bärenstrasse 2.

Mandel , Sultanin , Mohn . JÜlflUtt*
M

| Antiquarisch! Vorzüglich erhalten ! ^
Erckmann -Chatrian , [t

fAusgewählte Werke .\
12 Bde. in 6 cleg. Bdc . geb. statt 28 Mk - M

nur 8 Mark. L
E. Bor mann , |

Liederhort in Sang und Klang,f
in Bild und Wort . |

Eleg. geb. Statt 18 Mk. nur 4 Mk . ♦

Freiin von Eynatten , |

A- Rh ®insaf ©ii . 1
Eleg. gebunden. Statt 3 Mark nur 1 Mark . [ü]

Franz Bossong r |
Buchhandlung und Antiquariat , u

45 Kirchgasse 45.  |

10 Jaüre
IGarantie
Ileiüe ick für
Idas Bre-
!cherr oder

Erlahmen
der Tastenfeder « niemer be¬
deutend verbesserten. 36 cm
großen, stark gebauten , rein ab-
aestimmten Coucert - Zug-
Harmonika

„ ^ 68tkaliü !"
Eine solche, sehr leicht spielende
Harmonika , 2chörige, 10 Tasten,
2 Registern, 2 Doppelbässe, 40 j
garantirt besten Stimmen , 2 Zu - '
Halter, offene mit Nickelstab um-
gelegte Klaviatur , Ztheiligem, un¬
verwüstlichstarken Extrabalg mit
Stahlschutzecken, kostet bei mir mit
Selbsterlernschule n » r 5 M .,
mit Glockenspiel nur 5 RI.
50 Pf * ., Zchöriq mit 3 echten
Registern nur 7 .50  M ., 4chörig
mit 4 echten Registern, Größe
38 cm nur 1H. 9 . Mit .2
Reihen (19 Tasten), 4 Bässen,
4chöriger Orgelnmfik, Größe 38
cm nur Sü M . Eine Hochs.
Coneertzilherm . 6 Manualen,
Selbsterlernschuleund sämmtlichem
Zubehör nur 10 MK . Eine
Hochs. Coneert -Violine , beste
Qualität mit Zubehör , nur
9 .50 Mit . Eine hochfeine
Trommel mit 6 Schrauben,
großes Format , kostet mit sämmt-
lichem Zubehör nur 10 MK.
Kiste frei, Porto 80 Pf . 122b

Robert Husberg , Neuen¬
rade (Westfalen).

MmEg-„iäcüia”.
Sonntag , den 27 . Dez . er., Abends 8 Uhr:

im Saale des Turnvereins Hellmundstratze 25.
Hierzu ladet die Gesammt -Mitgliedschaft, sowie Besitzer vo«

Gastkarten höflichst ein_ 2041 Der Vorstand . _
Möbel und Betten

gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung . 1263
__ A. Reicher . Adelhaidstraße 4C.

An - und V erkanf
Mieth - n Bermiethung von Villa 's , Hotels , Hauser«
und Güter », Beschaffung vou Hupotheke« besorgt reell und
billigst das Bureau A . 1, . » >tub . Orauienstraffe 6 6«

Wa886p8ueh1
d. F. Nardenkötter, Sudmuhle, 'Ä?-C»lf.f

mm Emm,  Qramr
24 Webergasse 24.

NB. Mein AiißkllMPdaSkn htptited sich

® Anmeldungen, *
sowi© nähere Auskunft zu meinem am 4. Januar 1897
wioderbeginnenden

akademisch-theoretischen
und

prakt. Zuschneidekursus
nehme jaden Nachmittag «on 2 —4 Uhr
entgegen.

Derselbe bietet den geehrten Damen bei ange¬
gebner Lehrweise in deutscher , französischer , eng-
tscher und Wiener Schnittform nach letzter hielte
a*te sonst dazu gehörigen Zeichnungen , wie Kinder¬
sachen etc ., sowie auf Wunsch Fahr - und Keitsport-
Anzüee , unter vollen Garantie das Beste der Neuzeit
%nf «Lesern Gebiete . 1110

Vierwöehentliche Dauer . Mässige Preise.

Hochachtungsvoll

Hel . Schlemmer,
afcai geprüfte Daifin -Scimeiflerin,

^ IT Helenenstrasse 2 . "WM ^

DrlumntmachW.
Heute Dierrftag, den 22 . De¬

zember, Vormittags 9* 1!* und
Nachmittags 2 Uhr anfangend,
versteigere ich zufolge Auftrags eines hiesigen Geschäftes
nachverzeichnete Maaren im

WIJVIWIJUJV"

Ecke Mauer- und Neugaffe,
hier, öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

Zum Ausgebot kommen:

ea. 150 Herren-und
Damenhüte,

ferner: Anzüge für Herren und Knaben. Paletots,
Pelerinenmäntel, Havelocks, Hofen, sowie einigt
goldene Uhren mit Ketten und etliche Schmuck¬
gegenstände.

Dü Sicht« eignen sich mßziich j»

2048
Ludwig Mess,

Auktionator u Tarator

Heute"Mg
Dienstag, B»rm. »>/, »»&«»4«.

Jcrtreirnng der Wkitzuchis-fittßciMiiz
im Lokale

„Z«r Köuigshalle",
8 Faulbrunnenstratze 8.

Es kommen zum Ausgebot:
Sigarren, Cigaretten, Apielmaaren, Schuhe,
Cigarrechitzen, Pseisen, UM  u. Hl  in.

Karl Äey Cie . ,
Auktionatoren , 2057

Hermannstraße« . Hermannstraße 6.
Der Anschlag erfolgt ans jede» Gebot.

Heute Dienstag Bormittag von 8 Uhr ab, wird
fettes KmWsch, perW. 46 W.

W“  Röderstratz « 16 " MM ausgehauen. i099*

l ôlirer.
Speeieller Möbelpolirer , direct ins HauS.

Polire alle vorkommenden Möbel, ebenso antike Eichemnöbel.
Beize und wachse nach Wunsch jeden Farbenton, garantire
für jede Arbeit . Besonder - empfihle mich Hotels und
Pensionen sofort nach Weihnachten. 1104*

Weher , Frankensir. 28.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 22. Dezember 1896 . 286 . Vorstellung.

19 . Vorstellung im Abonnement 8 .

Renaissance.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und Franz

Koppel-Ellfeld.
Regie : Herr Köchy.

Marchesa Gennara di Sausavelli . Frl . Willig.
Bittorino , ihr Sohn. . . Frl . Lüttgens.
Silvio da Feltre . . . Herr Fader.
Bentivoglio, ein Benedictiner -Pater . Herr Köchy.
Severino , Magister . . . Herr Rose.
Jsotta , Schließerin . - » Frl . Ulrich.
Coletta, deren Nichte . . . Frl . Lindner.
Mirra . . . . .Frl.  Lauge.
Ort der Handlung : Di« Burg der Sansavelli im Sabinergebirge;
der 1. Akt spielt im alten Kastei, der 2. uud 3. im neueren Theit

des Schloffes. — Zeit : Mitte des 16 . Jahrhunderts.
Nach dem 1. Akte findet eine längere Paust statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Lud« gegen 9*|, Uhr.

Mittwoch, den 23 . Dezember 1896 . 287 . Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

MG7 - Anfang 4 Uhr Nachmittag » . MW
Neu einstudirt:

Häusel und Gretel.
Märchenspiel in 4 Bildern von Adelhaid Wette. Musik von

Engelbert Humperdinck.
Musikalisch« Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar

Regie : Herr Doruewaß.

Die Puppenfee.
Pantomimisches Divertiffcment in 1 Akt von I . Haßreiter und
F . Gaul . Musik von I . Bayer . — Arrangirt von Frl . A. Balbo.

Musikalische Leitung : Herr Königl . Kapellmeister Schlar.
Kstiue Preis «.

Den Inhabern der Abonuementskarte 1 bleiben ihre Plätze zu
dstser Vorstellung restrvirt und sind die gewünschten Billets gegen
Vorzeigung der Abonnemenkskarte Dienstag , den 22. Dezember er.,
Mittags von 12- - 1 Uhr an der Billetkaffe in Empfang zu nehmen.

Jeder Erwachsene hat das Recht, auf seinen Platz ein Kiud
frei mitzunehmen oder für 2 Kinder ein Biklet zu lösen.

Das Königliche Theater
bleibt Donnerstag , den 24 . Dezember er. geschloffen.

Residenz -Theater.
Dienstag, den 22. Dezember. Zum 2. Mate: Hotel zum Frei¬

hafen. Schwank in 4 Akten von Georges Fehdeau.
Ü&eielfi slmiien -T heater.
Täglich große Speeialitäten -Borstellungen.

“ ‘ Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
llles Nähere durch die Anschlagzettel._ 118

lüTÜMkl- 1!. !
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988

Hackeldey, Mhkllnstr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

UerkdusssteUen für Postzverthfrichr».
Im Bereich des Postamts Wiesbaden bestehen folgende amt¬

liche Verkaufsstellen für Postwcrthzeichen (Freimarken , Postkarten
Postanweisungen , Formulare zu Post -Packet-Adreffen, Postaufträgen
u . s. w.) bei:
F . Alexi, Michelsberg 9;
Hugo Astbeimer, Marktstraße 13;
I . Beer Wwe., Geisbergstr . 16.
Fritz Bernstein , Wellritzstr 25;
I . Birck, Roonstraße 1;
L. Engel , Wilhelmstraße 42 h;
Rob. Elienne , Castellstraßc 1;
I . Hartmann , Hellmundstr . 25;
Th . Hendrich, Dambachthal 1;
K. Henk, Große Burgstratze 17;
C. Hofheinz, Platterstraßc 102;
W . Jumcau , Kirchgasic 7;
IMi. Kiffel, Röderstraße 27;
F . stütz, Rhcinstraße 79;
A. F . Kneseli, Langgassc45;
'̂ y. Krauß , Albrechtstraße36:

E . Löbig, Bleichstraße 9;
K. Lotz, Karlstraße 33;
G . Mades , Moritzstraßc 1a;
E . Menzel , Lahnsttaße la;
Robert Moders , Rheinstraße 23;
A. Mosbach , Kaiser - Friedrich-

Ring 14;
F . A . Müller , Adelhaidstr. 28;
PH. Nagel , Neugaffe 2;
Karl Schick, Jahnstraße , Ecke

Wörthstraße;
H. Schindling , Neugaffe 18/20,
O . Unkelbach, Schwalbacherstr71;
Ehr . Weycrshäuser , Kajsirer,

Schlachthaus.
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Gegründet 1844. 12 Wilhelmstrasse. AllkkneurKes Kisquits-Ked.
Nathan Hess

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, sowie Sr. Königl. Hoheit det
Landgrafen von Hessen

macht auf seine

Tf/eiAnachts■jfmstetiunq
ergebenst aufmerksam.

Plastisohe Kunstwerke dentsoher u. ausländischer Meister in echter
Bronze und Imitation. — Französische , rassische u. Wiener Bronzen.
— Porzellane aller Manufactnren. — FaySnzen . — Antiquitäten. —

Pendulen, Luxusmöbel, sowie Kunsterzeugnisse aller Arten.

Melodie: „Papa , Mama, die Bisquits , die find dq",
Geschwind, geschwind, bald kommt das ChristuSkind,

Die Mama spricht erschreckt, ich Hab noch kein Confekt,
Der Papa spricht ganz leise, in seiner bied'ren Weise,
Mach kein Kliin-Bim, das ist ja nicht so schlimm.

Eil dir. lauf hier, nach Römerberg 2/4.
Da kaust'« du billig ein, die BisquitS superfein»
Für 'n Knops und für'nen Klicker,
Giebts 120 Stücker.
Ach ja, ach ja, das war noch niemals de.

Bedeutende Auswahl
in Tisch - u. Stehlampen vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

BisquitS , rM fein,
per Pfund, ca . 120 Stack , m
40 Pfennig.

H. Zboralski,
1965

Römerberg 2/4. Römerberg 2/4.

Orientalische Teppiche
in neuer Sendung angekommen.

Dor Besuch meines Etablissements ist stets - aueh beimllohtsials&af
gern gestattet.

Hotel Karpfen
Heute Dirnstag:

Metzelsuppe.
Morgens: Qurllfleisch . Schweinepfeffer re ., wozu Wichst
einladek UM Emil Zorn.

Grosse Auswahl billiger Festgeschenke. Ich kaufe stets
Alle Materialien
sehr dillige» Preisen.
6310 Vietor ’eche

zu kunstgewerblichen
Arbeite« jeder Art zu

Taunnsstr . IS

3 Mg. Kohrßbncklinge , 4. 6 Pf, . f%%.
10 Stück 25 Pfg., per Kiste Mk. 1.40. 2021

I . Schaab » Grabenstraße3, Röderstraße 19.

C.TSockum-Wetfik
prakt. Thierarzt

Bismarckrinff 18.

zu ausnahmsweise hohen Weisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

ery Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

Gegenwärtig
_ . _ is vor ca. 1 Jahre neu eröffnete

Waaren - und Möbel-Credit-Haus
macht berechtigter Weise viel von sich reden das vor ca. 1 Jahre neu eröffnete

•T. Jttmann , 4 1 Bärenstrasse 4 1,
welchesinder kurzen Zeit seines Bestehens einen überraschend grossen Kundenkreis aufzuweisen hat . Es ist hierdurch auch bewiesen , dass
sieh die Vorzüge meiner Geschäftsführung in alle Schichten der Bevölkerung Eingang verschaffen.

MIĤ
Weil einem Jeden , selbst dem Unbemittelten , Gelegenheit geboten wird , durch bequeme und leichte Zahlungen in den Besitz aller für den
Hans - and Famillen -Bedarf nöthigen Waaren zu gelangen. . ,

Niemand braucht noch gegen Baar einzukaufen , wenn er seinen Bedarf zu billigsten rreisen aut
Theilzablung

decken kann . Solidität der Geschäftsführung , sowie reelle und preiswürdige Waaren , und äusserstes Entgegenkommen bei der Anzahlung
tnd Abiahflnng waren und bleiben meine leitenden Geaeliatta - twrnndsiitie . Ich empfehle:

Nützliche _
Mihmchts-rseWke.

Für Herrcnu. Knaben empfehle
Jagdwesten von 1.50 Mk. an,
alle Sorten gewebte Jacken,woll.
Hemden von 1.30 Mk. an, Unter¬
hosen von 90 Pfg. an, Kappen
von 50 Pfg. an, Hautjacken,
Normalhemden, Hals - Tücher,
Handschuhe, Hosenträger, Schür¬
zen, Taschentücher, Socken,
Strümpfe, Kragenu.Manschetten
billig« k 373 billigst!Heinrich Martin,

18 Metzgeraaffe 18.

Herrcn -Contection »amen -Jackett cs

Knaben -Confectlon. Capes and Kragen.

Hüte, Uhren, Stiefel. Regenmäntel.

Suppenwürze ist frisch««
troffen bei:

Aug . Kortheur,
Rrroüraste 46. J

lut die MW
empfehle hochfeines Bier >
Flaschen zu 10 u. 20 Pfg. "

WUta. Meye- M-llritzstr.

Sonnen- und Regenschirme. Costumes, Blousen. Restauration „Rheinlust*‘,

Mannt actur -W aaren.
Weiss -W aaren.

Kleine
Anzahlung

und bequemste

Abzahlung.
Kunden ohne Anzahlung.

Kinderwagen
in grösster Auswahl.

^Betten , Möbel . Spiegel.
Polster waaren . Teppiche,

Geöffnet von Morgens 8
bis Abends 9 Uhr.

Samstags geöffnet bis
Abends 10 Uhr.

Sonntag von 8 bis 9
ll 1/, bis 2 Uhr,j 3—8 Uhr.

LlvreMstraL « 21.

Mitotisch 50 Psg. u KNeues Billard p.Stunde 40Pb
Hab- das als vorzügüch»

erkannte Lager -Bier i- ^ ^
Biersiadter Fclsenkeller)
llükknee in Zapf z-nomm-m
1355 W . Sehmld*

Praktische

Filialen in allen grösseren Städten.

J . Jttmann , 41 Bärenstrasse41
Anerkannt grösstes Credit -Geschäft Deutschlands.

Herren-Anzüge in Tuch
10 Mk. an, Knaben-Anzuge
Tuch von3Mk. an, Arbmsy
von 1.50 Mk. an, Englisch^
Hosen in weiß, grau undd
V.2.50MI. an.Alle beffcren S'
Tuch- u. Arbeits-Hosen,
Sackröcke, blau-leinenc »»».
Maler-, Tapezierer-u.Wcchb-n»
Kittel rc. zu bekannt

billigen PreisesHeinrich Mal
18 Metzgergasse
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